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~ Original ~ 
Instruction über " Feuersprütze und dazugehüren- 
den Sdilengen " aus Loccum 


= Original - 
Instruction für " die Dbrigkeiten, wegen der 
Feuerlüschungs = Anstalten auf dem platten Lande." 


- Üriginsl - 
Instruction " für Sachverständige Debut Abschätzung 
der zur Brand - Versicherung aufzunehmenden Gebäude." 


Originalbrief 


- Original ~  Namenliste 


Inſttuction 

fluͤr die bey der Feuerſpruͤtze und dem Anbringer, auch 
den dazu gehoͤrigen Schlangen, Saugſchlangen und: 
Segeltuchſchlangen angeſtellten Rohrfuͤhrer, Bin⸗ 
demeiſter, Auffeher und Pumper zu Loccum, me 

che auch ſaͤmtlichen Voͤgten, Bauermeiſtern und 
Vorſtehern zur Nachachtung dienet. 


o bald die Feuerglocke angeſchlagen, oder ) entane 
denen Fouls Lerm gemacht wird; muß ein jeder auf dem 
Kloſter bey dem Spruͤtzenhauſe ſich einfinden. 


Auch wenn einer entweder hier im Dorfe, oder in der Nahe 
barſchaft Feuer wahrnimt, ehe an die Glocke geſchlagen worden, 
muß er ſolches ſofort dem Bauermeiſter, damit dieſer die uͤbrigen 
Leute ſogleich Herben ſchaffen koͤnne, und ſodann allhier auf den Klo⸗ 
fter melden, und wenn folches gefchehen, fich ſofort nach dem Фрей. - 
zenhauſe begeben. : 

че“ ; 

So bald das Spruͤtzenhaus gedfnet worden, mifen die bey der 
Feuerſprutze angeſtelleten beyden Rohrfuͤhrer, Bindemeiſter und 
Pumper mit der Feuerſpruͤtze und den dazu nöthigen Geraͤthſchaften, 
wozu vorzuͤglich die im Sprügenhaufe befindlichen Feuereymer 4 
ren, forteilen und die Sprüge an den Ort, wo die Feuersbrunſt 
iſt, bringen, auch die Spruͤtze nach Anweiſung der Obrigkeit, oder 
wenn dieſe nicht gleich gegenwaͤrtig ſeyn ſollte, nach Anweiſung des 
erſten Rohrfuͤhrers fo ſtellen, wo fie die бейе Wirkung thun kann. 


ey Die Vögte, Bauermeiſter und Vorſteher muͤſſen, wenn die 
| Feuersbrunſt in einem der zu dem hieſigen Stifte gehörigen Dörfer 
entſtanden it, die Obrigkeit mag gegenwärtig fenn, oder nicht, un, 
verzuͤglich dafuͤr ſorgen, daß von der Spruͤtze an bis zu dem naͤchſten 
Teiche oder Brunnen eine doppelte Reihe Leute geſtellet, unter diefe 
die Feuereymer vertheilet, und von ſolchen ohne Unterlaß Waſſer in 
den Sprützenkaſten dergeſtalt geſchaffet werde, daß in der einen Rei⸗ 
he die gefuͤlleten Eimer hin, und in der andern Reihe die leeren Ete 
mer zuruck gereichet, und auf ſolche Art die Sprüge gleich in Gang 
gebracht und darin unterhalten werden 64: 
Р, 


22 Фо diefem Waſſerſchöpfen (t jedoch hauptſaͤchlich dahin zu fe 
hen, daß kein Schlamm oder Unrath mit dem Waſſer in die Spruͤcge 
gegoſſen wird, weil ſolche dadurch wuͤrde unbrauchbar gemacht wer⸗ 

den, und haben die Voͤgte, Bauermeiſter und Vorſteher ſorgfaͤltig 
darauf zu achten. | 2 SCH и 
с : „Von 
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Von den in dem Spruͤtzenhauſe vorraͤthigen ledernen Schlan⸗ 
gen muͤſſen zugleich mit der Spruͤtze ſo viele mitgenommen werden, 
als nach Anweiſung der Obrigkeit, oder, wenn dieſe nicht gegen waͤr⸗ 
tig {ерп ſollte, des erſten Rohrfuͤhrers, ndthig find, 


Dieſe ledernen Schlangen muͤſſen aber, wenn ſelbige gebraucht 


werden ſollen, ſo viel moͤglich, in gerader Linie gelegt und gehalten 
werden, damit ſelbige keine ſpitze Winkel machen und berſten. Auch 
muß dahin geſehen werden, daß die Nath oben bleibe; desgleichen 
muͤſſen die Vögte, Bauermeiſter und Vorſteher ſorgfaͤltig darauf 
achten, daß keiner von den Anweſenden auf die ledernen und Segel⸗ 
tuch⸗Schlangen trete und ſolche dadurch verderbe. 


Wenn ſich an den Schlangen waͤhrend des Gebrauchs Fehler 
zeigen, fo muͤſſen die Bindemeiſter ſolchen durch Bindlappen eiligſt 
abhelfen, zu welchem Ende der erſte Bindemeiſter ſogleich, als die 
Spruͤtze mit den Schlangen herausgebracht wird, den Bindebeutel 
über die Schulter hängen muß. Wenn aber ein Stick von der 
Schlange plaget, fo muß dafür ein bey der Sprüge vorraͤthiges 
Spann wieder eingeſchroben werden. 


Bey dem Gebrauch der ledernen Schlangen muß der Rohrfuͤh⸗ 
rer, wenn mit dem Pumpen der Anfang gemacht wird, nicht ver⸗ 


бейш, die Mündung des Rohrs mit bem Daumen fo lange zuzuhal⸗ 


ten, bis er an demſelben Waſſer merfet. Dieſer Handgrif ift durch⸗ 
aus näthig, um die Windblaſe mit Luft, und die Schlange mit 
Waſſer gehörig zu füllen, 


Wenn es noͤthig ift, von der Hohe eines Gebäudes aus dem 
Feuer beyzukommen, ſo ſteiget der erſte Rohrfuͤhrer nebſt einem Ge⸗ 
huͤlfen mit der Fanglinie an den Ort, wo er dem Feuer am erſten 
beykommen kann, und laͤßt ſodann die Fanglinie herunter. Waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit muß der unten gebliebene Rohrfuͤhrer die noͤthigen 
Schlangen in Bereitſchaft legen, auf das eine Ende das Waſſerrohr 
ſchrauben, das andere Ende aber an die Spruͤtze ſchrauben, ſodann 
die Fanglinie anbinden und „hochauf' rufen. Wenn der obere 
Nohrführer das Rohr in Hånden hat, rufet derſelbe: „Waſſer 
her” worauf die Drücker anfangen zu pumpen. 


Während der Zeit, daß die Spruͤtze durch die dabey angeſtell⸗ 
ten Leute fortgeſchaffet wird, muͤſſen die Leute, welche bey dem nz 
bringer angeſtellet ſind, nachdem ſie von der Obrigkeit, oder dem 
erſten Rohrfuͤhrer bey der Spruͤtze dazu angewieſen worden, den 
Anbringer aus dem Spruͤtzenhauſe heraus und an denjenigen Ort 
bringen, der ihnen wird angewieſen werden. | 


Alsdenn haben die beyden bey den Saugſchlangen angeſtellten 


Aufſeher hauptſaͤchlich darauf zu ſehen, daß ber Sauger nicht uͤber 


5 Fuß tief im Waſſer hange, auch auf keinen Schlamm oder Moraſt 
falle, und wenn keine andere Stelle, als wo Schlamm oder Moraſt 


dft, ausfindig gemacht werden kann, muß eine Unterlage von War 


ſenholz unter die Sauger gelegt werden. oi 
paes | е 


- 


, 
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Die bey dem Segeltuchkaſten angeftellten Aufſeher und Binde 
meiſter haben alsdenn dafuͤr zu ſorgen, daß die Segeltuchſchlangen 
an den Anbringer gehörig befeſtigt und langſam bis zu der Spruͤtze 
geleitet und an ſelbiger angeſchroben werden, ſo, daß die dicke an 
den Segeltuchſchlangen befindliche Nath immer oben bleibe, und die 
Schlange ſich nicht verdrehe und ſpitze Winkel mache. 


Die bey dem Anbringer angeſtellten Pumper duͤrfen nicht eher 
zu pumpen anfangen, als bis ſie dazu entweder von der Obrigkeit, 
oder von einem der Aufſeher der Segeltuchſchlangen, oder dem ba; 
bey angeſtellten Rohrfuͤhrer Anweiſung erhalten. 


Bey dem Pumpen, ſowohl bey dem Anbringer, als bey der 


Spruͤtze, iſt hauptſaͤchlich darauf zu ſehen, daß das Pumpen lang⸗ 


ſam und nicht mit zu großer Heftigkeit geſchehe, weil ſonſt die 
Schlangen Gefahr laufen zu Berten, und haben die Rohrfuͤhrer 
ſorgfaͤltig hierauf zu achten. 


Wenn der Anbringer als Spruͤtze gebraucht werden foll; fo 
muͤſſen die bey dem Anbringer angeſtellten Rohrfuͤhrer, Aufſeher des 


Segeltuchkaſtens und übrigen Leute eben dasjenige beobachten, was. 


in Anſehung der Feuerſpruͤtze vorgeſchrieben worden. 


Inſonderheit haben alsdann die Aufſeher des Segeltuchkaſtens 
in Anſehung der ledernen Schlangen, wenn ſolche dabey gebraucht 
werden, das Amt der Bindemeiſter zu uͤbernehmen. 


Keiner, der bey der Feuerſpruͤze und dem Anbringer angeſtel⸗ 
let worden, darf bey entſtandener Feuersbrunſt ſelbige bey Vermei⸗ 
dung nachdruͤcklicher Strafe verlaſſen, wenn er nicht von der Obrig⸗ 
keit dazu angewieſen worden, bevor nicht das Feuer vollig geloſcht, 
und die Feuerſpruͤtze nebſt dem Anbringer wieder in das 17 
haus zuruͤck gebracht worden. | 


Weil aber die Pumper die Arbeit nicht aushalten konnen, wenn 
eine lange Zeit erfordert wird, um das Feuer zu ПМ фен; fo (опен 
ſelbige von den Umſtehenden abgeldſet werden, und сіп jeder, der 
nicht bey der Feuersbrunſt andere nothwendige Geſchaͤfte zu verrich⸗ 
ten hat, ſich dazu gebrauchen zu laſſen bey Strafe ſchuldig ſeyn. 


Wenn aber der Anbringer weder als Anbringer, noch als 
Spruͤtze gebraucht wird; welches gewöhnlich alsdenn der Fall (ери 
wird, wenn in der Nachbarſchaft Feuer entſteht; fo ſollen famtliche 
bey dem Anbringer angeſtelleten Leute die Spruͤtze begleiten, und 
diejenigen ablöfen, welche bey der Spruͤtze angeſtellet find, welches 
hauptſaͤchlich in Anſehung der Pumper Statt findet, da alsdenn eine 
Partheh die andere abzuldſen hat. f 


Wenn auf obrigkeitlichen Befehl die Sprüge und der Anbrin⸗ 


ger wieder zuruͤck gebracht werden follen; fo muͤſſen die babe anges 


ſtelleten Leute forgfältig darauf achten, daß ſaͤmtliche Geraͤthſchaften 
mitgenommen, und inſonderheit die ledernen und Segeltuchſchlan⸗ 
gen 


d 


* 


gen ordentlich zufammen gewickelt werden, damit felbige keinen Scha⸗ 
den nehmen, ? = 

D " : | : 
Alsdenn muͤſſen Sprüge, Anbringer, Өзі; und andere 
Schlangen gehörig wieder gereinigt, und inſonderheit die Segeltuch⸗ 
ſchlangen zum Trocknen aufgehaͤngt werden. | 


Auch haben die bey den ledernen Schlangen beſtelleten Binde, 
meiſter ſelbige von Zeit zu Zeit zu viſitiren, und wenn es ndthig ist, 
einzuſchmieren, damit die Schlangen die gehörige Geſchmeidigkeit 


behalten und nicht brechen. 


Nicht weniger muͤſſen die Bindemeiſter dahin ſehen, daß in dem 
Bindebeutel kein Mangel der dazu gehörigen Geraͤthſchaften entſtehe, 
und wenn dergleichen ſchadhaft und vergriffen werden ſollte, ſolches 

ſofort der Obrigkeit anzeigen. ' 


Ein jeder, der bey der Sprüge und dem Anbringer 71 
iſt, ſoll mit einem weißen Hute verſehen werden, den er ſorgfaͤltig 
in ſeinem Hauſe an einem beſtimmten Ort aufbewahren, und ſo bald, 


ç 


als Feuer entfteht, aufſetzen muß. 


Dieſe Hüte bleiben aber ein Eigenthum des Kloſters und der 
Gemeine Loceum, von welchen ſelbige angeſchaffet worden, und mer; 
den daher, wenn einer von den bey der Spruͤtze und dem Anbringer 
angeſtelleten Leuten abgehen ſollte, von ihm oder deſſen Erben ſeinem 
Nachfolger überliefert. 

— 2D dÉ Ter 
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| Da auch die Nothwendigkeit erfordert, daß die Spruͤtze und 
der Anbringer wenigſtens einmal des Jahres probirt werden; fo 

muͤſſen ſaͤmtliche Leute, welche dabey angeſtellet find, auf geſchehene 
Beſtellung zu dem Ende unfehlbar fich einfinden, auch, nach vollbrach, 
ter Probe, Spruͤtze und Geraͤthſchaften gehörig reinigen. 


| Die bey Feuersgefahr und der Probe vorfallenden Arbeiten koͤn⸗ 

nen nicht bezahlt werden, ſondern ein jeder iff ſolche um des gemei⸗ 

nen Beſten willen unentgeltlich zu verrichten verbunden. Wenn 
aber auſſer dieſen Fällen Reparationen, Einſchmieren und andere 
Arbeiten dieſer Art nach Ermeſſen der Obrigkeit zu verrichten ndthig 

ſind; ſo werden ſolche Tagelohnsweiſe und die erforderlichen Mate⸗ 
жеп beſonders bezahlt. ан 


3 қ Socii, den Aten October 1793. š 
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Inſtru tion 
für Ме Obrigkeiten, wegen der Ferrlöſchungs Anſtalten auf dem 
platten ende. 


~ 


De Erfolg des lobenswerthen Hülfseifers welcher ftd) bei jeder ausbrechenden 
Feuersbrunſt zeigt, wird häufig dadurch beeiwachtigt, daß die Herbeieilenden un- 
gewiß find, welches Geſchaͤft von ihnen zu ülrnehmen НЕ, um der Gefahr entge⸗ 
genzuwirken. In den Städten iſt durch einelne Feuer⸗Ordnungen hierüber das 
Erforderliche feſtgeſtellt. Für die Flecken und das platte Land, wird aber nbthig 
erachtet, den Obrigkeiten folgende Inſtructiot, als Leitfaden zu der Feſtſtellung 
einer beſſern Ordnung, Бери des bei ausbrechnden Feuersbrünſten zu beobachten⸗ 
den Verfahrens, zu ertheilen. 


g. № 
Das Hülfsperſonal bei Feuerlöſchungen zafaͤllt: 
1) in die Sprützenleute, an den Orten wo fi Feuerſprützen befinden; 
2) in die Hülfsleute, und 
9) іп bie Berger ber иен 
du $. _ 
Zu den уона. Seren Vx. листа оба, welche zur Bedienung der 
Sprützen und Anbringer erforderlich find, namentlich die Rohrführer, Bindmeifter 
und Drücker. Zu Rohrführern eignen fid) vorzüglich die Bauhändwerker, ab Zim- 
merleute, Dachdecker und Maurer, zu Bindemeiſtern die Schumacher, Sattkr unb 


Riemer. In Ermangelung folder Handwerker find andere zuverläſſige Einvohner 


SÉ +4 


dazu auszuwählen. Zu Drückern find kraftige Handarbeiter zu nehmen. Be jeder 
Sprütze und bei jedem Anbringer muß aus der Zahl der dazu gehörigen Spiützen⸗ 
Leute einem, welcher zur Direction vorzüglich geeignet ſcheint, der Dienſt eines 
Sprützenmeiſters anvertraut werden. Dieſem haben die übrigen Sprützeileute 
ſowohl bei dem Probiren, der Feuerſprützen, als bei deren Gebrauch in Ftuers⸗ 
brünffeu. unbedingt Folge zu leiſten. Damit er als Führer erkannt werden kann, 
0 ihm ein Abzeichen zu ertheilen ſeyn. 


derſelben und aller dazu gehoͤrigen певана verantwortlich. Die erforderliche 
Anweisung erhält, gſelbiger durch einen Landbaubedienten. 

So o oft eine Sprütze, bei einem auswärtigen Orte ER бат, zu 
Hülfe geſchickt 1 wird, müſſen del Саше е, یں‎ zwei Robrfühter, und 
ein Bindemeiſter diefelbe Ын und den Dienſt bei vider Сергије, bei der Не 
angeftellt find, wahrnehmen. Auch dig) Drücker haben i Wi щ wee bod) 

b othwendigen Able ung auch in fol Ortſchaften, mo. keine Sprütze 
t ақ a Lë و‎ cat eet Е bejonters z zu йїп, 8 
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Die Hülfslzute haben das Hoeiſchaffen ded Waſſers und die Zu der Löſchung 
des Feuers erforderlichen Handarbein, inſoweit ſolche nicht den Dienſt der Fener- 
ſprütze betreffen, zu beſorgen. dire? 

Sie Reben Ortfchaftsiweife; vtr bei größeren Orten Bezirksweiſe, unter bem 
Befehle eines von der Obrigkeit zu deſtellenden Anführers. Die Hülfsleute haben 
ſich, ſobald Feuerlärm an ihrem Whnorte entſteht, nach dem Platze, wo das Feuer 
fi. zeigt, und zwar die Zimmerleue mit ihren Arten und Barten verſehen, zu be⸗ 
geben; ift das Feuer in einem baachbarten Orte, wohin Hülfe geleiſtet werden 
fol, fo begeben De ſich zu ihrem führer. К 
Die Hälfte der Hülfsmannſchit muß mit Feuer⸗Eimern verſehen ſeyn, die 
andere Hälfte wird zu ſonſtigen Hilßarbeiten und zu Ablöſung der zuerſt bei ſolchen 
Arbeiten Angeſtellten benutzt. Die desfallſige Eintheilung liegt der Obrigkeit ob. 

Jeder männliche Einwohner eines Orts, mithin auch die daſelbſt befindlichen 
Häuslinge und Dienſtknechte, mit Ausſchluß der Geiſtlichkeit, der Schullehrer, 
Aerzte, Wundärzte, der vorhandenen Officianten und der beiden Nachbaren an bei⸗ 
den Seiten des in Brand geratheneh Gebäudes, if von dem 18ten bis zum 50ſten 
Jahre ſeines Alters verpflichtet, als Hülfsmann zu dienen, es ſey dann, daß er zu 
den Sprützenleuten, oder zu den Bergern der Effecten gehöre. ан 


Die Hülfsleute find während der Feuersbrunſt, ihrem Anführer Gehorſam 


ſchuldig. | ) 
Aus der Zahl der Hülfsleute find von ter Obrigkeit einige im voraus aus⸗ 


zumähler, welegere ee eee وی بے‎ ere سس سو ےرت تر ى‎ Hamann Mahn 


Tel zu Tree nach den nächftbelegenen Orten, wo‏ ا شوہ دہ 
Feueſprützen ſich befinden, zu begeben, um Hülfe zu ſuchen. | в SU DLE.‏ 
A Са‏ ,$ 

Die Berger der Effecten find aus der Zahl der Hauseigenthümer zu neh men. 
Sie verlaſſen ihren Wohnort nicht, um bei Feuersbrünſten in benachbarten Orten 
Hulfe zu leiſten, ſondern ihnen liegt nur die Verpflichtung ob, die Effecten, welche 
ſich in den brennenden, oder in den der Gefahr zunächſt ausgefegten Hauſern ihres 
Wohnorts fid) befinden, zu тейеп. пи ои 129 


Sie find verpflichtet, das Vieh und das Mobiliar in Sicherheit zu bringen 


und Side Gegenſtände zu bewachen. Außerdem liegt ihnen die Verpflichtung ob, 
darauf zu achten, daß die Feuerteiche und die Stellen, woher ſonſt das Waſſer zum 
Löſchen genommen wird, in guter Ordnung, und im Winter offen erhalten werden. 


% 5. í ` 


7 Vor erhaltener Erlaubniß der anweſenden obrigkeitlichen Perſon, datf keiner 
der Sprügen und Hülfsleute und der Berger, resp. die Brandſtelle und den Ort, 
wo die geborgenen Sachen aufbewahrt werden, verlaſſen. оао, 


; $ 6. SE. ca сай س9‎ Wa 7 
Die Beſpannung der бештіргіңе wird boperft und dis Дир Weitere Set, 
gung in bisheriger Maaße beſchafft. 1:0 sitis ۶9٤٣ 
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Wenn an einem Orte Feuer ausbricht, Го at zunächſt ber, die Polizei daſelbſt 
handhabende Officiant, die Leitung der Löſchungu übernehmen, unb fid) zu dieſem 
Ende ungefäumt an Ort und Stelle zu begeben Der zuerſt eintreffende Königliche 
Beamte des Amts worin der Ort wo das Fer ausgebrochen, belegen ift, oder 
eines in der Nachbarſchaft ſolchen Orts belegene Amts (in geſchloſſenen Gerichten 
der Gerichtshalter), übernimmt demnächſt die Leung des Geſchäfts. Iſt der zuerſt 
eintreffende Beamte bei einem benachbarten Amteangeſtellt, ſo iſt von ſelbigem das 
Geſchäft bis dahin zu leiten, daß ein Beamter dz Orts, wo die Feuershrunſt ſtatt 
hat, eintrifft, welcher alsdann dem Geſchäfte fid u unterziehen und ſolches bis zur 
Dämpfung des Feuers zu leiten hat. 


Abgeſehen von der Leitung der Löſch-Anſtalm hat der Beamte dafür zu ſor⸗ 


gen, daß während des Brandes in den Wirthshuſern und Krügen feine Exceſſe 


vorfallen, zu welchem Ende er zwei zuverläſſige Lute als Aufſeher dahin zu ſen⸗ 
den hat. i 
$. 8. 
Jeder bei der Feuersbrunſt Anweſende hat ien, ihm von dem Dirigirenden 
ertheilten Befehlen, Folge zu leiſten. Ungehorſam dagegen, fo wie fonftige Exceſſe, 
werden mit Geld» oder Gefängniß⸗Strafe, geahndet. н 


$. 9. 
Es ift die Abſicht dieſer Inſtruction nur dahin gerichtet, den Obrigkeiten 


einen allgemeinen Leitfaden, wonach das Feuerlöſchungsweſen au praanijiren iit, an 
die Hand zu geben; örtliche Verhältniſſe werden dabei hir und wieder Abänderun⸗ 


gen nothwendig machen, ohne daß darunter das allgemeine Syſtem leide. 
Jede Obrigkeit hat auf den 1. Junius d. J. anzuzeigen, was zur Erledigung 
dieſer Inſtruction geſchehen iſt. : 


Hannover ben 23. Februar 1826: 


Koͤniglich Großbritanniſch⸗ Hannoversche 
Landdroſtti. 


Campe. 
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Inſtruction fir 00 


бери Abſchätzung der zur Brand- 48 


aufzunehmenden Gebäude, 


auf 


den Grund der Verordnung vom 14. September 1827. 


en TER 


1. 


< ( л, bie unter 500 +f verfichert werden folen, find nur von einem 
Simmer - ober Maurermeiſter abzuſchaͤtzen. . 


Will Intereſſent (сіп Gebäude zu 500 «f bis unter 3000 verſichern laffen, fo 
geſchieht die Abſchaͤtzung durch einen Zimmer- und Maurermeiſter. 

Soll das Gebäude zu 3000 P und darüber verſichert werden, fo НЕ noch die 
Zuziehung eines dritten Bauverſtaͤndigen erforderlich. 


Von dieſer Vorſchrift kann nur abgewichen werden, wenn ein Koͤniglicher Landbau⸗ 
bedienter oder das Stadtbauamt die Taxation verrichtet. 


2. 


Taxator muß von der Obrigkeit, unter Hinweiſung auf feinen geleiſteten Eid, zur 
Taxation beauftragt ſeyn, und kann daher auf einſeitiges Verlangen des Eigenthuͤmers das 
Gebäude zur Brandverſicherung nicht abſchaͤtzen. 


3. 


Die auf ſolche Weiſe vorzunehmende Abſchaͤtzung hat den Zweck, den dermaligen 
materiellen Werth des Gebaͤudes, ſo weit daſſelbe vom Feuer ergriffen und beſchaͤdigt 
werden kann, zu ermitteln. Es iſt daher auf deſſen guͤnſtige oder unguͤnſtige Lage keine 
Ruͤckſicht zu nehmen, auch namentlich nicht in Betracht zu ziehen, was der Wiederaufbau 
eines Gebaͤudes nach dem Brande koſten werde. 


4. 


Vor der Abſchaͤtzung hat Tarator fih von der richtigen Cataſter-Nummer des Ge- 
baͤudes zu uͤberzeugen, und dieſe, ſo wie den Namen des Eigenthuͤmers, im Schaͤtzungs⸗ 
Anſchlage zu bemerken. | 


5. 


Von jedem Gebäude, auf deffen Brand⸗Verſicherung der Eigenthuͤmer angetragen hat, 
iſt ein beſonderer Anſchlag anzufertigen und darin genau anzugeben: die Grund-Maaße, 
die Bauart, und ob das Gebaͤude allein, oder mit welchem andern Gebäude baffelbe in bauz 
licher Verbindung ſteht. 

6. 

Die Gattung des Gebaͤudes iſt im Schaͤtzungs-Anſchlage zu benennen, mithin zu 

bemerken: ob daſſelbe ein Wohnhaus, Leibzuchtshaus, Scheure oder Stallung ſey. 


ж- 


"m 


Da bie Bedachung des Gebäudes entſcheidet, ob daſſelbe zum einfachen oder andert⸗ 
halbfachen Beitrage angeſetzt werden kann, ſo iſt dieſe Bedachung auf das Beſtimmteſte 
im Schaͤtzungs-Anſchlage zu bemerken, folglich anzugeben, ob das Gebäude eine Ziegel-, 
Schiefer⸗, Schindel- oder Stroh-Bedachung hat. 

Beſteht das Dach aus Ziegeln, ſo iſt ferner anzugeben, ob die Ziegel unterdockt oder 
in Kalk gelegt ſind, und endlich ob die Docken unter den Ziegeln hervor- oder nicht bete 
vorſtehen. 

8. 
Da, zufolge 6. 10 der Eingangs gedachten Verordnung, 
Schmelzhuͤtten und Kuͤhloͤfen auf Glashuͤtten, 
Ziegeleigebaͤude, worin der Brennofen befindlich, 
Pulvermuͤhlen, 
Pulver⸗Magazine, 
Gebäude, worin Cichorien-Darren befindlich, 
von der Brand⸗Verſicherung ausgeſchloſſen ſeyn follen; fo haben die Taxatoren ihrem Sha- 
tzungs⸗Anſchlage die Verſicherung hinzuzufuͤgen: daß ſie in und an dem betreffenden Gebaͤude 
keine ſolche feuergefaͤhrliche Anlagen gefunden. ` 
9. 

St bet 244001 8 ‚angefertigt und von den beiden Societaͤts-Genoſſen 
gleichfalls unterſchrieben, fo ift dieſer nicht dem Gebaͤude-Eigenthuͤmer, ſondern unmittelbar 
der Obrigkeit zu uͤberliefern, und als eigenhaͤndig vollzogen anzuerkennen, auch die gegen— 
waͤrtige Inſtruction entweder wieder zuruͤckzugeben oder bei der naͤchſten Abſchaͤtzung ۰۶ 
zeigen, damit die Obrigkeit überzeugt werde, daß Sarator hinlaͤnglich inſtruirt geweſen. 

Hannover, den 8. Maͤrz 1833. 


Adminiſtration der Calenberg⸗Grubenhagenſchen 
Brand⸗Caſſe. 
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Freiwillige Feuerwehr 
" Feuersprützner " 


TRGI "1219857 


Criginel-VerzeichniB und Beschreibung ver- 
schiedener Sorten von Feuersprützen. 
Original = Formular 

Anzeige, betreffend die Feuersprützner-Fsbrik 


1 


( unterzeichnet; Königlicher Hannoverscher Hof - Mechanicus ) 
3 Originalschreiben (  brendgeschüdigt ) 
Original- Bericht 
ed 1 = sd 6 
( ich dumme NuB, ich kann nichts entziffern ) 
Original - Mitglieds ~ Liste 
( Magistrat / Dükel ) 
Original Liste für den Magistrat ип Spritzenbericht 
Originalbrief 
Todestag des Gründers der Freiwilligen Feuerwehr 
" Card Metz" 


Feuer + Lösch ~ Ordnung 

jtadt Rehburg und Amtsbezirk Neustadt 

= 2 kleine Originalhefte - 

Statuten der Freiuilligen Реџегшећг 

Genehmigung vom Magistrat / MeBwarb und 68۲17 
Landrath / Heye - kleines Originalheft ~ 


Vorschriften bestätigt vom Königlichen Landrath / Heye 


Polizei - Мегойпипо für die Stadt Rehburg 
- kleines Originalheft ~ 


Feuerwehrkapelle in der Jahrhundertwende - Foto 
Motorisierter Löschzug von Magirus 
- kleines Bild - 
Driginelbriefe an den Magistrat 
Prüfung einer Spritze 
Strohdocken am Dach sind zu beseitigen 
feuersichere Bedachungen werden Befehl = Zeitungsartikel = 
Criginalliste 
großer Brand in Winzlar 
Feuerwehrspritze besteht aus zwei miteinander verbun- 


denen Druckpumpen und Windkessel 
- kleines Bild - 


abgebrannte Häuser - Foto - 
Driginal - Liste Land-Eigentümer 


Ratschläge für die Wasserversorgung zu Feuerlüschzuecken 
( Lgndschaftliche Brandkasse Hannover, Originalheft ) 


Satzung für die anerkannte Freiwillige Feuerwehr 
Gemeindevertretung hat die Zustimmung erteilt. 
( Magistrat / MeBuarb ) - kleines Originalheft + 


H Hannoversche Feuerwehr Zeitung H 


=- Original-Glett . 


Anschaffung einer Spritze mit Dreistshlrohr 
Kreis und Landwirtschaftliche Вгапоквве geben Beihilfe 
Darlehen, 


580025 
Verzeichniß und Beſchreibung 


verſchiedenen Sorten von Feuerſprützen, 
welche bei dem Unterzeichneten 
zu nachſtehenden Preiſen verfertigt werden. 


JV? A. Eine große Feuerſpruͤtze mit einem Геб dauerhaften, ganz aus Eichenholz gefertigten 
Unterwagen, der mit vollftändiger Wendeſchemel und mit moͤglichſt hohen, die richtige Spur 
haltenden Raͤdern verſehen iſt und einem mit Kupfer ausgeſchlagenen, ſtarken eichenen Waſſerkaſten, 
welcher 25 Cubikfuß oder 50 Kücheneimer Waſſer faßt; zwei 6 Zoll weiten und 20 Zoll hohen, 
aus ſtarkem Meſſing gegoſſenen und auf das Genaueſte cylindriſch ausgeſchliffenen Stiefeln mit 

metallenen Kolben von neuer Einrichtung, die weder eintrocknen noch quellen und ſelbſt bei ver⸗ 
nachlaͤſſigter Schmierung ihren Dienſt nicht verſagen, im Boden der Stiefel eingeſchliffene 
meſſingene Kegel-Ventile; einer ſtarken kupfernen Windblaſe von 20 Zoll Hoͤhe und 13 Zoll 
Weite, mit zwei meſſingenen Klappen⸗ Ventilen und zwei ſtarken gegoſſenen, mit Schlußkapſeln 
verſehenen meſſingenen Ausgußroͤhren nach beiden Seiten des Waſſerkaſtens zur Verbindung mit 
den Schlaͤuchen, mit einem ſtarken aus Schmiedeeiſen gefertigten Druckbaume von 15 Fuß Laͤnge, 
woran die mit dem Mechanismus einer richtigen Perpendicular- Bewegung verſehenen eiſernen 
Kolbenſtangen befindlich find. Ferner dazu 100 Fuß hanfene Schläuche beſter Qualität in vier 
Abtheilungen а 25 Fuß lang und mit den noͤthigen Verbindungsſchrauben verſehen, Го wie zwei 
mit Leder uͤberzogene und mit Riemen zum Umhaͤngen verſehene kupferne Handrohre und zwei 
febr genau gearbeitete meſſingene Mundſtuͤcke von resp. 1% e und 13/6 Zoll Durchmeſſer haltenden 
Muͤndungen, welche inwendig genau ausgeſchliffen, ſo daß ſie den Waſſerſtrahl gut zuſammen⸗ 
halten. An ben Waſſerkaſten vorn und hinten befeſtigte Magazinkaſten mit ben noͤthigen Uten⸗ 
(Шеп, als 3 Schraubenſchluͤſſel, Hammer, Beil, Kneifzange, Raͤumnadel, Meißel und Fanglinie, 
ſo wie zwei an der Seite des Waſſerkaſtens angebrachten Druckſtangen, einer Vorrichtung zum 
Aufſtecken von zwei Fackeln und einer über dem Waſſerkaſten in Federn haͤngender Leuchte, auch 
zum Verſchluß des innern Werkes beim Transport zwei ſtarke eichene Klappen mit Hespen und 
Ringeln, und endlich die ganze Sprüge mit guter Oelfarbe dreimal angemalt. — Preis dieſes 
Werkes uͤberhaupt: 460 Courant. 
Wirkung der vorſtehenden Spruͤtze. 

18 bis 20 Mann können 16 Cubikfuß oder 32 Kücheneimer Waſſer mit einer Mund- 
ſtuͤckweite von 1916 Zoll Oeffnung in fortdauerndem Strahle 90 bis 100 Fuß hoch und 115 
bis 125 Fuß weit (von der Spruͤtze an gerechnet) in 1 Minute auswerfen. Werden an beiden 
Seiten der Spruͤtze Schlaͤuche angeſchraubt und mit zwei Waſſerſtrahlen zugleich geſpruͤtzt, fo ift 
die eben bezeichnete Hoͤhe und Weite jedoch nicht voͤllig zu erreichen. 


ANZ 2, Eine große Feuerſpruͤtze, in ihrer ganzen Aufſtellung und Einrichtung der obigen genau 
ahnlich. Was in derſelben die Stiefel betrifft, fo find diefe nur 5 Zoll weit, wobei denn auch 
alle übrigen Theile im Verhaͤltniß etwas kleiner und anftatt 100 nur 60 Fuß Schlaͤuche dabei 
geliefert werden. Dieſe koſtet 340 « Courant. 

Wirkung der vorſtehenden Spruͤtze. 
12 bis 14 Mann koͤnnen 12 Cubikfuß Waſſer in fortdauerndem Strahle 65 bis 75 Fuß 
hoch und 85 bis 95 Fuß weit (von der Spriige an gerechnet) in 1 Minute auswerfen. 


«Л? 8. Hiebei ift die Stiefelweite zu 4½ Zoll angenommen, im übrigen, treten dieſelben Bers 
haͤltniſſe wie oben ein, und koſtet dieſe Spruͤtze incl. 50 Fuß Schlaͤuche: 280 «$ Courant. 
Wirkung der vorſtehenden Spruͤtze. 

8 bis 10 Mann koͤnnen 10 Cubikfuß Waſſer in fortdauerndem Strahle 50 bis 60 Fuß 
hoch und 70 bis 80 Fuß weit in 1 Minute damit auswerfen. De 

Wird gewuͤnſcht, daß die Sprügen Л 1, 2 und 3 die Einrichtung erhalten, daß fie 
durch bewegliche kupferne Saugröhren den Bedarf des Waſſers ſelbſt herbeiſchaffen, und auch 
wieder, daß ſie durch Umdrehen eines dreifach durchbohrten Hahns, am innern Werke derſelben, 
zu einer gewöhnlichen Spruͤtze, bei welcher das Waſſer in den Kaften gegoſſen wird, umgeſchaffen 
werden koͤnnen, fo erhöht dieſes bei ЛУ den Preis um 160 , bei W 2 um 138 «ф und 
bei AT 3 um 130 «f, Da indeß durch eine fole Einrichtung, wie leicht einzuſehen, die 
Feuerſpruͤtze im ganzen complicirter wird, fo habe ich in der letzten Zeit ganz ſimple Maſchinen 
angefertigt, welche allein dazu beſtimmt ſind, den Spruͤtzen den ndthigen Bedarf Рев Wafers 
zuzuführen. Das Saug⸗ und Druckwerk befindet fidh hiebei ebenfalls auf einem Unterwagen, iſt 
inde mii tem Waſſerlaſten umgeben, fonden nur fo weit verwahrt, daß ihm kein Schaden 
Sugigi werden tun Der Preis einer ſolchen Maſchine ift geringer, als eine Spruͤtze mit 
Zubringer; da er indeß ge von ber Quantität des Waſſers, welche fie in einer gewiſſen Zeit 
liefern foll, «а auch von der de. је kupfernen Saugrdpren und Wegſchaffungsſchlaͤuche abhängt, 


ſo wird man ſich We Юр iner denſelben vereinigen. Ein Gleiches iff der Fall mit 
einem im J. 1836 vow dem Vë waeren hieſelbſt erfundenen und bei mir ausgeführten 
Wrefermagen mit Pumpperk, wovon 4 Цао де 0یپ‎ ше fingen des Gewerbevereins fuͤr 


ра 
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das Königreich Hannover, 20. Lieferung 1839, eine ausführliche Beſchreibung, ſowohl uͤber die 
ganze Einrichtung, als auch uͤber die vorzuͤgliche Wirkung dieſer Maſchine giebt. Die Haupt⸗ 

vorzuͤge dieſes Waſſerwagens ſind die, daß man mit einem daran angebrachten Saug- und Druck⸗ 
werke ein damit verbundenes Faß, welches 40 Cubikfuß Waſſer aufnimmt, in 4 Minuten fuͤllen 
und in derſelben Zeit dann auch wieder einer Spruͤtze zuführen, oder auch ſogleich wieder aus 
dem Faſſe verſpruͤtzen kann, und daß eine aͤhnliche oben angegebene Quantität Waſſer beſtaͤndig 
in dem Faſſe aufbewahrt und dann bei jeder eintretenden Feuersnoth ſogleich der Anfang zum 
Loͤſchen damit gemacht werden kann. 

JF 4, Eine Spruͤtze von der größten Sorte. Die Stiefel find 10 Zoll weit, 2 Fuß hoch. 
Die kupferne Windblaſe iſt 17 Zoll weit, 2 Fuß hoch, und der mit Kupfer ausgeſchlagene 
Waſſerkaſten nimmt 38 Cubikfuß Waſſer auf. Der Druckbaum ift fo conſtruirt, daß 36 bis 
48 Mann bequem daran Platz finden, ohne der Mannſchaft beim Eingießen des Waſſers hin⸗ 
derlich zu ſein. Auch erhaͤlt dieſe Spruͤtze ein meſſingenes Standrohr. Der Preis derſelben iſt 
incl. 100 Fuß hanfene Schlaͤuche 1000 P Courant. 

Wirkung dieſer Spruͤtze. 

36 bis 38 Mann koͤnnen 38 bis 40 Cubikfuß oder 80 Kuͤcheneimer Waſſer mit einer 
Mundſtuͤckweite von 1 bis 1¼ Zoll Oeffnung in fortdauerndem Strahle 90 bis 100 Fuß hoch und 
130 bis 140 Fuß weit in 1 Minute auswerfen. Die Wirkung dieſer Spruͤtze iſt daher nicht 
viel geringer, als diejenige der in Berlin befindlichen Dampfſpruͤtze, welche vor einigen Jahren 
aus England angekauft wurde, indem nach einer in dem Januarheft 1840 der Verhandlungen 
des Vereins zur Befoͤrderung des Gewerbfleißes in Preußen erſchienenen ausfuͤhrlichen Beſchrei— 
bung mit dieſer Sprüge, bei Anwendung von 100 Fuß Schlaͤuchen und einem Mundſtuͤck von 
1½ Zoll Oeffnung, in einer Minute 51 Cubikfuß Waſſer 100 Fuß hoch ausgeworfen werden 
koͤnnen. Den Preis biefer Dampfſpruͤtze, wird dabei bemerkt, haͤtten die Fabricanten, um erſt 
mit der Fabrication dieſer Maſchinen in Gang zu kommen, nur auf 1200 Pf. St. oder 8400 ,$ 
geſtellt, (alfo 82 bis Ота fo hoch, als ber Preis der meinigen von faſt gleicher Wirkung). — 
Noch ift dabei zu bemerken, daß meine Sprüße durch zwei Pferde oder 8 bis 10 Mann bequem 
transportirt und auch in engen Straßen leicht damit gewendet werden kann, und daß die ganze 
Einrichtung und Zuſammenſtellung hoͤchſt einfach iſt, ſo daß die damit angeſtellten Verſuche er- 
geben haben, daß dieſelben in 3 bis 4 Minuten in Thaͤtigkeit geſetzt werden kann, wogegen die 
Berliner Dampfſpruͤtze, wie aus der Zeichnung derſelben zu erſehen, ein uͤberaus complicirtes 
Werk mit zwei kleinen Dampfmaſchinen ift, mittelſt welcher die Pumpwerke erſt nach Verlauf 
einer Viertelſtunde in Thaͤtigkeit geſetzt werden können. — Auch dieſer Spruͤtze ЛЕ kann die 
Einrichtung gegeben werden, daß ſie den Bedarf des Waſſers durch bewegliche kupferne Saugroͤh⸗ 
ren ſelbſt herbeiſchafft, wodurch die oben angegebene Wirkung nur um Weniges geſchwaͤcht wird. 


M5. Eine Feuerſpruͤtze auf einem Rollwagen, mit zwei metallenen 4 Zoll weiten Stiefeln und 
einem Windkeſſel, geſchmiedetem eiſernen Druckbaum und einem mit Kupfer ausgeſchlagenen Kaſten, 
welcher 15 Cubikfuß Waſſer faßt und wobei die Kolben die Einrichtung einer richtigen Perpen- 
dicularbewegung haben, koſtet inel. 40 Fuß Schlaͤuche: 180 « Courant. 

Wirkung derſelben. 8 bis 10 Mann koͤnnen 8 Cubikfuß Waſſer in fortdauerndem 
Strahle 50 Fuß hoch und 70 bis 80 Fuß weit in 1 Minute auswerfen. 


AZ 6. Eine Feuerſpruͤtze auf einem Rollwagen, 12 Cubikfuß Waſſer faſſend. Die Weite der 
beiden Stiefel beträgt 3 ½ Zoll, im übrigen НЕ fie wie W A eingerichtet. Sie wirkt in fort: 
dauerndem Strahle 60 Fuß hoch und koſtet mit 20 Fuß Schlaͤuchen 100 «P Courant, 


«Л? %. Eine Feuerſpruͤtze, den obigen Ähnlich, nur daß alle Theile etwas kleiner ſind. Sie wirkt 
in fortdauerndem Strahle 40 Fuß hoch. Preis mit 20 Fuß Schlaͤuchen 65 P Courant, 


MS. Eine Handſpruͤtze in einem Kübel; wirkt bei fortdauerndem Strahle 34 Fuß hoch. 
Preis 40 «f Courant. 


«Л? Ө. Eine Handſpruͤtze, welche beim Gebrauche in einen Eimer geſetzt wird. Wirkt in fort⸗ 
dauerndem Strahle 29 Fuß hoch. Preis 21 «f Courant. 


Anmerkungen. 


1) Da un oͤfters der Fall ereignet, daß bei ſtrenger Kälte die Ventile oder wohl gar das ganze 
innere Werk einfriert, und das bekannte Mittel, Spiritus in dem Waſſerkaſten anzuzünden, nicht immer 
ausreicht, fo laßt fid) die Einrichtung treffen, daß unter dem Boden des Spruͤtzenkaſtens ein Ofen 
Abel А wird, welcher das ganze innere Werk ſchnell erwaͤrmt. — Hiedurch wird nicht allein jenem 
Uebelſtande abgeholfen, ſondern es kommt auch das Waſſer etwas erwaͤrmt in die Schlaͤuche, ſo daß 
auch dleſe 2% она Ней m 

2) Џеп die Sprügen JV? 1, 2 und З ein gegoſſenes meſſingenes Standrohr erhalten, ſo i 
der Preis deſſelden beſonders zu berechnen. Sol В و‎ 2 i 

3) Sollte mehr als die oben angegebene Fußzahl Schläuche verlangt werden, ſo erer der Fuß 
banfene 6 er und der Fuß lederne 16 gg. " ۱ 


Hannover, ben 4. Januar 1841. 


Joh. боја“ $ ۶ ا‎ 117:111, 
КЕТТЫ 8 
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die Feuerſprützen⸗ Fabrik 
3 des unterzeichneten 
Hof-Mehanicns Hohnbaum 
zu Hannover. 
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Seit meiner öffentlichen Ankündigung vom 31. Mai 1831 über die Verfertigung 
dauerhaft conſtruirter und vorzüglich wirkſamer Feuerſprützen in meiner Officin habe ich mich 
ſowohl von Seiten obrigkeitlicher Behörden und Gemeinden, als von Privatperſonen, zahlreicher 
Beſtellungen in dieſem Fache zu erfreuen gehabt, und bei der Ausführung derſelben meine groͤßte 
Befriedigung in dem ungetheilten Beifalle gefunden, der mir darüber geworden iſt. Es hat 
dieſes um ſo mehr mich ermuntern müſſen, jede Vervollkommnung, die in einer oder anderer 
Hinſicht noch möglich ſchien, mir angelegen ſeyn zu laſſen, wobei ich die Fortſchritte der Mecha⸗ 
nik auch in benachbarten Ländern, mit Berückſichtigung des wahrhaft Practiſchen, beſtens zu 
benutzen geſucht habe. Hiedurch in den Stand geſetzt, mehreren der bei mir verfertigten Arten 
von Sprützen eine noch vollkommnere Conſtruction und Einrichtung zu geben, als zur Zeit jener 
meiner frühern Bekanntmachung, auch bei der jetzigen grifern Ausdehnung meines Geſchäfts die 
Preiſe einiger Werke noch etwas billiger zu ſtellen als damals thunlich war, habe ich es ange⸗ 
meſſen gefunden, in der Beilage ein neues Verzeichniß und Beſchreibung der in meiner Officin 
verfertigt werdenden Feuerſprutzen, mit Bemerkung der gegenwärtigen Preiſe, aufzuſtellen, und 
erlaube mir den hochgeehrten Behörden, Gemeinde-Vorſtänden und Privaten meine Officin zu 
geneigten Aufträgen in vorkommenden Fällen hiedurch gehorſamſt zu empfehlen. Um die meinen 
gelieferten Arbeiten gewordene Anerkennung zu bewahrheiten, habe ich einige der ſeit meiner 
frühern Bekanntmachung von den Beſtellern erhaltenen ſchriftlichen Zeugniſſe hierunter mit 
abdrucken laſſen, und glaube wiederholt darauf aufmerkſam machen zu dürfen, wie bei der 
Anſchaffung eines ſolchen Werks die innere (фе und zweckmäßige Conſtruction und das dazu 
gebrauchte Material mehr als alles Andere berückſichtigt werden muß, da ein, lediglich auf 
Wohlfeilheit des erſten Ankaufs berechnetes, aus ſchwachem Material leicht zuſammengefügtes 
Werk durch den erſten augenblicklichen Effect nur zu leicht eine Täuſchung hervorbringt, die dem 
Empfänger durch die baldige Gebrechlichkeit und die in wenigen Jahren eintretende völlige Un⸗ 
brauchbarkeit der Arbeit doppelt unb mehrfach theuer zu ſtehen kommt. 

Es fiehen in meiner Officin {ай zu jeder Zeit fertige Sprützen zur Anſicht und Prü⸗ 
fung bereit, und leiſte ich übrigens für die Güte und Solidität der von mir zu liefernden 
Arbeiten nicht nur Garantie, ſondern verlange auch keine Zahlung, bevor ſelbige nicht völlig 
contractmäßig befunden find. ۱ 

Die Verbeſſerung und Reparatur älterer, zur Inſtandſetzung noch geeigneter Sprützen 
werde ich, wenn es gewünſcht wird, ebenfalls übernehmen, und verſpreche auch dabei die billigſte 
Bedienung. 

Hannover, den 4. Januar 1841. 

Joh. Gottfr. Hohnbaum, 


Koͤnigl. Hannoverſcher Hof-Mecanicus. 
Es Э. (Marktſtraße W 478.) 
Anlage 1. 
Atteſt des Königlichen Amts Lauenau 
vom 12. December 1831, in den Hannoverſchen Anzeigen von 1831 Seite 2602. 
Der Herr Hofmechanicus Hohnbaum in Hannover, welcher ſich, durch vortheilhafte 
Zeugniſſe des Herrn Bauraths Hagemann in Hannover und des Herrn Oberbauraths Wunſch 
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in Schwerin unterſtützt, in einem Circularſchreiben vom 31. Mai 1831 den ſämmtlichen Bchör⸗ 

۱ den zur Anfertigung folider und dauerhafter Feuerſprützen empfohlen, hat, nachdem er bereite 

ſieben große Feuerſprützen in das Ausland geliefert, die erſte große Feuerſprütze für das Inland 

für die Gemeinde Hülſede und Meinſen, hieſigen Amts, verfertigt, und ſolche unlängſt abge⸗ 

liefert. | 

Die gelieferte Sprütze ifi von der Einrichtung, wie folde in dem Preiscourant des 

Verfertigers unter Ne 1 beſchrieben iff, und hat bei der damit angeſtellten Probe fid) nicht 

allein als völlig tadelfrei bewährt, ſondern es zeichnet ſich dieſelbe bei durchgängiger Solidität 

und Genauigkeit der Arbeit auch dadurch aus, daß die Einrichtung der richtigen Perpendicular⸗ 

Bewegung an den Kolben die Arbeit mit derſelben erleichtert und das während des Pumpens 
der gewöhnlichen Sprützen hörbare ſtarke Getöfe bei dieſer gar nicht Statt findet. 

Wir ergreifen daher mit Vergnügen dieſe Gelegenheit, den Herrn Hofmechanicus Hohn⸗ 

baum allen denjenigen Behörden und Gemeinden, welche die Anſchaffung von Feuerſprützen 

beabſichtigen, angelegentlichſt zu empfehlen. 


Anlage 2. 


Dem Herrn Hofmechanicus Gottfried Hohnbaum in Hannover wird hiedurch beſchei⸗ 
nigt, daß derſelbe eine große Feuerſprütze für die Gemeinde Winzlar hieſigen Amts geliefert 
habe, und daß wir im höchſten Grade Urſache haben, zufrieden zu ſeyn. 

Rehburg, den II. October 1836. 


Königlich Grofbritannifch: Hannoverfches Amt. 
(L. S.) Kneſebeck. 


Anlage 3. ims dee meia 
4 ——— 


Auf Anſuchen des Herrn Hofmechanicus Hohnbaum zu Hannover bezeuge ich gern, 
daß die von demſelben für die Stadt Rehburg für die Summe von 610 P Courant gefertigte 
Feuerſprütze, welche gleichzeitig als Anbringer und auch aus zwei Schläuchen zu ſprützen benutzt 
werden kann, in meiner Gegenwart und auch im Beiſein des Herrn Generals Hartmann, Oberſt⸗ 
lieutenants Wiering und einigen anderen Officieren von Königlicher Artillerie genau unterſucht 
und probiert wurde, nicht allein hinſichtlich ihrer ſehr dauerhaften Conſtruction, ſondern auch 
wegen des Effects, der ſich bei den verſchiedenen Verſuchen ergab, ſehr empfohlen werden kann. 
Dabei bemerke ich noch, daß 

1) als bei dem Verſuche, die Sprütze als Anbringer zu benutzen, das Waſſer mit dem 
Saugrohre 20 Fuß hoch gehoben wurde, der Waſſerſtrahl, bei Anwendung eines 
1½16 Zoll weiten Mundſtücks, von der Maſchine angerechnet, auf 120 Fuß Entfernung 
verſprützt wurde; 

2) als der Sprüͤtzenkaſten, welcher 25 Cubikfuß Waſſer enthielt, durch die Schläuche mit 
den Saugröhren gefüllt wurde, hierzu eine Zeit von 1½ Minute erforderlich war, wie 
auch in derſelben Zeit diefe Quantität Waſſer mit 2 Schläuchen, deren Mundſtück⸗ 
weiten 13/16 unb 1%⸗ ” Zoll Oeffnung enthielten, verſprützt wurde, auch daß 

3) die Sprütze, ſelbſt als ſie beim Gebrauche einen ſchrägen Stand erhielt, durch verbeſ⸗ 
ſerte Conſtruction der Ventile gegen die bisherige, nicht im mindeſten eine Veränderung 
in der Gangbarkeit derſelben erlitten habe. 

Linden, am 18. Februar 1837. 


(L. 8.) G. L. Comperl, 
4. Landbau⸗Inſpector. 
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Anlage 4. Р 
— — 


— — 


Die von dem Herrn Hofmechaniens Hohnbaum zu Hannover für die Stadt Rehburg 
angefertigte Feuerſprütze, welche in der Art conſtruirt iſt, daß dieſelbe als Anbringer, auch als 
Feuerſprütze und Anbringer zugleich gebraucht, und daß mit derſelben aus zwei Schläuchen 
geſprützt werden kann, iſt nach der damit angeſtellten Probe in jeder Hinſicht zweckmäßig von 


uns befunden worden, und können wir dem Herrn Anfertiger unſere Zufriedenheit mit dieſem 


Löſchungs⸗Apparate in voller Maaße bezeugen. 
Rehburg, den 21. Februar 1837. 
Königlich Grofbritannifch: Hannoverfches Amt. 


(L. 8.) G. v. d. Kneſebeck. 


Anlage 5. 

Der Herr Hofmechanicus Hohnbaum in Hannover, welcher für die hieſige Stadt eine 
große Feuerſprütze nebſt Zubringer geliefert hat, hat durch die am 8. d. M. mit dieſen Maſchi⸗ 
nen angeſtellte Probe nachgewieſen, daß ſolche von gutem Effecte ſind, ſolches wird demſelben 
damit von Magiſtrats wegen beſcheinigt. 

Dannenberg, den 11. July 1837. 

Bürgermeiſter und Rath. 
J. W. Heering. ۱ 


Anlage 6. 


Sir Endesunterſchriebenen ertheilen dem Herrn Hofmechanicus Hohnbaum zu Han⸗ 


nover mit Vergnügen das Zeugniß: | 
Daß die von ihm angefertigte Feuerſprütze für das adeliche Gut und die Gemeinde 


Kleinen⸗Schnehen Amts Friedland nicht allein in Betreff der Maſchinerie, ſondern auch in An⸗ 
Ausübung als ganz vorzüglich befunden und nach Urtheil aller Sachverſtän⸗ 
digen als die beſte Feuerſprütze nicht allein im Amte Friedland, ſondern auch in der ganzen 
Umgegend anerkannt worden iſt. Der Herr Hofmechanicus Hohnbaum hat alſo bei Anfertigung 
dieſer Feuerſprütze nicht allein fein uns gegebenes Verſprechen auf eine ehrenvolle Weiſe gels 
fet, ſondern auch unſere Erwartungen ſogar bei weitem übertroffen. 

Kleinen-Schnehen, den 8. April 1839. 


(L. S.) von Sehnehen, 
Obriſt. 


ſehung ihrer Kraft⸗ 


H. Harriehauſen, Bauermeifter, 
(L. S.) Müller, Vorſteher. 
Schneide, Vorſteher. 


Anlage 7. 


— — 


Der Herr Hofmechanicus Hohnbaum zu Hannover hat nach einem mit demſelben ab- 
geſchloſſenen Contracte für die hieſige Stadt eine große Feuerſprütze, welche zugleich als Anbrin⸗ 
ger oder ۷۶ gebraucht werden kann, angefertigt. Wir bezeugen demſelben hiedurch 
ſehr gern, daß das Werk dem Contracte gemaͤß nicht nur ſehr ſolide und beſonders der Meda: 
nismus febr fleißig gearbeitet iſt, ſondern daß bei der hier mit der Sprütze auf mehrfache Weiſe 
angeſtellten Probe die Wirkung derſelben unſere Erwartung bei weitem übertroffen hat, dem 
Herrn Fabricanten auch deshalb die allgemeinſte Zufriedenheit mit Recht bezeugt iſt. | 

Moringen, den 5. Julius 1840. 

Der Magiſtrat. 
(L. S.) Wuthmann. 
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Anlage 8. 
— — ىس‎ 


Von dem Herrn Hofmechanicus Hohnbaum aus Hannover iſt für hieſige Stadt eine 
Feuerſprütze und ein Zubringer angefertigt und hier geſtern abgeliefert worden. 

Die Sprütze iſt ſehr zweckmäßig, ſolide und dauerhaft conſtruirt, faßt 30 Cubikfuß 
Waſſer im Kaſten, giebt aus dem Standrohre einen ſehr zuſammenhaltenden Strahl von 119 
Fuß Höhe, im Bogen von 140 bis 150 Fuß Weite, und ſprützt (angeſtrengt) in einer Minute 
19½ Cubikfuß Waſſer aus. Sie übertrifft in Hinſicht ihrer Leiſtung die contractlichen Zuſiche⸗ 
rungen und meine früheren Erwartungen. 

Der Zubringer iſt ebenfalls zweckmäßig und dauerhaft gearbeitet, und auf drei⸗ 
fache Weiſe zu gebrauchen, nämlich als Zubringer, als Sprütze, auch als Zubringer und Sprütze 
zugleich. Bei der Probe wurde unter andern das Waſſer 17 Fuß hoch aus einem Fluſſe 

gehoben und auf der andern Seite wieder ausgeſprützt. ) | 

Die Feſtigkeit beider Maſchinen ward ſchließlich durch die größte Kraftanſtrengung von 
20 rüſtigen Zuckenſchlägern erprobt. 

Es gereicht mir zur beſondern Freude, dem Herrn Hofmechanicus Hohnbaum Obiges 
der Wahrheit gemäß beſcheinigen zu können. 

Lüneburg, den 21. July 1840. 

| H. Фо с, Stadtbaumeiſter. 
(L. S.) 
Anlage 9. 
Hannover, ben 20. October 1840. 

Muf den Wunſch des Herrn Hofmechanicus Hohnbaum haben die Unterzeichneten am 
heutigen Tage eine von demſelben für die Dorfſchaft Lippoldshauſen Amts Friedland angefertigte 
Feuerſprütze einer Prüfung unterzogen, um theils die Höhe des Strahles theils die Quantität 
des in einer gewiſſen Zeit ausgeworfenen Waſſers zu beſtimmen. 

Die Sprütze wurde bei dieſem Verſuche von 19 Mann bearbeitet und trieb den ſchönen 
Strahl ſo hoch, daß er ziemlich weit über das 92 Fuß hohe Dach des Hohnbaumiſchen Wohn⸗ 
hauſes wegging und viel Waſſer hinüberſchaffte. Ueber die horizontale Weite, bis zu welcher 
der Strahl reichen würde, ließ ſich wegen Mangels an Raum kein Verſuch anſtellen. 

` Die aus einem 11/16 Zoll weiten Rohre ausgeworfene Waſſermenge betrug in der 
Minute circa 21 ½ Cubikfuß oder etwa 49 Kücheneimer. | 

Die Sprütze ift im Uebrigen, fo weit fid) dies äußerlich beurtheilen läßt, ſehr ſolide und 

ſorgfältig ausgeführt, und wird ſich auch gewiß bei fernerem Gebrauche als tadellos erweiſen. 
Dr. Heeren. 


Ludw. Narten, 
Inſpector der Feuerloͤſchanſtalten der Stadt. 


(Eine gleichlautende Beſcheinigung iſt von denſelben Herren unter gleichem Dato über 
eine für die Koͤnigliche Domaine Haus Eſcherde angefertigte Sprüͤtze ausgeſtellt). 


—— . — —— 


Anlage 10. 


Muß Anſuchen des Herrn Hofmechanicus Hohnbaum in Hannover wird demſelben Me 
mit beſcheinigt, daß er für unſere Stadt im vorigen Jahre eine große Feuerſprütze angefertigt 
hat, daß dieſe bei den damit angeftellten Proben durch eine Mundſtückweite von circa 1 Zoll 
rung în einer Minute 36—38 базар Wafer äer 90 bis 100 8uf سو‎ o 
daß bie Sprütze gut und ſolide gearbeitet iſt, und wir daher hinſichtlich ihrer Conſtruction mit 
derſelben zufrieden ſind. 

Göttingen, den 26. October 1840. 

Der Magiſtrat der Stadt Göttingen. 


(L. 8.) G. C. Ebell. 
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Todestag des Grün- 
ders der Freiwilligen 
Feuerwehr, Сап! Metz 
(31. Oktober 1877) 
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Stolzenau, den 1. Juni 1877. 


Feuerlöſch⸗Ordnung 


für 


Stadt Rehburg. 


Auf den Antrag der ſtädtiſchen Collegien und auf Grund 
des § 5 der Allerhöchſten Verordnung über die Polizeiver⸗ 
waltung in den neuen Landestheilen vom 20. September 1867 
(Gefepfammlung Seite 1529) wird die nachſtehende Feuer- 
löſchordnung für die Stadt Rehburg erlaſſen: 


8 1. 

Zur Hülfe bei Feuersgefahr find alle männlichen Ein- 
wohner der Stadt Rehburg in dem Alter von 18—-60 Jahren 
verpflichtet. 

Von dieſer Verpflichtung ſind befreit: 

1) die Gemeindebeamten; 

2) Perſonen, welche durch ihren öffentlichen Dienſt be» 
hindert werden, namentlich die Königlichen Beamten; 

3) Geiſtliche und Schullehrer; 

4) Aerzte, Wundärzte, Apotheker und Bader; 

5) active Militärperſonen. 

Außerdem werden als Entſchuldigungsgründe wegen 
Nichterſcheinens auf der Brandſtätte im einzelnen Falle nur 
zugelaſſen: 

offenkundige oder beſcheinigte Gebrechlichkeit, Krankheit, 
Abweſenheit aus der Gemeinde und eigene dringende 
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Feuersgefahr, letztere auch bei den Agenten von 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften, wenn durch das Feuer 
Gegenſtände, welche bei der von ihnen vertretenen 
Geſellſchaft verſichert find, bedroht werden. 


8 2. 


Aus der geſammten danach zur Hülfe verpflichteten Ein⸗ 
wohnerſchaft der Gemeinde wird für jede vorhandene Spritze 
eine genügende Anzahl Perſonen zur Bedienung beſtimmt. 
Die Bedienungsmannſchaft jeder Spritze ſteht unter der Leitung 
der Spritzenmeiſter. Bei jeder Spritze iſt ein Spritzenmeiſter 
und zwei Rohrführer augeſtellt; letztere können den Spritzen⸗ 
meiſter im Behinderungsfalle vertreten. 

Dieſe Angeſtellten haben die Verpflichtung, für Inſtand⸗ 
haltung der Spritze und deren Zubehör zu ſorgen. 

Es werden dazu befähigte Perſonen gewählt. 

Sämmtliche Anſtellungen für die Spritzen erfolgen von 
den ſtädtiſchen Collegien, welche auch die Functionen des Spritzen⸗ 
meiſters und der Rohrführer ſpeciell zu beſtimmen haben. 

Die Spritzenmeiſter werden vom Amte beeidigt. 

Die Spritzenmannſchaft trägt als Abzeichen Hüte mit den 
Buchſtaben: St. R. 

Die Hüte find auf Форел der Cämmereicaſſe anzuſchaffen 
und bei Vermeidung von 1 Strafe bei jeder Alarmirung 
der Spritzenmannſchaft anzulegen. 


8 3. 

Wer den Ausbruch eines Feuers bemerkt, hat durch den 
lauten Ruf „Feuer“ zunächſt die Nachbarn aufmerkſam zu 
machen. Er hat dafür zu ſorgen, daß der Bürgermeiſter oder 
einer der beiden Rathsherren benachrichtigt wird. t 

Sobald Feuerlärm entſteht, wird mit der Sturmglocke 
das Feuerſignal gegeben. 
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8 4, 

Bei entſtehendem Feuerlärm hat fih bie geſammte Sprigen- 
mannſchaft fofort zum Spritzenhauſe zu begeben, fid) dort bei 
den Spritzenmeiſtern zu melden und deren Anordnungen unbe⸗ 
dingt Gehorſam zu leiſten. Wer erſt kömmt, wenn die Spritze 
ſchon zur Brandſtätte abgefahren iſt, hat derſelben dorthin zu 
folgen und ſich bei dem betreffenden Spritzenmeiſter zu melden. 

8 5. 

Die in der Stadt Rehburg vorhandenen ſogenannten 
„Retter“ (eine Anzahl zuverläſſiger Einwohner, welche das Bergen 
der geretteten Sachen und die Beſchützung der Nachbarhäuſer 
zu beſorgen haben) ſtehen unter Leitung eines ſtädtiſchen 
Beamten, den der Bürgermeiſter beſtellt. 

Die Retter tragen als Abzeichen ein rothes Band um 
den rechten Arm, der leitende Beamte ein breiteres. Die 
Koſten der Beſchaffung dieſes Bandes trägt die Cämmereicaſſe. 
Auch die Retter dürfen bei Vermeidung von 1 M Strafe bei 
Feuersgefahr nicht ohne ihr Abzeichen erſcheinen. 


$ 6, 

Die übrigen hülfspflichtigen Einwohner bilden bie eigent- 
liche Hülfsmannſchaft. Sie werden ſowohl zur Bildung der 
Waſſerreihen, als auch zur Hülfeleiſtung für Retter und 
Spritzenmannſchaften und zu ſonſtiger Aushülfe nach dem Er⸗ 
meſſen des Bürgermeiſters oder ſeines Stellvertreters (Raths⸗ 
herr) verwendet. 

8 7. 

Retter und Hülfsmannſchaften begeben ſich bei entſtehendem 
Feuerlärm ungeſäumt auf die Brandſtätte, woſelbſt fie, ſowie 
alle daſelbſt anweſenden Perſonen, auch wenn fie nach 8 1 nicht 
hülfspflichtig find, den Anordnungen des Bürgermeiſters oder 
ſeines Stellvertreters (Rathsherr) unbedingt Folge zu leiſten 
haben. 
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8 8. ; 
Die geretteten Sachen dürfen nur von den Rettern an⸗ 
gerührt werden. Kein anderer darf ſich in der Nähe des Orts, 
wohin die geretteten Sachen gebracht worden find, umhertreiben, 
ſobald ihm dies von einem Retter verboten wird. 


8 9. | 
Frauen und Kinder find von ber Brandſtätte fern zu 
halten. 
8 10. 


Sind bei einem ausbrechenden Fener zum Transport der | 
Spritzen Pferde erforderlich, jo hat ein jeder Pferdebeſitzer der ) 
Anweiſung des Bürgermeiſters oder deſſen Stellvertreters ۱ 
(Rathsherr) Pferde ober einen Wagen зи ftellen, augenblicklich 
Folge zu leiſten. Dabei wird noch beſonders beſtimmt, daß | 
diejenigen Pferdebeſitzer, die zuerſt freiwillig mit ihren Pferden | 
beim Spritzenhauſe ankommen, außer dem Fuhrgelde der Erſte | 
eine Prämie von 1 Ж 50 4, ber Zweite und Dritte eine | 
Prämie von 1 M haben ſollen. 


8 11. 


Auf der Brandſtätte dürfen Spirituoſen jeder Art nur 
auf ausdrückliche Erlaubniß oder Anweiſung des Bürgermeiſters M 
oder feines Stellvertreters (Rathsherr) verabreicht werden. 


8 12. 


Jeder Hausbeſitzer ift verpflichtet, bei Vermeidung ber im 
8 20 vorgeſehenen Strafe ſtets eine Laterne vorräthig und in 
Ordnung zu halten. PA, 

Entfteht der Feuerlärm bei Nacht, fo hat jeder Haus- , 
wirth eine brennende Laterne geſchützt vor feinem Haufe aug. | 
zuhängen ober Licht am die Fenſter zu ſtellen. | 


ЧЕ, ЖТ), "у ВР Зе" ре‏ ا 
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8 13. 

Auf Anordnung des Bürgermeiſters ober deſſen Stell⸗ 
vertreters (Rathsherr) find bei Froſtwetter die Hausbefiker - 
und namentlich die Beſitzer von Dampfkeſſeln verpflichtet, heißes 
Waſſer zum Füllen der Spritzen zu beſchaffen. Die Ausgabe 
für Feuerung wird auf Verlangen von der Cämmereicaſſe 
erſetzt. 


8 14. 

Die allgemeine Leitung und Beaufſichtigung des Feuer⸗ 
löͤſch⸗ und Rettungsweſens liegt dem Magiſtrate, die Leitung 
der Löſchungs⸗ und Rettungsanſtalten bei Feuersbrünſten dem 
Bürgermeiſter, im Behinderungsfalle ſeinem Stellvertreter 
(Rathsherr) ob. 


8 15. 


Wird auswärtiges Feuer gemeldet, ſo haben ſich die Spritzen⸗ 
mannſchaften unverzüglich zum Spritzenhauſe zu begeben. 

Ob die Spritze überhaupt mit dem Spritzenmelſter und 
den Spritzenmannſchaften ausrücken ſoll oder nicht, beſtimmt 
der Bürgermeiſter reſp. ſein Stellvertreter. Entfernt ſich ein 
Spritzenmeiſter mit ſeiner Spritze ohne Genehmigung des 
Bürgermeiſters oder feines Stellvertreters, fo verfällt er der 
im 6 21 angedrohten Strafe. | 


8 16. 


Jeder ſpannhaltende Einwohner der Stadt Rehburg Ш 
verpflichtet, auf Requiſition des Bürgermeiſters reſp. ſeines 
Stellvertreters ohne allen Verzug ſeine Pferde zur Beſpannung 
der in der Stadt vorhandenen Feuerſpritzen herzugeben und über⸗ 
haupt diejenigen Dienſte zu leiſten, welche behufs Hülfeleiſtung 
bei einem hieſigen oder auswärtigen Feuer der Bürgermeiſter 
oder fein Stellvertreter von ihm verlangt. Nur Dienſtpferde, 
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Poftpferde und ſolche Luxus⸗Pferde, welche als ſolche beim 
Magiſtrate ein für alle Mal angemeldet und von dieſem als 
ſolche anerkannt ſind, werden von der vorſtehenden Verpflichtung 
ausgenommen. Wenn ein auswärtiges Feuer gemeldet wird, 
ſo iſt jeder ſpannhaltende Einwohner, mit Ausnahme der vor⸗ 
ſtehend befreiten, verpflichtet, mit feinen Pferden am Spritzen⸗ 
hauſe fo ſchnell als möglich zu erfcheinen, 


8 17. : 


So viel wie möglich Той beim Aufgebote ber Spann- 
kräfte zum Beſpannen der Spritzen eine gewiſſe Reihenfolge 


beobachtet werden, jedoch darf kein Spannhaltender im Augen⸗ \ 


blicke der Requiſition durch Erörterungen hierüber die Gee 


ſtellung ſeiner Pferde zur Spritzenbeſpannung verzögern. Nur 


kleine zum Beſpannen der Spritze untaugliche Pferde ſollen 
von der Geſtellungspflicht befreit bleiben. 


8 18. 

Eigene Krankheit eines zur Dienſtleiſtung bei Feuers⸗ 
gefahr Aufgeforderten, befreit für den einzelnen Fall von der 
Dienſtpflicht. 

Die im $ 21 angedroheten Strafen werden aber yer- 
wirkt, wenn der wegen Krankheit den Dienſt Verweigernde die 
Krankheit nicht binnen 24 Stunden auf Erfordern des Magi⸗ 
ſtrats beſcheinigen kann. 


8 19, 


Kranke Pferde ſollen nicht requirirt werden, verweigert 
indeſſen ein Pferdebeſitzer die Beſpannung der Spritze wegen 
angeblicher Krankheit ſeiner Pferde, ſo verfällt er gleichwohl 
in die unten angedrohten Strafen, falls er auf Erfordern des 
Magiſtrats dieſe Krankheit nicht innerhalb einer ihm Magi⸗ 
ſtratsſeitig zu beſtimmenden Friſt beſcheinigt. 


نے — 
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| 8 20. 

Jeder Hauswirth wird ein Exemplar dieſer Feuerlöſch⸗ 
ordnung zugeſtellt erhalten, um ſich und die Hausbewohner 
damit bekannt zu machen. Er iſt verpflichtet, das ihm zuge⸗ 
ſtellte Exemplar ſorgfältig aufzubewahren. 


8 21. 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Feuer⸗ 
löͤſch⸗Ordnung ziehen, ſofern nicht die Beſtimmungen in den 
88 2 und 5 dieſer Verordnung Platz greifen, die durch den 
$ 86019 bezw. 3688 des Reichs⸗Straf⸗Geſetz⸗Buchs ange 
droheten Strafen Geldbuße bis zu 150 bezw. 60 M oder ent- 
} 1 ſprechende Haft nach fid. 


Der Koͤnigliche Amtshauptmann. 
| Жо | der, 


| Druck von G. Knauer's Vuchdruckerel (Anton 8٦ 7 бода, i 
| 
| 
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Jeuerlöſch-Grilnung 


für den 


Amtsbezirk Neuſtadt a/R. 


vom 18. Juli 1880. 


— — 


Hannover. 
Druck von Wilh. Riemſchneider. 
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Auf Grund des §. 5 der Allerhöchſten Verordnung 
über bie Polizeiverwaltung in den neuerworbenen Landes⸗ 
theilen vom 20. September 1867 wird Amtsſeitig nach 
Anhörung der Amtsvertretung zur Regelung des Feuer— 
löſchweſens die nachſtehende Polizei⸗Verordnung für den 
Bezirk des Amts Neuſtadt а /R. erlaſſen. 


Allgemeine geſtimmungen. 


I. Pflichten der Gemeinden. 

8. 1. Jede Gemeinde und ſelbſtſtändige Beſitzung hat 
die zur Feuerlöſchung erforderlichen Einrichtungen zu 
treffen, die dazu nöthigen Feuerlöſch- und ſonſtigen 
Geräthſchaften anzuſchaffen und zu unterhalten. 

5.2. Die Art und Anzahl der Geräthe wird nach 
Anhörung der Gemeinde obrigkeitlich feſtgeſetzt. In jedem 
Falle muß eine beſtimmte Anzahl von Feuerleitern, 
Feuerhaken, Feuereimern, Laternen und, wenn Ме Drt- 
ſchaft keine fahrbare vierräderige Feuerſpritze beſizt, 
wenigſtens eine Handfeuerſpritze vorhanden ſein; wo 
Waſſer nur an vereinzelten Stellen vorhanden iſt, auch 
Waſſerfäſſer. 

8. 3. Die Feuerlöſch- und Hülfs-Geräthſchaften find an 
einem leicht zugänglichen zweckmäßig belegenen Orte fo 
aufzubewahren, daß ſie jederzeit unbehindert in Gebrauch 
genommen werden können. 

§. 4. Fahrbare Feuerſpritzen mit ihrem Zubehör ſind 
in einem geeigneten Spritzenhauſe aufzubewahren. Zu 
dem Letzteren müſſen ſtets mehrere Schlüſſel vorhanden 
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fein, welche bei verſchiedenen geeigneten Perſonen auf— 
bewahrt werden; auch jedem Spritzen. (und Anbringe-) 
meiſter if ein 6411: zu übergeben. 

F. 5. Behufs Anſchaffung größerer Feuerſpritzen können 
zwei oder mehrere Gemeinden bezw. ſelbſtſtändige Be⸗ 
fisungen zu einem Spritzen⸗Verbande vereinigt werden. 
Alsdann liegt dieſem die Anſchaffung und Unterhal— 
tung der Spritze ob. Ueber den Aufbewahrungsort ift 
zwiſchen den betheiligten Gemeinden eine Vereinbarung 
zu treffen. | 

5. 6. Jede Ortſchaft und ſelbſtſtändige Beſitzung, welche 
nicht zu jeder Zeit hinlänglich mit Waſſer zur Feuer 
löfehung verſehen if, hat für das Vorhandenſein deſſelben 
durch Anlage und Unterhaltung von Feuerteichen, 
Brunnen und dergleichen, welche einen genügenden 
Waſſervorrath enthalten, Sorge zu tragen. 

§. 7. Feuerteiche ſind bei anhaltendem Froſtwetter 
aufzueiſen. 

§. 8. Jede Gemeinde iſt verpflichtet, auch nach benach⸗ 
barten Ortſchaften bei dort ausbrechendem Schadenfeuer 
ungeſaͤumt bis zu einer Entfernung von 7½ km Hülfe 
zu leiſten. Selbſtverſtändlich ruht dieſe Verpflichtung 
bei eigener Feuersgefahr bis zur Beſeitigung derſelben; 
bei Ausbruch eines Gewitters, bis zur Beendigung 
deſſelben. (cfr. 8, 34.) 

$. 9. Wird für die nach einem auswärtigen Brande 
zur Hülfe geſandten Spritzen unterwegs ein Wechſel oder 
eine Verſtärkung der Beſpannung, oder ſonſtige Unter, 
itügung zur Weiterbeförderung der Spritzen nothwendig, 
ſo iſt die Ortſchaft, in welcher das Bedürfniß entſteht, 

zu der erforderlichen Leiſtung verpflichtet. 
8. 10. Die Beſpannung und die Mannſchaft fremder 


а. 23 


n 
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auf der Brandſtätte erſchienener Spritzen iſt auf Koſten 
der Gemeinde, welcher die Hülfe zu Theil geworden iſt, 
erforderlichen Falls angemeſſen zu verpflegen. 

$. 11. Den zuerſt auf der Brandſtätte erſcheinenden 
auswärtigen Spritzen und ihren Mannſchaften können 
Prämien ertheilt werden, welche dann für erſtere aus 
der Amts-Nebenanlage-Kaſſe, für die letzteren aus der 
Gemeindekaſſe beſtritten werden, wenn derartige Prämien 
von anderen Verpflichteten nicht zu zahlen ſind, bezw. 
nicht gezahlt werden. 

Die Höhe einer ſolchen Prämie wird den Verhältniſſen 
des einzelnen Falles entſprechend, jedes Mal von der 
Amtsverſammlung bezw. Gemeindevertretung feſtgeſtellt 
werden. 

§. 12. Auswärtige Spritzen ſind nach gedämpftem 
Brande ſtets auf Koſten der unterſtützten Gemeinde an 
den Standort zurückzuliefern. 

$. 13. Jede Gemeinde iſt verpflichtet, denjenigen Scha⸗ 
den zu erſetzen, welchen die für Zwecke der Brandlöſchung 
in Anſpruch genommenen, im Eigenthum einzelner Ein— 
wohner befindlichen Geräthſchaften dabei erlitten haben. 

$. 14. Desgleichen werden die Koſten für beſondere 
Leiſtungen, welche einzelnen Einwohnern obliegen, und 
für Schäden, welche ſie dabei erleiden, aus der Gemeinde— 
kaſſe vergütet, ſofern dies nicht von anderen Verpflichteten 
geſchehen muß. (cfr. II. $$, 21. 22. 45.) 


II. Pflichten der Gemeinde⸗Angehörigen. 
1. Allgemeine Pflichten. 
$. 15. Jeder männliche Gemeinde-Einwohner ift ver- 
pflichtet, zu Zwecken der Feuerlöſchung und Rettung, 
ſowie zum Probiren der Spritzen, zur Bewachung von 
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Brands und Bergeſtätten ꝛc. alle erforderlichen Hand», 
bezw. Spanndienſte zu leiſten. 
Befreit ſind von dieſer Verpflichtung: 
a. Perſonen im Alter unter 16 und über 60 Jahren; 
b. Aerzte, Wundärzte und Apotheker; 
c. Geiſtliche und Schullehrer; 
d. Militair⸗Perſonen im activen Dienſte; 
e. alle im öffentlichen Dienſte Angeſtellte, inſofern 
ſie durch ihren Dienſt behindert ſind; 
f. die Beſitzer bezw. Bewohner der der Brandſtätte 
naheliegenden Haufer, inſoweit jene von dem 
Gemeindevorſteher für den einzelnen Fall dig- 
penſirt werden. 
$. 16. Weibliche erwachſene und geeignete Perſonen 
ſind zur Dienſtleiſtung nur in beſonderen Fällen, und auch 
dann nur zur Herbeiſchaffung des Waſſers verpflichtet. 

$. 17. Ferner ſind alle ſonſtigen auf der Brandſtätte 
anweſenden leiſtungsfähigen Perſonen zur Hülfeleiſtung 
verpflichtet und den Befehlen des die Löſchung leitenden 
obrigkeitlichen oder Gemeinde-Beamten unterworfen. Sie 
haben den Weiſungen deſſelben unweigerlich Folge zu leiſten. 

$. 18. Jeder Hauswirth ijt zur Anſchaffung und Unters 
haltung eines Feuereimers von ſtarkem Eichenholz mit 
Eiſenbeſchlag, eingebranntem Namen der Gemeinde und 
der Hausnummer verpflichtet, welcher auf der Hausdiele 
oder an einem ſonſt leicht zugänglichen Orte (dem Vor— 
plage) aufzubewahren ijt und jeder Zeit zur Hand ſein 
muß. Vorhandene Eimer anderer Beſchaffenheit ſind 
beim Abgange durch vorſchriftsmaͤßige zu erſetzen. 

§. 19. Jeder Hauswirth ſoll eine dichtſchließende, in 
unbeſchaͤdigtem Zuſtande befindliche Laterne zur Hand 
haben und dieſelbe während der Dauer eines zur Nacht⸗ 


580054 


zeit ſtattfindenden Brandes in brennendem Zuſtande an 
der Straßenſeite ſeines Hauſes befeſtigen. 

8. 20. Kein Einwohner darf den Zutritt zu den Räumen 
ſeiner Wohnung und deren Zubehör verweigern, ſofern 
dieſer Zutritt von dem die Löſchung Leitenden für noth- 
wendig erkannt und angeordnet iſt. 

$. 21. Jeder Einwohner iſt verpflichtet, gerettete Pers 
ſonen, Vieh oder ſonſtige Sachen, ſoweit dies nach dem 


pflichtmäßigen Ermeſſen des Gemeindevorſtehers thunlich, 


in ſeiner Wohnung, bezw. ſeinem Gehöfte aufzunehmen. 

$. 22. Jeder Einwohner iſt verpflichtet zum Zwecke ber 
Brandlöſchung und der Rettung die Benutzung ſeines 
Privats⸗Brunnens und anderer erforderlichen Gegenſtände 
(5. B. Wagen, Waſſerfäſſer, Leitern 3c) zu geſtatten. 
(ст. $. 14.) 

$. 23. Die Inhaber größerer, geeigneter Gewerbe- 
Betriebe (Brennereien, Brauereien und dergleichen) haben 
bei Froſtwetter auf Anforderung des die Löſchung Lei- 
tenden ſoweit als thunlich warmes Waſſer behufs der 
Brandlöſchung zu ſchaffen. 

8. 24. Bei ausgebrochenem Brande ſind alle Dach— 
und Bodenluken in der Nähe der Brandſtätte ſorgfältig 
geſchloſſen zu halten. 

5. 25. Ein Jeder iſt verpflichtet, die in feinen Händen 
verbliebenen Gemeinde- oder Privatlöſchgeräthe, ſowie 
fonftige, von ihm gerettete oder gefundene Gegenſtände 
ſofort nach Beſeitigung der Feuersbrunſt an den Ge— 
meindevorſteher oder den Eigenthümer abzuliefern. 

$, 26. Während einer Feuersbrunſt dürfen von Gaſt⸗ 
und Schenkwirthen Branntwein und andere Spirituoſen 
ohne Erlaubniß des die Löſchung Leitenden nicht verab— 
reicht werden. 
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5. 27. Wird nach gedämpftem Brande eine Bewachung 
der Brandſtätte angeordnet, ſo ſind die nach §. 15 Ver⸗ 
pflichteten auch zu jeglicher Dienſtleiſtung dabei verpflichtet. 

§. 28. Die Nachtwächter haben nach gemachtem Feuer⸗ 
lärm ſogleich dem Gemeindevorſteher Anzeige zu machen 
und ſodann ihren Wachtdienſt pflichtmäßig wahrzunehmen. 


2. Handdienſte. 
$. 29. Alle zur Hülfeleiſtung verpflichteten Perſonen 
haben ſich ſofort nach dem Ausbruche einer Feuersbrunſt, 
jedenfalls nachdem das ortsübliche Nothzeichen gegeben 
iſt, auf der Brandſtätte ohne Zeitverluſt einzufinden, fo» 
fern ihnen nicht beſtimmte Dienſtleiſtungen zugewieſen 
und andere Verſammlungsorte bezeichnet find. (cfr. $8.41. 
82. 89.) 
$. 80. Die Zimmerleute haben Aexte, bie Maurer unb 
Dachdecker Hämmer, alle übrigen pflichtigen Einwohner 
die Feuereimer und bei Bränden 
andere Eimer mit zur Stelle zu bringen. 
5. 31. Jeder zur Hülfeleiſtung Verpflichtete hat un: 
weigerlich das zu thun, was ihm von dem im Feuerlöſch— 
weſen Vorgeſetzten befohlen wird und darf fih ohne deſſen 
Erlaubniß von der ihm aufgetragenen Dienſtleiſtung oder 
von dem ihm angewieſenen Platze nicht entfernen. 
§. 32. Die Bauhandwerker haben für die Herbei- 
ſchaffung und Zurücklieferung der Feuerleitern, Feuerhaken 
und ſonſtigen nicht zu den Spritzen gehörigen Feuerlöſch— 
geräthe in Gemáfbeit der ihnen zu ertheilen 


| den Weifuns 
gen zu ſorgen und find vorzugsweiſe zu geeigneten Ar- 


und Fenſteröffnungen, 
oͤſchung, beim Nieder- 
ſchlagen von Wänden, 


beiten, als Zumauern von Thür⸗ 
Beſeitigung von Hinderniſſen der L 
reißen brennender Gebäudetheile, Ein 


im Orte ſelbſt auch 
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Abdeckung von Dächern zur Beſeitigung leicht feuerfan- 
gender Gegenftände von dem brennenden Gebäude ac. 
zu verwenden, außerdem aber zu allen Feuerlöſchdienſten 
verpflichtet. 

$. 33. Kein Handdienſtpflichtiger, welcher zu beſtimmten 
Dienſtleiſtungen beſtellt iſt, darf ſich weigern, andere 
Dienſtleiſtungen zu übernehmen, wenn er von ſeinem 


Führer dazu aufgefordert wird. 


$. 34. Bei Bränden außerhalb des Orts iſt nur die 
zur Bedienung der dahin zu ſendenden Spritze erforderliche 
Mannſchaft einſchließlich der Drücker zur Hülfeleiſtung 
verpflichtet. 


3. Spanndienſte. 

5. 85. Diejenigen Einwohner, welche Zugpferde be- 
Преп, find verpflichtet nach beftimmter Reihenfolge die- 
ſelben nebſt Geſchirr, erforderlichen Falls auch Wagen, 
Waſſerfäſſer und dergleichen unter eigener Führung zur 
Dienſtleiſtung behufs Feuerlöſchung, Rettung oder Weg- 
ſchaffung geretteter Gegenſtände zu ſtellen. 

5. 36. Iſt der zunächſt an der Reihe befindliche Bers 
pflichtete behindert, ſo hat er davon dem Vorſteher ſofort 
Anzeige zu machen, welcher in ſolchen Fällen die nächſt⸗ 
folgenden Verpflichteten zur Dienſtleiſtung heranzieht. 

8. 87. Ausgenommen von ſolchen Dienſtleiſtungen ſind 
kranke Pferde und hochträchtige Stuten, Poſtpferde, Dienft- 
pferde der Angeſtellten und Aerzte, ſowie ſolche Luxus⸗ 
pferde, welche als ſolche beim Gemeindevorſtande ange— 
meldet ſind. 

$. 38. Pferde, welche Feld- ober andere Arbeiten au fer, 
halb des Orts verrichten, ſind, ſofern ſie ſich innerhalb 
der Feldmarksgrenzen befinden, eiligſt nach dem Orte zu— 


и. _, 


rückzuführen, ſobald ein Schadenfeuer fichtbar oder das 
Nothzeichen gegeben wird. | td 
$. 39. Die zum Transport ber Feuerfprigen und Mn- 
bringer beſtimmten Geſpanne haben ſich bei ausgebrochenem š 
Brande fofort nach deren Aufſtellungsorte, bie übrigen 1 
zur Dienftleiftung beſtimmten Gefpanne auf bie Brand- | d 
Пане zu begeben und zu thun, was ihnen von dem im е 
Feuerlöſchweſen Vorgeſetzten befohlen wird (Waſſer bere 
anzufahren ac.). P 7 
$. 40. Sofern е8 fid) um den Transport einer Spritze 
oder eines Anbringers handelt, find fie bem Anweiſungen 1 
des Spritzen⸗ und Anbringermeiſters oder feines Stell- u 
vertreters unterworfen. 
$. 41. Spannwerkbeſitzer dürfen die Dienſtleiſtung i 
| | auch іп ſolchen Fällen nicht verweigern, wo dazu die С 


Verpflichteten im Voraus zu beſtellen geweſen waren. 

| $. 42. Kein Gefpann darf früher von ber ٤ t 

| zurückgezogen werden, als bis dies von dem bie Löfhung — | 
Leitenden geſtattet oder angeordnet wird. | 

| $. 48. Für Pferde, Wagen und fonftige Geräthſchaften, 

| welche beim Feuerlöſchdienſt zu Schaden kommen, wird 
aus ber Amts-Neben⸗Anlage, bezw. aus der Gemeinde- 

| kaſſe Erſatz geleiſtet. (efr. $. 11.) 


III. Organiſation des Feuerlöſchweſens. k 
1. Leitung. | 

$. 44. Die obere Leitung in allen das Feuerlöſchweſen 
dër betreffenden Einrichtungen unb Veranſtaltungen fteht ber 
Obrigkeit zu. Die Gemeindebeamten haben derfelben | 1 

Beiſtand zu ۰ | 
$. 45. So lange die Obrigkeit an der Brandſtätte nicht 
anweſend iſt, ſteht die Leitung der Löſchungs- und Ret⸗ 
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tungsarbeiten dem Seitens der Obrigkeit damit Beauf— 
tragten eventuell demnach dem Gemeindevorſteher zu. 

8. 46. Der letztere hat Sorge zu tragen, daß der 
Obrigkeit und deren Unterbeamten der nächſten Gendar- 
merie-Station, ſowie den benachbarten Gemeinden von 
dem Ausbruche einer Feuersbrunſt ſchleunigſt und in ge— 
eigneter Weiſe Kenntniß gegeben wird. 

8. 47. Alle Anordnungen bezüglich der Löſchung und 
Rettung gehen von dem die Löſchung Leitenden aus; 
alle mit der Ausführung einzelner Zweige der Löſchung 
und Rettung beauftragte Perſonen haben ſeinen Befehlen 
unweigerlich Folge zu leiſten. j 

$. 48. Kommt die Niederreißung benachbarter Gebäude 
in Frage, fo hat der Leitende biefelbe nach 71 
Ermeſſen zu entſcheiden. 

$. 49. Für alle Zweige der Feuerlöſchung und Ret- 
tung ſind in den größeren Gemeinden ein für alle Mal 
beſtimmte Führer zu ernennen, insbeſondere 

a. für die Feuerſpritzen und Anbringer nebſt ihren 

Mannſchaften (Drücker), 
b. für die Handdienſte und zwar: 
аа. für die Waſſerträger, 
bb. für das Bauhandwerfer-Corps, 
cc. für das Retter⸗Berger⸗Corps, 

с. für die Spanndienſte und zwar: 

аа. für den Spritzen⸗Transport, 
bb. für ben Waſſer⸗Transport, 
се. für die Rettung und Bergung. 

$. 50. Die Führer find ſämmtlich mit geeigneten 
Weiſungen zu verſehen. Jedem Führer find Uebergriffe 
in die Befugniſſe anderer Führer unterſagt. 

§. 51. Zur Benachrichtigung der Obrigkeit und ſonſt 


„nach auswärts ſind beſtimmte Boten vorher zu beſtellen 


und in genügender Anzahl bereit zu halten. 
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Ferner find 

$. 52. bie Spannwerks⸗Beſitzer bezüglich ihrer Defoe 
deren Dienſtleiſtungen, ſowie 

$. 53. die Drücker an den Feuerſpritzen für jeden 
nächſten Brand im Voraus zu bezeichnen und zu beſtellen. 
Dabei iſt eine beſtimmte Reihenfolge zu beachten. In 
Behinderungsfällen der an der Reihe befindlichen Dienſt⸗ 
pflichtigen ſind die folgenden nach Bedürfniß heranzuziehen. 

8. 54. Feſt anzuſtellen ſind: | 

a. bie Spritzenmeiſter, 

b. die Rohrführer, 

с. vier Spritzenleute. 

Iſt nur eine Feuerſpritze vorhanden, ſo iſt der Spritzen⸗ 
meiſter zugleich Führer derſelben. 

$. 55. Auswärtige Feuerſpritzen mit ihren Mann. 
ſchaften ſtehen unter dem unmittelbaren Befehle des die 
Löſchung Leitenden. 

8. 56. Sonſtige auswärtige Hülfsmannſchaften ſind 
den einheimiſchen einzureihen und unter die Befehle des 
Führers derſelben zu ſtellen. 

5.57. Unberufene Perſonen, Betrunkene und Kinder 
ſind von der Brandſtätte entfernt zu halten. 

5. 58. Nach gedämpftem Brande ijt eine Bewachung 
der Brandſtätte bis dahin anzuordnen, daß die Gefahr 
gänzlich beſeitigt ifi, auch während dieſer Zeit nöthigen— 
falls eine Spritze nebſt zubehöriger Mannſchaft auf der 
Brandſtätte bereit zu halten und das Erforderliche be— 
züglich der Waſſerverſorgung anzuordnen. 

6, 59. Wenigſtens 2 mal jährlich, und zwar bis 
zum 15. April und 15. September jeden Jahres, iſt 
eine Reviſion und Prüfung ſämmtlicher Feuerlöſchgeräthe 
vorzunehmen. 
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9, Spritzen⸗Mannſchaft. 

$. 60. Zur Wartung jeder größeren fahrbaren Feuer- 
Spritze, ſowie jeders Anbringers find ein Spritzenmeiſter, 
ein Stellvertreter deſſelben und zwei Rohrführer zu beſtellen. 

8. 61. Der Spritzenmeiſter ſteht unter dem Befehl des 
die Loſchung Leitenden, die Rohrführer unter dem Befehl 
des Spritzenmeiſters. 

5. 62. Der Spritzenmeiſter führt bie nächſte Aufſicht 
über die Spritze und die ſonſtigen Feuerlöſchgeräthe ſeines 
Orts und bringt die wahrgenommenen Mängel zur 
Kenntniß des Gemeinde-Vorſtehers. Er hat für die In⸗ 
ſtandhaltung der Spritze und aller ihrer Zubehörungen 
zu ſorgen, auch das Probiren, die Reinigung und etwa 
nöthig werdende Reparaturen zu überwachen. 

6. 69. Er führt den Befehl über die geſammte Spritzen⸗ 
Mannſchaft, einſchließlich der Beſpannung, hat den Ge— 
brauch derſelben bei der Löſchung zu leiten, für die 
Füllung der Spritze mit Waſſer zu ſorgen, die Anſtel⸗ 
lung der Drücker anzuordnen, auch die Spritze behufs 
auswärtiger Hülfeleiſtung zu begleiten und nach ge— 
bümpftem Brande in das Spritzenhaus zurückzuführen. 
(ст. jedoch 8. 12.) 

$. 64. Er hat den in feinen Händen befindlichen 
Schlüſſel zum Spritzenhauſe ſtets an einem beſtimmten 
ſicheren, jedoch ungehindert zuganglichen Platze aufzu⸗ 
bewahren. 

F. 65. Bei dem Eintreffen auf auswärtigen Brand⸗ 
ſtätten hat er ſich bei dem die Löſchung Leitenden zu 
melden und deſſen Anweiſungen zu befolgen. 

$. 66. Er darf die Spritze und die Spritzenmannſchaft 
nicht früher von der ber Brandſtätte, ſowohl im Orte, 
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als auswärts hinwegführen, als bis er von dem die 
Löſchung Leitenden entlaſſen iſt. 

8. 67. Den Rohrführern liegt ob, die Spritze nach den 
Anweiſungen des Spritzenmeiſters in Thätigkeit zu ſetzen 
und zur Feuerlöſchung in thunlichſt wirkſamer Weiſe 
zu verwenden. 

8. 68. Sie haben Sorge zu tragen, daß die Spritze 
an der Brandſtätte ſtets in einem unbeſchädigten, leiſtungs— 
fähigen Zuſtande erhalten wird und — ſoweit es möglich 
iſt — daran wahrgenommene Mängel und Schadhaftig— 
keiten mit Hülfe der bei jeder Spritze befindlichen 
Handwerks⸗Geräthſchaften ſofort abzuſtellen. 

8. 69. Bei jeder größeren Feuerſpritze werden mindeſtens 
24 Drücker angeſtellt, welche mit Rückſicht auf Behinde— 
rungen in genügender Anzahl vorher beſtellt werden, mit 
Ablöſung arbeiten, unter dem Befehle des Spritzenmeiſters 
ſtehen und ohne Erlaubniß deſſelben ſich von der Spritze 
nicht entfernen dürfen. 

8. 70. Der Spritzenfuhrmann Debt bezüglich des 
Fahrens unter dem Befehl des Spritzenmeiſters. ' 

$. 71. Die Spritzenbemannung und Befpannung vere 
fammelt fih bei ausgebrochenem Feuer ſchleunigſt an 
dem Aufſtellungsorte der Spritze. 

$. 72. Die vorſtehenden Beſtimmungen kommen auch 
bei Zubringern in Anwendung. 

8. 73. Die Mannſchaft der Waſſerreihen und die 
Geſpanne zum Heranfahren des Waſſers ſtehen unter der 
Leitung der Gemeinde-Beigeordneten bezw. mehrerer hierzu 
gewählter Einwohner und haben deren Weiſungen un— 
weigerlich Folge zu leiſten. 

§. 74. Die Spritzenmannſchaft ift zur Hülfeleiſtung bei 
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auswärtigen Feuersbrünſten verpflichtet, und hat zu 
dieſem Zwecke die Spritze zu begleiten. (cfr. 55. 8 u. 34.) 


8. Rettungs-⸗Mannſchaft. 

§. 75. Zur Rettung und zur Bergung der geretteten 

Gegenſtände wird eine den jeweiligen Bedürfniſſen ente 

ſprechende Anzahl von Eingeſeſſenen ausgewählt und ein 
für alle Mal bezeichnet. 

$. 76. Die Rettungs- und Berge-Mannſchaft Пере 
unter einem beſondern Führer (Bergemeiſter). Der Führer 
hat ſich mit einer Laterne, jedes andere Mitglied mit 
einem Gade und einigen Stricken, einer Leine oder bere 
gleichen zu verſehen. 

8.77. Die Rettungs⸗Mannſchaft findet fih bei ausge— 
brochener Feuersbrunſt ſofort auf der Brandſtätte ein 
und ſchafft die geretteten Gegenſtände an den von ihrem 
Führer zu bezeichnenden Ort, wo dieſelben von einigen 
auszuwählenden Mitgliedern bewacht werden. 

6, 78. Die Rettungs- und Berge-Mannſchaft hat 
Entwendungen und Diebereien, ſowie muthwillige Be— 
ſchädigung der zu rettenden Gegenſtände zu verhüten 
und derartige Vorkommniſſe zur Kenntniß des die Löſchung 
Leitenden zu bringen. 

$. 79. Befinden fid) in dem vom Feuer ergriffenen 
oder in den bedrohten Nachbar Gebäuden Gegenſtände, 
welche leicht entzündlich, ober zur Verbreitung des Feuers 
beſonders geeignet oder ſonſt für die Löſchungsarbeiten 
gefahrbringend ſind (Speck, Schinken, Petroleum, Brannt⸗ 
wein, Spiritus, Schießpulver 2), ſo müſſen ſolche mit 
möglichſter Vorſicht thunlichſt zuerſt fortgeſchafft werden. 

8. 80. Iſt für die Retter als ſolche nichts zu thun, 
ſo leiſten ſie der übrigen Löſchmannſchaft nach Anweiſung 
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ihres Führers Hülfe, insbeſondere beim 7 
und bei der Arbeit an den Spritzen und den Anbringern. 

8.81. Der Führer Ш berechtigt, zur Wegſchaffung 
geretteter Gegenſtände Wagen mit Beſpannung heran— 
zuziehen. (cfr. $. 42.) 

$. 82. Die Rettungs- und Berge-Mannſchaft ijt zur 
Dienſtleiſtung bei auswärtigen Feuersbrünſten nicht ver— 
pflichtet. 


IV. Strafbeſtimmungen. 

5. 83. Zuwiderhandlungen gegen obige 980 
werden mit Geldbuße bis zu 9 M, eventuell Haft ge- 
ahndet werden, ſofern nicht etwa die nachſtehenden Straf— 
beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuchs Platz greifen: 

8. 360. Mit Geldſtrafe bis zu 150 A ober mit 
Haft wird beſtraft: 

10) Wer bei Unglücksfällen oder gemeiner Ges 
fahr oder Noth von der Polizeibehörde oder deren 
Stellvertreter zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leiſtet, 
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene 
Gefahr genügen konnte. 

§ 368. Mit Geldſtrafe bis zu 60 A ober mit 
Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft: 

8) Wer die polizeilich vorgeſchriebenen Feuer- 
geräthſchaften überhaupt nicht oder nicht im brauch— 
baren Zuſtande hält, oder andere feuerpolizeiliche An— 
ordnungen nicht befolgt. 


6. 84. Vorſtehende Polizeiverordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 


Der Amtshauptmann. 
von Schwarzkopf. 
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„So vernehmen Wir denoch misgefälligst. 
Eine Feuerschutz Verordnung König Georgs des III. bei der Flachs-Bearbeitung 


Weniger und weniger wird heute auf 
unseren  niedersáchsischen Feldern 
Flachs angebaut, und selten sieht man 
in unserer Heimat die schönen blauen 


und anderen Oefen“ erließ. Es scheint 
aber, als ob seine Landeskinder sich 
wenig an diese fürsorgliche Bestimmung 
gehalten haben, denn mehr als fünfzig 
Jahre später mußte König Georg III. 
dieses nicht nur erneuern, sondern auch 
harte Gefangnis-, Zuchthaus- und Каггеп- 
schieben-Strafen androhen. 


Es ist sicherlich interessant, heute ein- 
mal den Wortlaut dieses alten Edikts 
des ,Beschützer des Glaubens, Herzog 
zu Braunschweig und Lüneburg", das 
vor nunmehr 180 Jahren erlassen wurde, 


; | zu lesen, es lautett : * 


Der 
und hat außen 
volle Faser; um diesen Teil mürbe 
| zu machen, legt man nun den Flachs 
bis zu zwei Wochen in die „Rottkuhle”, 
ein großes, flaches Wasserloch. Danach 


begann das Braken", das Brechen, um |. 


den holzigen Kern des Stengels zu zer- 
kleinern; dabei schlug man den Flachs 
auf einem Eichenblock mit einem kurzen 
| hölzernen, geriffelten Flachshammer, 
‚allerdings mußte, damit engel recht 
kroß wurde und sich lei brechen 


„Georg der Dritte, von Gottes Gnaden 
König von Groß- Britannien, Frankreich 
und Irland, Beschützer des Glaubens, 
Herzog zu Braunschweig und Lüneburg, 
des Heil, Röm. Reichs Ertz-Schatzmeister 
und Churfürst, ec. 


Obgleich die Bearbeitung des Flachses 
und fes bey Feuer und Licht und 
dessen Trocknung in Back- oder anderen 
Oefen mehrmals und noch zuletzt durch 
die Verordnung vom 14. November 1743 
ausdrücklich und bey schwerer Leibes- 
strafe ist verboten worden; So vernehmen 
Wir denoch misfälligst, daß sothanes Ver- 
bot anjetzt wieder ófters übertreten, und 
insonderheit dadurch nicht selten eludirt 
wird, daß dergleichen Arbeiten bey Licht 
in zugemachter Leuchte vorgenommen 
werden. * 

Wir finden Uns daher bewogen, sotha- 
nes zu Abwendung der Feuergefahr 
äußerst nothwendige Verbot hiemit aus- 
drücklich und zwar dahin zu erneuern: 
даВ derjenige, welcher sich unterfangen 
wird, Flachs oder Hanf in Back- oder 
anderen Oefen zu trocknen, oder aber 
bey Feuer oder Licht, es mag letzteres in 
einer Leuchte verschlossen seyn oder 
nicht, ohneallen Unterschied, ob dadurch 
wirklich Feuer entstanden, oder nicht, 
zum erstenmal mit einer Sechswóchigen 
_Gefangnis- im wiederholten Falle aber 

mit unabbittlicher Zuchthaus- oder Kar- 
renschiében-Strafe soll angesehen, auch 
der solchergestalt getrocknete oder be- 
 arbei Flachs und Hanf, auf jeden Fall 
b Шеп Umständen nach, entweder 
ra, oder eine verhältnismässige 
r dafür dem Denuncianten soll 
verabreieht werden, so wie denn auch 
diejenigen, welche Беу dergleichen 


x ж 


Trocknen oder Bearbeiten тидереп ge- 
wesen und solches nicht entweder durch 
Verwarnen, oder durch Anzeigung an die 
jeden Orts oder zunächst befindlichen 
Obrigkeit verhindert haben, ohne Unter- 
schied mit einer Sechswóchigen Ge- 
fángnis-Strafe sollen belegt werden. 

Wir befehlen demnach allen Unseren 


entschuldige 
allein pee s 


trocknet hatte, war recht umfang- 
reiche Zubereitung beendet, und er war 
spinnbereit. | 

Auch das Spinnen und Weben 4 


son 
ег 


Alstechnische Errungenschaft ersten Grades darf 
der erste motorisierte Lóschzug der Welt von Magirus 
angesehen werden; er stammt aus dem Jahre 1904! 
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Die Feuerſpritze (Abb. 60) beſteht aus zwei miteinander verbundenen Druck— 
pumpen В und dem Windkeſſel А, der als Heronsball aufzufaſſen iſt. Durch 


die Drudpumpen wird ab. 
wechſelnd von rechts und links 
Waſſer in den Windkeſſel Hin- 
eingepreßt. Dadurch wird die 
in ihm enthaltene Luft ber: 
dichtet. Sie treibt das Waſſer 
aus einem an das Rohr 
des Windkeſſels angeſetzten 
Schlauch in gleichmäßig ftar- 
fem Strahl heraus. 


Aus „Leitfaden der Physik" 
von R. Waeber, Hirt & Sohn, 
Leipzig, 1911 
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Запогваййфе ЭЗтаповаЙе Hannover. 


Ratichläge 


fir die 


Waſſerverſorgung zu Feuerläſchzwecken 


vom 1. November 1912. 


Hannover 1912. 
Schlüterſche Buchdruckerei in Hannover. 


Jnhall. 


Einleitung с, SS Pr 

J. Natürliche Waſſerläufe und Teiche. 

II. Feuerteiche und Regenwaſſerſammelbehälter 
III. Schacht⸗ und Rohrbrunnen 


IV. Zentrale Waſſerleitungsanlagen mit Hydranten. 
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Das Feuerlöſchweſen im Brandkaſſengebiete ijt, zumal feit dem Erlaß 
der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Hannover 
vom 21. September 1901/15. Februar 1908, ſoweit es ſich um die 
Beſchaffung von Feuerloͤſchgeräten und die Ausbildung der 
Feuerwehren handelt, andauernd in ſehr erwünſchter Fortentwickelung 
begriffen. Leider kann dies von der Waſſerverſorgung, insbeſondere 
auf dem platten Lande, nicht in gleichem Maße geſagt werden. Das haben 
die Erfahrungen des überaus brandreichen Jahres 1911, und zwar bei 
vollſter Würdigung der Abnormität der herrſchend geweſenen Dürre, 
unzweifelhaft ergeben. Die Tätigkeit auch der beſtausgerüſteten und beft- 
geleiteten Feuerwehr muß aber ſcheitern, wenn das zum Löſchen notwendigſte 
Element, das Waſſer, fehlt. 

Auf Grund der Brandergebniſſe des Jahres 1911, welche leider 
auch in dieſem Jahre noch fortgewirkt haben, ſind die Beſtrebungen auf 
Verbeſſerung der Löſchwaſſerverhältniſſe auf dem platten Lande zwar vielfach 
in ſehr erfreulicher Weiſe aufgenommen worden. Die alte Gleichgültigkeit 
gegenüber dieſen wichtigen Anforderungen beſteht aber doch vielfach weiter, 
und andererſeits ſcheitern die Beſtrebungen ebenſo oft an der mangelnden 
Fähigkeit, die örtlichen Verhältniſſe und die techniſchen Errungenſchaften der 
Neuzeit richtig auszunutzen, ſowie häufig auch an der Überſchätzung der in 
Frage kommenden Koſten. 

Hier anregend, aufklärend und fördernd einzugreifen, iſt die geſetzliche 
Pflicht der öffentlichen Brandverſicherungsanſtalt, und demgemäß find die 
vorliegenden Ratſchläge dazu beſtimmt, die Beſtrebungen auf Verbeſſerung 
der Löſchwaſſerverhältniſſe allgemeiner in Aufnahme zu bringen 
und ſie gleichzeitig ſyſtematiſch in richtige Bahnen zu leiten. 
Die Ratſchläge bilden damit eine zweckmäßige Ergänzung der von der 
Brandkaſſe im Jahre 1904 herausgegebenen Anleitung für die Ordnung 
des Feuerlöſchweſens auf dem Lande. 


1* 


580075 2 

Es ijt tunlichſt darauf Bedacht genommen, bei den Ratſchlägen auch 
die in wirtſchaftlicher Beziehung an die Waſſerverſorgung zu 
ſtellenden Anforderungen mit zu berückſichtigen, da Anlagen, welche beiden 
Zwecken dienen, die zu machenden Aufwendungen in erhöhtem Maße recht⸗ 
fertigen und deshalb um ſo eher zur Ausführung kommen werden. 

Die Ratſchläge, bei welchen abſichtlich eine möglichſt gemein— 
verſtändliche Faſſung gewählt iſt, ſind unter Mitwirkung des Vor⸗ 
ſitzenden des Feuerwehrverbandes für die Provinz Hannover, Herrn Gas- 
und Waſſerwerksdirektors Wiefe- Harburg, aufgeſtellt, welchem für ſeine in 
doppelter Beziehung ſachkundige Mitarbeit hierdurch aufrichtiger Dank aus⸗ 
geſprochen wird. 


I. Natürliche Wallerläufe und Teiche. 


Die im Orte oder in feiner unmittelbaren Nähe vorhandenen natür⸗ 
lichen Waſſerläufe und Teiche ſind das einfachſte Hilfsmittel zur Beſchaffung 
des Feuerlöſchwaſſers. Aber ſelbſt dieſe natürlichen Hilfsmittel verſagen im 
Brandfalle mehr oder weniger, wenn es verſäumt wird, ſie zur ausreichenden 
Waſſerabgabe herzurichten und dauernd zu erhalten. Durch angemeſſene 
Vertiefung des Flußbettes oder durch Dämme und andere Stauvorrichtungen 
in Bächen und Gräben laffen fih leicht ergiebige Waſſerentnahmeſtellen 
ſchaffen. 


Einfache Stauvorrichtung für Waſſerläufe mit geringer Waſſertiefe. 


Abbildung 1. 


Die Vorrichtungen zum Abdämmen der Waſſerläufe können einfachſter 
Art ſein. Bei geringer Strömung genügt es ſchon, den Waſſerlauf im 
Bedarfsfalle durch einen ſchnell aufzuwerfenden Erddamm zu ſtauen. Iſt 
die Strömung ſtärker, das Flußbett aber nicht ſo tief, daß die Saug⸗ 
ſchläuche frei hineingelegt werden können, ſo ſind an den Ufern des Waſſer⸗ 
laufes Führungen aus Holz anzubringen und dazu paſſende hölzerne 
Schützen bereit zu halten, die in die Führungen eingeſetzt werden, ſobald 
ein Brand ausbricht. Auch können feſte Dämme aus Stein oder Zement 
in die Waſſerläufe eingebaut werden. In Abbildung 1 iſt eine einfache 
Stauvorrichtung für Waſſerläufe mit geringer Waſſertiefe dargeſtellt. Die 
Stauvorrichtungen find möglichit gleichmäßig über den Ort zu verteilen. 

Ferner iſt Vorſorge zu treffen, daß an allen geeigneten Punkten 
bequeme und möglichſt befeſtigte Zuwege zu den Waſſerentnahmeſtellen bor: 
handen ſind, und daß dieſe ſtets frei gehalten werden. Unter Umſtänden 
ſind Rampen herzuſtellen, die zum Fluſſe hinabführen. Wenn das Gewäſſer 
ſchlammigen Untergrund hat, muß ein Korkſchwimmer auf der Spritze mit- 
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geführt werden, der zum Hochhalten des Saugkopfes der 87ء‎ 
dient. Bei ſtrenger Kälte iit das Eis an den Waſſerentnahmeſtellen regel- 
mäßig zu entfernen, damit jede unnötige Verzögerung im Brandfalle nach 
Möglichkeit vermieden wird. Sehr zweckmäßig iſt es, in den Waſſerlauf 
einen etwa 1½ m tiefen Schacht einzubauen und in biejem ein Saugrohr 
anzubringen, das mit Anſchlüſſen für die Saugſchläuche der Spritzen ver⸗ 
ſehen iſt. Dieſe Einrichtung läßt ſich ohne beſondere Vorkehrungen voll⸗ 
kommen froſtfrei erhalten. Es muß jedoch dafür geſorgt werden, daß die 
Sohle des Schachtes nicht verſchlammt, und daß der untere Ausgang des 
Saugrohres ſtets offen bleibt. 

Wenn das Gewäſſer weiter vom Orte entfernt iſt und ein entſprechendes 
Gefälle hat, kann das Waſſer unter Umſtänden leicht durch einen Graben 
oder eine Rohrleitung in den Ort geleitet und dann, wenn erforderlich, an 
einer paſſenden Stelle — ev. unter Anwendung der vorbezeichneten Vor⸗ 
kehrungen — aufgeſtaut oder angeſammelt werden. 
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II. Feuerteiche und Regenwallerlammelbehälter. 


Wenn natürliche Waſſerläufe oder Teiche nicht vorhanden find ober 
in zu großer Entfernung vom Orte ſich befinden, werden vielfach künſtliche 
Feuerteiche oder ähnliche Sammelbehälter als Hilfsmittel für die Waſſer⸗ 
verſorgung zu Feuerlöſchzwecken benutzt. 


Regenwaſſerſammelbehälter. 


war 
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а Überlaufrohr. b Schachtdeckel. с Saugrohr. d Zulaufrohr. е Schlammfänger. 
Abbildung 2. 


Зи neuerer Zeit verſchwinden ſchon mit Rückſicht auf die verſchärften 
hygieniſchen Anforderungen die Feuerteiche immer mehr. Die Gefahr der 
Verſchlammung und Austrocknung läßt ſie auch als ſehr mangelhafte Hilfs⸗ 
mittel erſcheinen, ſo daß ſie ebenſo wie die Regenwaſſerſammelbehälter nur 
im äußerſten Notfalle angelegt werden ſollten. 
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Letztere werden cb. am zweckmäßigſten als gemauerte Ziſternen her⸗ 
geſtellt, die das auf den Dächern größerer Gebäude, wie Kirchen, Schulen zc., 
ſich ſammelnde Waſſer aufnehmen. Die Ziſternen müſſen einen Inhalt 
von 30 bis 50 ebm haben; ſie können dann eine mittlere Feuerſpritze etwa 
2 bis 3 Stunden lang mit Waſſer verſorgen. Die Sammelbehälter ſind 
zum Schutze gegen das Einfrieren unterirdiſch anzulegen und mit einen 
Abflußrohre für das überſchießende Regenwaſſer, ſowie mit einem Schacht⸗ 
deckel zu verſehen, der die Reinigung des Behälters und das Einführen der 
Spritzenſchläuche ermöglicht. Daneben erhalten ſie zweckmäßig ein bis über 
den Erdboden reichendes Saugrohr mit ein bis zwei Anſätzen für die Saug⸗ 
ſchläuche der Feuerſpritzen. Die Anſätze für die Saugſchläuche müſſen aus 
einem drehbaren Muttergewinde beſtehen. Die in den Sammelbehälter 
hineingeleiteten Regenrohre müſſen an ihren unteren Enden in einen 
Schlammfänger münden, damit nicht zu viel Schmutzteile in das Innere 
der Ziſterne gelangen (vergl. Abbildung 2). 
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III. Schacht- und Rohrbrunnen. 


Sehr viel zweckmäßiger und zuverläſſiger als Feuerteiche und Regen⸗ 
waſſerſammelbehälter ſind Schacht- und Rohrbrunnen. Jedoch ſind die 
gewöhnlichen Hausbrunnen im allgemeinen für Feuerlöſchzwecke nicht geeignet; 
ſie ſind in der Regel feſt zugedeckt und unzugänglich, haben auch zu wenig 
Waſſer und reichen deshalb nur für ganz kurze Zeit. Für Feuerlöſchzwecke 
müſſen die Brunnen beſonders hergeſtellt werden. 

Schachtbrunnen ſind da zu empfehlen, wo das Grundwaſſer hoch 
ſteht und die brauchbaren Waſſerſchichten nur eine geringe Mächtigkeit haben. 
Der Brunnen iſt ſo zu bemeſſen, daß er ſelbſt bei lange andauerndem 
Spritzen nicht erſchöpft wird. Der verfügbare Waſſervorrat ſoll, wenn 
möglich, mindeſtens 10 ebm betragen. Ein Schachtbrunnen von 1,5 m 
lichter Weite muß alfo einen Waſſerſtand von 6 m haben; bei 2 m Durch 
meſſer genügt in der Regel ein Waſſerſtand von 3,25 m, bei 2,5 m Durch⸗ 
meſſer von etwa 2 m und bei З m Durchmeſſer von etwa 1,5 m. Nur 
bei ſtarkem unterirdiſchen Waſſerzufluß kann ein geringerer Waſſerſtand 
gewählt werden. 

Die Wände des Schachtbrunnens ſind aus Ziegelmauerwerk herzuſtellen 
und von oben herab bis zum Waſſerſpiegel mit Zementmörtel zu fugen. 
Die Wandſtärke des Schachtes ſoll mindeſtens 25 ст betragen. Zement⸗ 
ringe dürfen bei Brunnen für Feuerlöſchzwecke nur oberhalb der wajjer- 
führenden Schicht verwendet werden, damit das Waſſer nicht nur durch die 
Sohle, ſondern auch durch die Seitenwände in den Brunnen eintreten kann. 

Der Brunnenſchacht muß überwölbt ober mit einer Betonplatte ober 
mit hölzernen Bohlen abgedeckt und mit einer Einſteigeöffnung verſehen ſein, 
die zugleich zum Hineinlaſſen der Saugſchläuche dient. Beſſer iſt es, 
wenn auch der Schachtbrunnen, wie dies oben bei dem Regenwaſſerſammel⸗ 
behälter beſchrieben iſt, neben der Einſteigeöffnung mit einem feſtverlegten 
Saugrohre mit drehbarem Muttergewinde als Anſatzſtelle für die Saug- 
ſchläuche der Feuerſpritzen ausgerüſtet wird. Die Abbildung 3 zeigt einen 
ſolchen Feuerlöſchbrunnen in normaler Ausführung. Das Saugrohr kann 
auch ſeitlich aus dem Schacht herausgeführt und neben dem Brunnen auf 
geſtellt werden. Ein Schachtbrunnen von der in Abbildung 3 dargeſtellten 
Art und Größe koſtet unter gewöhnlichen Verhältniſſen etwa 500 bis 
600 „И m | 

Bei Triebſand ift der Schachtbrunnen wenn möglich bis auf die fefte, 
meiſt aus Ton beſtehende untere Bodenſchicht hinabzuführen, ſo daß der 
Triebſand vollſtändig vom Brunnen abgeſchnitten iſt. Das Waſſer wird 
dann durch ſeitliche, mit Kies gefüllte Filter hineingeleitet. Der Schacht 
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wird zu dieſem Zwecke unterhalb des Waſſerſpiegels mit fenſterartigen 
Oeffnungen verſehen, die mit Kies gefüllt und nach innen durch einen 


Schachtbrunnen für Feuerlöſchzwecke. 
Normale Ausführung. 


а Schachtdeckel. b Saugrohr. 
Abbildung 3. 
kupfernen Filter abgeſchloſſen ſind. Der Kies hält den Triebſand zurück 


und verhindert die Verſandung des Brunnens. Vor allen Dingen findet 
bei dieſer Anordnung kein Auftrieb des Sandes ſtatt (vergl. Abbildung 4). 
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Außer den Saugrohren für bie Feuerſpritzen können die Schachtbrunnen 
auch noch Pumpen zur Waſſerentnahme für wirtſchaftliche Zwecke erhalten, 


Schachtbrunnen für Feuerlöſchzwecke. 
Ausführung bei Triebſand. 
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a Schachtdeckel. b Saugrohr. с Kupferfilter mit Kiesfüllung. 
Abbildung 4. 


vorausgeſetzt, daß das Waſſer in geſundheitlicher Beziehung einwandfrei iſt. 
Steht das Grundwaſſer tiefer als 5—6 m, fo find fejte Pumpwerke auch 
für Feuerlöſchzwecke unbedingt notwendig, da die Spritzen bei andauerndem 
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Betriebe aus größeren Tiefen nicht mehr anzuſaugen vermögen. Denn 
wenn auch das Vakuum der Spritzen an ſich ein höheres Anſaugen geſtattet, 
muß doch beim Betriebe mit einem erheblichen Fallen des Waſſerſpiegels 
gerechnet werden. Die Pumpe dient in ſolchen Fällen als Zubringer zum 
Füllen des Waſſerkaſtens der Feuerſpritzen und gleichzeitig zur Beſchaffung 
von Wirtſchaftswaſſer. 

In Gegenden mit leichtem Boden und da, wo bei größeren Tiefen 
des Waſſerſpiegels der Bau eines Schachtbrunnens zu teuer wird, haben 
fi) die Rohrbrunnen in hervorragendem Maße bewährt. Darunter ſind 
ſtarke, am unteren Ende mit einem Filter verſehene Eiſenrohre zu verſtehen, 
die bis in die waſſerführenden Schichten in den Erdboden hineingetrieben 


werden. Rohrbrunnen können überall angewendet werden, wo unter ber, 


Erdoberfläche waſſerführende Schichten von Kies oder grobem Sand in 
genügender Mächtigkeit vorhanden ſind. Sie ſind ſogar noch zu empfehlen, 
wenn das Grundwaſſer 100 m tief ſteht. 

Die Eiſenrohre der Rohrbrunnen müſſen von beſter Beſchaffenheit 
ſein und einen lichten Durchmeſſer von mindeſtens 80 mm haben. Unter 
beſonderen Umſtänden werden auch nach Erfordernis Eiſenrohre von 100 
bis 200 mm eingeſetzt. Am unteren Ende des Rohres befindet ſich ein 
Filter, der die Verſandung des Rohres verhindert. Der Filter wird am 
beſten aus ſtarkem, verzinnten Kupferblech verfertigt und mit einem aus 
verzinnter Kupfer⸗ oder Meffinggaze beſtehenden Drahtgeflecht umgeben. Je 
nach dem unterirdiſchen Waſſerzufluß und der Höhe der waſſerführenden 
Schicht hat der Filter eine Lange von 3—6 m. Die Weite der Maſchen 
richtet fid) ebenfalls nach der Beſchaffenheit der waſſerführenden Bodenſchichten. 

Alle Rohrverbindungen müſſen vollkommen waſſer- und luftdicht her⸗ 
geſtellt ſein, damit beim Pumpen die Luft nicht mitgeſaugt wird. Es iſt 
auch zu berückſichtigen, daß der Waſſerſpiegel gerade bei Rohrbrunnen 
während des Pumpens zum Teil erheblich ſinkt. Die Abſenkung kann 
mehrere Meter betragen. Der Waſſerſpiegel bildet dann eine gekrümmte, 
nach dem Rohre hin abfallende Fläche, deren Schnittlinie in der Abbildung 5 
dargeſtellt iſt. Die Oberkante des Filters ſoll noch mindeſtens / m 
unter dem tiefſten Punkte dieſer Schnittlinie ſich befinden, damit der Filter 
ſelbſt bei andauerndem Pumpen nicht aus der waſſerführenden Schicht 
herausragt. 

Durch Probebohrungen ſind die Waſſerergiebigkeit und die Beſchaffenheit 
der waſſerführenden Schichten feſtzuſtellen. Ferner iſt durch längere Zeit 
hindurch fortzuſetzendes Abpumpen des Bohrloches zu unterſuchen, wie weit 
der Waſſerſpiegel während des Pumpens zurückgeht. Danach ſind in jedem 
einzelnen Falle die Rohrweiten und die Länge des Filters zu berechnen. 
Unmittelbar nach ihrer Fertigſtellung ſind die Rohrbrunnen in mehrſtündigem 
Betriebe abzupumpen, damit ſie gehörig entſandet werden. Das Abpumpen 
iſt ſo lange fortzuſetzen, bis das Waſſer klar zutage tritt. Während des 
Abpumpens ſind kurze Zwiſchenpauſen zu machen, und zwar jedesmal, ſobald 
das Waſſer klar iſt. Das Waſſer im Rohre iſt dann abzulaſſen, damit 
ber feine Sand außerhalb des Filters durch den Rückfall des Waſſers Битфе 
einander gewirbelt wird. 
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Die Rohrbrunnen für Feuerlöſchzwecke müſſen leicht ſichtbar angebracht 
und durch Umwehrungen oder durch Prellſteine gegen äußere Beſchädigungen 
geſchützt ſein. Froſtwetter ſchadet den Rohrbrunnen im allgemeinen nicht, 
da das Waſſer ſofort nach dem Aufhören des Pumpens zurückfällt. Die 
Verſchlußkappe des Rohrbrunnens muß aber durchbohrt ſein, damit Luft 
eintreten kann. Nur wenn der Waſſerſtand im Rohre höher ſteht als 
1,25 m unter der Erdoberfläche, ſind die Rohrbrunnen im Winter gegen 
die Einwirkungen des Froſtes zu ſichern. Sämtliche Rohrbrunnen ſollen 
ferner nicht längere Zeit unbenutzt ſtehen, ſondern mindeſtens vierteljährlich 
einmal in Betrieb genommen werden, um ein Ausſpülen der Filter herbei- 
zuführen. 5 


Abſenkung des Waſſerſpiegels. 


Abbildung 5. 


Die Rohrbrunnen können unmittelbar zum Anſaugen durch die 
Spritzen benutzt werden. Jedoch darf der Waſſerſtand nicht tiefer als 
5—6 m ſtehen. Denn beim Betriebe des Rohrbrunnens muß mit einem 
erheblichen Fallen des Waſſerſpiegels gerechnet werden. Um das Anſaugen 
zu ermöglichen, erhalten die Rohrbrunnen an ihrem oberen aus der Erde 
herausragenden Teile einen Anſatz für die Saugſchläuche der Feuerſpritzen; 
ſie haben dann ein den Ober- oder Unterflurhydranten der Wafjerleitungs- 
anlagen ähnliches Ausſehen und werden im Gegenſatze zu Меси Drud- 
hydranten als Saughydranten bezeichnet. Die Saughydranten ſtellen 
in der Regel die einfachſte Art der Waſſerverſorgung für Feuerlöſch⸗ 
zwecke dar. ۱ ) 

In den Abbildungen 6-10 find verſchiedene Arten von Saug⸗ 
hydranten dargeſtellt. Die Abbildung 6 zeigt einen einfachen, hauptſächlich 
für geringere Tiefen beſtimmten Saughydranten, der am oberen aus der 
Erde herausragenden Ende einen Gewindeanſatz mit Verſchlußkappe enthält. 
Bei dem Saughydranten nach Abbildung 7 ijt in den eigentlichen Rohr- 
brunnen mit daran befindlichem Filter noch ein engeres Rohr als Saugrohr 
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Saughydrant. Nohrbrunnen mit Einſatzrohr 
als Saughydrant. 


|| 


а Gewindeanſatz. b Verſchlußkappe. а Geminbeanjats, b Verſchlußkappe. 
с Nohrbrummen. d Filter, с Rohrbrunnen. d Einſatzrohr. e Filter. 


Abbildung 6. 


Abbildung 7. 
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eingeſetzt, was zur Entlaſtung der Filter zu empfehlen und namentlich bei 
größeren Tiefen zweckmäßig iſt. Die Abbildung 8 gibt einen ähnlichen 


15 


Saughydrant mit 1 Anſatzſtelle. 


а Gewindeanſatz. b Rohrbrunnen. с Saugrohr. d Filter. 


Abbildung 8. 


Saughydranten wieder, der einen kurzen, in einem Schacht angebrachten 
Rohrkrümmer beſitzt. In Abbildung 9 iſt das Saugrohr mit zwei Anſatz⸗ 
ſtellen ausgerüſtet, ſo daß zwei Spritzen gleichzeitig anfangen können. In 
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dieſem Falle müſſen beide Ausgänge verſchließbar fein, da ſonſt eine Spritze 
allein nicht arbeiten kann. Bei dem Saughydranten nach Abbildung 10 


Saughydrant mit 2 Anſatzſtellen. 


а Gewindeanſatz. b Ventil. c Rohrbrunnen. а Saugrohr. e Filter. 


Abbildung 9. 


wird dieſer Uebelſtand vermieden. Hier iſt ein entſprechend weiterer Rohr⸗ 
brunnen hergeſtellt, durch deſſen Verſchlußdeckel zwei mit kurzem Rohr⸗ 


krümmer verſehene Saugrohre nebeneinander eingeführt ſind. Die beiden 


2 wa 


2580086 


Saugrohre find drehbar aufgehängt, damit ihre Oeffnungen nach dem 
Standorte der Spritzen eingeſtellt werden können und das Knicken der 
Saugſchläuche verhindert wird. 


г 3 


~ 


Rohrbrunnen mit 2 Sangrohren. 


завои 280087‏ صوحدوہ 
für Saughydranten und Saugrohre.‏ 


Damit die in einem Orte befindlichen Saughydranten auch von den 
benachbarten Feuerwehren benutzt werden können, ijt die obere, zum An- 
ſchrauben der Saugſchläuche bejtimmte, Ausgangsöffnung bei ſämtlichen 
„Saughydranten mit einem einheitlichen Anſchlußſtück, und zwar 
mit Storzſcher Kuppelung von 65 mm Durchgangsweite, zu verſehen. 
Für diejenigen Spritzen, deren Saugſchläuche mit dieſer Kuppelung nicht 
ausgerüſtet jind, ijt dann ein Uebergangsſtück von der eigenen Schlauch⸗ 
verſchraubung zum Hydrantenſtutzen zu beſchaffen. 

Dias gleiche Anſchlußſtück it auch bei den in den Abbildungen 2 — 4 
dargeſtellten Saugrohren, ſowie bei den auf Seite 31 letzter Abſatz beſchriebenen 
Hydranten der Niederdruckwaſſerleitung anzubringen. 


7 


| Ш ۸۷ 
а Gewindeanſatz. b Rohrbrunnen. с Saugrohre. d Filter. 


Abbildung 10. 
Die Koften der Saughydranten find davon abhängig, ob der Unter⸗ 


grund aus feinem Sand oder grobem Kies beſteht, ob Zwiſchenlagen von 
Ton oder Lehm vorhanden ſind, ob das Grundwaſſer hoch oder tief ſteht, 
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Saugrohre jind drehbar aufgehängt, damit ihre Oeffnungen nach dem 
Standorte der Spritzen eingeſtellt werden können und das Knicken der 
Saugſchläuche verhindert wird. 


Rohrbrunnen mit 2 Saugrohren. 


а Gewindeanſatz. 5 Rohrbrunnen. с Saugrohre. d Filter. 


Abbildung 10. 


Die Koften der Saughydranten ſind davon abhängig, ob der Unter⸗ 
grund aus feinem Sand oder grobem Kies beſteht, ob Zwiſchenlagen von 
Ton oder Lehm vorhanden ſind, ob das Grundwaſſer hoch oder tief ſteht, 
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b Gewindeanſatz. 2 : 
| с 70+ ۱ 
d d Rohrbrunnen. 4 
е Saugrohre. 

Г Drudventil. 

y Saugventil. 

h Filter. 


| | а Pumpe. 
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| Abbildung 11. 
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Rohrbrunnen mit Pumpwerk. 
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с Ablaßhahn. 

Rohrbrunnen. 

e Drudventil. 

Г Saugventil. 

g Filter. 


Abbildung 12. 
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| a Ablaßhahn. 

| b Druckleitung. 

| е innere Kolbenſtange. 
d äußere Kolbenſtange. 
е oberer Kolben. 

f unterer Kolben, 

g Saugventil. 


Abbildung 13. 


Nohrbrunnen mit doppeltwirkendem Druckwerk für große Tiefen. 
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und ob der Waſſerzufluß ein größerer oder geringerer iſt. Einfache, nach 
Abbildung 6 eingerichtete Saughydranten von etwa 10 m Geſamtlänge 
können unter normalen Verhältniſſen ſchon für 120—150 M einſchließlich 
der Bohrung hergeſtellt werden. Bei den Saughydranten nach den Ab⸗ 
bildungen 7— 10 ſchwanken die Preiſe zwiſchen 20 und 40.46 für das 
Meter; die dazugehörigen Filter koſten 50—80 JZ für das Meter. 


Tiefpumpe. 
Hebelſtellung für wirtſchaftliche Zwecke. 


geselzl.geschülzl. 
A-/RONNEBURG,UELZEN 


Abbildung 14. 


Im allgemeinen wird je nach ber Dichtigkeit der Bebauung mit 
einem Aktionsradius von 100 bis 150 m für den Saughydranten gerechnet 
werden können. Wenn dieſe alſo in Abſtänden von 200 bis 300 m 
angebracht ſind, läßt ſich oft ein ganzer Ort in einfacher Weiſe mit einem 
reichlichen Vorrate von Löſchwaſſer verſorgen. Für die Verſorgung mit 
Wirtſchaftswaſſer bedarf es — einwandfreies Waſſer vorausgeſetzt — in 
dieſem Falle nur der Anbringung eines Pumpwerkes an demſelben Rohr- 
brunnen (vergl. Abbildung 11). 

Steht das Grundwaſſer tiefer als 5 bis 6 m, fo find die Rohr- 
brunnen nicht mehr in dieſer einfachen Weiſe als Saughydranten zu ver⸗ 
wenden. Dann müſſen Pumpwerke über den Bohrlöchern angebracht werden. 
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Dieſelben Pumpen können dann gleichzeitig auch für die Waſſerentnahme 
zu wirtſchaftlichen Zwecken dienen. Die Abbildung 12 zeigt eine einfache 
Pumpe dieſer Art. Der Kolben des Pumpwerkes ijt einfachwirkend und 
befindet ſich im Innern der Rohrleitung. Bei großen Tiefen, wenn ein 
Mann allein die Pumpe nicht mehr handhaben kann, werden am beſten 
Pumpwerke mit zwei in entgegengeſetztem Sinne wirkenden Kolben auf⸗ 
geſtellt. Wie aus der Abbildung 13 zu erſehen iſt, geht bei dieſer Pumpe 


Tiefpumpe. 
Hebelſtellung für Feuerlöſchzwecke. 


gesetzl.geschützt. 
A.RONNEBURG,UELZEN 
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Abbildung 15. 


die eine Kolbenſtange durch die andere hindurch. Beim Auf- und Abwärts⸗ 
bewegen des Pumpenhebels geht alſo der eine Kolben nach oben und gleich⸗ 
zeitig der andere nach unten. Pumpen dieſer Art ſind leicht zu bedienen. 
Mit Hilfe dieſer Einrichtung läßt ſich das Waſſer aus ſehr großen Tiefen 
in ausreichenden Mengen fordern und durch ein Gerinne oder einen Schlauch 
in den Waſſerkaſten der Spritze leiten. 

Um auch aus Tiefen, die für einfache Handpumpen nicht mehr 
erreichbar ſind, ohne Anwendung von Maſchinenkraft noch Waſſer für Feuer⸗ 
löſchzwecke und für den Wirtſchaftsbedarf heben zu können, hat die Firma 
Aug. Rönneburg in Uelzen eine eigenartige, ſehr zweckmäßige Pumpe 
konſtruiert, die in den Abbildungen 14 und 15 dargeſtellt ift. Wenn das 
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Hebelwerk der Pumpe nad) Abbildung 14 eingeſtellt ift, dient die Pumpe 
wirtſchaftlichen Zwecken. Sie kann dann ſelbſt von einem Kinde gehand⸗ 
habt werden und unterſcheidet ſich in ihrem Aeußeren kaum von einer 
gewöhnlichen ſtarken Pumpe. Das gleiche Pumpwerk kann ferner, wie die 
Abbildung 15 zeigt, auch für Feuerlöſchzwecke eingerichtet werden. Es wird 
dann der Hebel entsprechend umgeſtellt und an jeder Seite ein Druckbaum 
eingelegt, was ohne Anwendung von Werkzeugen in wenigen Minuten 


Saughydrant mit Anſchlüſſen für Dampi- und Handdruckſpritzen. 


‚ Anſchluß für eine Dampfſpritze. 0 Ventile. e Anſchlüſſe für Handdruckſpritzen. 
d Rohrbrunnen. e Saugrohre. 


Abbildung 16. 


geſchehen kann. Die doppeltwirkende Pumpe erhält dadurch einen ver⸗ 
größerten Hub und kann wie eine Feuerſpritze von 8 bis 10 Mann in 
Tätigkeit geſetzt werden. In einem Umkreiſe von etwa 100 m iſt die 
Pumpe unmittelbar als Feuerſpritze zu verwenden; ſonſt dient fie als Zu⸗ 
bringer zum Füllen des Waſſerkaſtens der Ortsſpritze. Sie liefert ſo viel 
Waſſer, wie eine gewöhnliche Landſpritze verbraucht. Das Pumpwerk lann 
noch mit Vorteil betrieben werden, wenn der Grundwaſſerſpiegel 45 bis 
50 m tief ftt. Es foftet fertig aufgeſtellt je nach dem Waſſerſtande 
500 bis 1500. ut a 
Die Saughydranten laſſen ſich ebenſo wie die Schachtbrunnen auch 

für die Benutzung durch Dampf- und Automobilſpritzen einrichten. Das 
Saugrohr muß zu dieſem Zwecke eine lichte Weite von mindeſtens 100 mm 
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erhalten. Wenn zwei Saughydranten in demſelben Rohrbrunnen vorhanden 
ſind, wie z. B. bei dem Rohrbrunnen nach Abbildung 10, können die beiden 
Saughydranten in einfacher Weiſe an ihren oberen Enden durch ein Ber- 
bindungsſtück zu einem erweiterten Anſchluß für eine Dampfſpritze vereinigt 
werden. Der Rohrbrunnen iſt dann je nach Bedarf entweder von einer 
Dampfſpritze oder von einer oder von zwei Handdruckfeuerſpritzen zu 
benutzen (vergl. Abbildung 16). Haben die einzelnen Rohrbrunnen einen 


Verbindung mehrerer Sanghydranten zu einem 
gemeinſchaftlichen Anſchluſſe für Dampf⸗ und Handdruckſpritzen. 


а Anſchluß für eine Dampfſpritze. 5 Ventile. 
с Anſchlüſſe für Handdruckſpritzen. d Rohrbrunnen. 


Abbildung 17. 


zu geringen Waſſerzufluß, ſo können mehrere räumlich voneinander getrennte 
Rohrbrunnen durch feſt verlegte unterirdiſche Rohrleitungen derart verbunden 
werden, daß ſie einen gemeinſchaftlichen Anſchluß ſowohl für Dampfſpritzen 
als auch für Handdruckſpritzen erhalten (vergl. Abbildung 17). Dieſe Ein⸗ 
richtungen laſſen ſich auch in der Regel ohne erhebliche Koſten nachträglich 
noch an den vorhandenen Saughydranten anbringen. Jedoch muß die 
Leiſtung jedes einzelnen Brunnens in allen dieſen Fällen durch vorherige 
Pumpverſuche genau feſtgeſtellt werden. Auch kommt es hierbei in noch 
höherem Grade als bei einfachen Rohrbrunnen auf die Zuverläſſigkeit des 
ausführenden Unternehmers an, da nicht jeder Brunnenbauer die nötigen 
techniſchen Kenntniſſe beſitzt, um die vorliegenden Verhältniſſe richtig ver— 
werten zu können. 
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IV. Zentrale Wallerleitungsanlagen 
mit Ђудкапеп. 


Die vollkommenſte Waſſerverſorgungsanlage ift eine zentrale Hochdruck⸗ 
waſſerleitung, bei der das Waſſer aus Hydranten entnommen und unmittelbar 
zum Feuerlöſchen verwendet werden kann. In gebirgigen Gegenden 7 
Hochdruckwaſſerleitungen in der Regel mit geringen Schwierigkeiten und 
Koſten angelegt werden, wenn in der Nähe einer Ortſchaft hochgelegene 
Quellen mit gutem Waſſervorrate zur Verfügung ſtehen. Das Waſſer der 
Quellen wird dann gefaßt, in einem oder mehreren Behältern geſammelt 
und durch ſtarke Rohrleitungen dem Orte zugeführt. 

Wenn Quellen mit natürlichem Hochdruck nicht zu Tage treten, muß 
das Waſſer durch Pumpwerke aus den unterirdiſchen Waſſerläufen in den 
Hochbehälter gehoben werden. Zu dieſem Zwecke ſind an geeigneten Stellen 
Schacht⸗ oder Rohrbrunnen herzustellen, wie ſolche in Abſchnitt Ш beſchrieben 
und in den Abbildungen 3 bis 13 dargeſtellt find. Der nötige Hochdruck 
wird künſtlich erzeugt. Das geſchieht bei größeren Waſſerwerken in der 
Regel durch Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen und bei kleineren Anlagen 
durch Motoren der verſchiedenſten Art, 3. B. Benzin- ober ähnliche Exploſions⸗ 
motoren, ferner in Gegenden mit Elektrizitätswerken durch Elektromotoren 
und ſchließlich in neuerer Zeit vielfach auch durch Windmotoren. 

Dampffefjel und Dampfmaſchinen erfordern neben hohen Koſten eine 
ſorgfältige Bedienung und ſtändige Wartung; ſie ſind deshalb für kleinere 
Anlagen nicht geeignet. Die Exploſionsmotoren ſind an ſich zuverläſſig, 
bedürfen aber ebenfalls einer ſorgfältigen Behandlung. Elektromotoren ſind 
einfach in der Bedienung und ohne ſtändige Wartung zu betreiben. 

Als ebenſo zweckmäßig wie vorteilhaft haben ſich die Windmotoren 
namentlich für diejenigen nordhannoverſchen Gebiete erwieſen, in welchen 
regelmäßig lebhaftere Windbewegung vorherrſcht. Gute Windmotoren laufen 
ſchon bei einem ganz geringen Luftzuge an. Die Windturbine wird auf 
einem hohen Stein- oder Eiſenturme unmittelbar über dem Pumpwerke 
angebracht. Die Betriebskoſten der Windmotoren ſind nicht nennenswert. 
Reparaturen kommen ſelten vor. Es handelt ſich alſo bei dieſen Anlagen 
im weſentlichen nur um die erſten Anſchaffungskoſten. Wenn elektriſcher 
Strom zur Verfügung ſteht, empfiehlt es ſich, neben dem Windmotor noch 
einen Elektromotor zur Reſerve aufzustellen, um gegen alle Zufälligkeiten 
möglichſt geſichert zu ſein. Der Elektromotor verurſacht keine weſentlichen 
Mehrkoſten; er wird nur in Tätigkeit geſetzt, wenn einmal längere Zeit 
hindurch kein ausreichender Wind weht. Auch die vorhandenen Wind- 
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mühlen können dem Zwecke ber Waſſerverſorgung dienjtbar gemacht werden. 
Sie ſprechen allerdings wegen ihres ſchweren Gangwerkes nicht ſo leicht an 
wie Windmotoren. Mit Vorteil laffen jih ferner noch die Maſchinen⸗ 
anlagen von Waffer- und Dampfmühlen, Molkereien und anderen gewerblichen 
Betrieben verwenden. Wenn die in dieſen Betrieben benutzte Pumpe nicht ſtark 
genug ſein ſollte, kann leicht eine größere Pumpe für die Waſſerverſorgung 
eingebaut werden. Selbſtverſtändlich iſt durch bündige Verträge dafür zu 
ſorgen, daß die ungehinderte Benutzung der Pumpenanlage im Brandfalle 
dauernd ſichergeſtellt iſt. 


Widderanlage. 


и Waſſerbehälter. b Zuflußrohr. с Stoßventil. 
d Steigventil. e Windkeſſel. / Steigrohr. 


Abbildung 18. 


Unter beſonderen Umſtänden können auch Widderanlagen, ſogenannte 
Stoßheber, für die Waſſerverſorgung benutzt werden. Darunter ſind kleinere 
Waſſerhebemaſchinen zu verſtehen, die mit einem kleinen Gefälle von 14/2 018 
8 einen Teil des vorhandenen Waſſers auf eine Höhe fördern, Ме 5 bis 
10 mal ſo groß wie die Gefällshöhe iſt. Ihre Wirkung beruht auf der 
Ausnutzung der Stoßkraft des bewegten Waſſers durch plötzliches Abſperren 
und Offnen der Leitung. Dies geſchieht felbfttätig durch ein Stoßventil, 
das durch ſein eigenes Gewicht herunterfällt, ſobald der Waſſerdruck infolge 
des Rückſtoßes aufgehoben wird. Dann ſtrömt das Waſſer aus, bis der 
Strom ſtark genug iſt, um das Ventil wieder zu ſchließen und dadurch 
einen neuen Rückſtoß zu erzeugen. Die Abbildung 18 zeigt die Anordnung 
einer ſolchen Widderanlage. 

Ein wichtiges Erfordernis der Hochdruckwaſſerleitungen iſt für alle 
Fälle, daß der dazugehörige Hochbehälter ein genügend großes Faſſungs⸗ 
vermögen hat. Dieſer Vorratsbehälter muß ſo groß ſein, daß er auch bei 
lange anhaltender Trockenheit den ſtärkſten Anſprüchen genügt. Der Faſſungs⸗ 
raum des Waſſerbehälters wird nach dem Tagesbedarf, d. h. nach der Waſſer⸗ 
menge beſtimmt, die erforderlich iſt, um eine Ortſchaft 24 Stunden lang 
mit Waſſer zu verſorgen. Dazu kommt noch ein Zuſchlag von mindeſtens 
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10-15% für Zeiten mit großer Dürre, für außerordentlichen Bedarf 
in Brandfällen und für die ſpätere Vergrößerung der Ortſchaft. Bei kleinen 
Anlagen und außerdem bei ſolchen, die mit Elektromotoren oder mit Wind⸗ 
motoren arbeiten, wird der Waſſerbehälter für den 5— 10fachen Tages- 
bedarf einzurichten ſein, weil bei kleinen Anlagen der 10— 15 progentige 
Zuſchlag nicht genug ausmacht, und weil bei Elektromotoren und Wind⸗ 
motoren damit zu rechnen iſt, daß die Antriebskraft zeitweiſe verſagt. Der 
elektriſche Strom kann z. B. während eines Gewitters, alſo gerade in der 
Zeit beſonderer Gefahr, eine längere Unterbrechung erleiden. Ebenſo kann 
die zum Betriebe des Windmotors erforderliche Windſtärke mehrere Tage 
lang ausbleiben. Die ganze Anlage würde dann wertlos ſein, wenn nicht 
ein für längere Zeit ausreichender Waſſervorrat zur Verfügung ſtände. 

In bergigen Gegenden wird der Behälter meiſt in der Nähe der 
hochgelegenen Quellen in die Erde eingegraben oder auf einer Anhöhe auf- 
geſtellt. Im Flachlande muß dafür ein beſonderer Waſſerturm errichtet 
werden, ſoweit nicht auch hier Bodenerhebungen für den Vorratsbehälter 
nutzbar gemacht werden können. Der Waſſerſpiegel im Vorratsbehälter muß 
bei Hochdruckwaſſerleitungen wenn möglich mindeſtens 25—30 m über dem 
Niveau des Ortes liegen, damit der nötige Hochdruck erreicht wird und die 
Hydranten ohne Zuhilfenahme von Spritzen unmittelbar zur Feuerlöſchung 
zu verwenden ſind. Der Druck ſoll ſo groß ſein, daß die Firſte der 
Gebäude von gewöhnlicher Höhe noch mit dem Waſſerſtrahle beſtrichen 
werden können. An den Verbrauchsſtellen muß deshalb ein Druck von 
mindeſtens 2/2—3 Atmoſphären vorhanden fein. 

Befindet ſich die Waſſerentnahmeſtelle im Orte oder in ſeiner unmittel- 
baren Nähe, ſo erhält hier in der Regel auch der Waſſerturm mit der 
zugehörigen Pumpenanlage ſeinen Platz. Die Antriebsmaſchinen werden 
mit der Pumpe im unteren Geſchoſſe des Turmes aufgeſtellt; der Wind⸗ 
motor ſteht unmittelbar über dem Brunnen. Wenn die Waſſerquelle zu 
weit vom Orte entfernt iſt, wird am beſten nur die Pumpenanlage mit der 
Antriebsmaſchine bei der Quelle errichtet, während der Waſſerturm im Orte 
ſelbſt erbaut wird. Der Turm kann leicht zum Trocknen der Schläuche 
oder in ſeinem unteren Geſchoſſe zur Aufſtellung von Feuerſpritzen und 
Rettungsgeräten benutzt werden. 

Die Waſſerleitungen ſind möglichſt als Ringleitungen anzuordnen, da 
dieſe erheblich leiſtungsfähiger und zuverläſſiger als die ſtrahlenförmig ver- 
legten Leitungen ſind. Bei den Ningleitungen erhalten die Verbrauchs⸗ 
ſtellen im normalen Betriebe von zwei Seiten und ſelbſt bei einer im 
Rohrnetze auftretenden Störung immer noch von einer Seite ihr Waſſer. 
Strahlenförmige Abzweigungen ſind deshalb nur nach den äußerſten Grund- 
ſtücken eines Ortes vorzuſehen. Durch Einbauung von Schiebern iſt ferner 
dafür zu ſorgen, daß die einzelnen Strecken der Leitungsanlage gegeneinander 
abgeſperrt werden konnen. In der Abbildung 19 iſt eine Waſſerleitungs⸗ 
anlage mit Hydranten ſchematiſch dargeſtellt. Die Hydranten H 1 bis H5 
erhalten von zwei Seiten Waſſer, während der Hydrant H 6 nur einen cin 
ſeitigen Waſſeranſchluß hat. Entſteht nun in der ſtrahlenförmigen Abzweigung 
ein Rohrbruch, ſo wird der Hydrant H 6 außer Tätigkeit geſetzt. Wenn 
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dagegen an irgend einer Stelle der Ringleitungen eine Störung im Rohr⸗ 
netze auftritt, ſo bleibt dieſe Störung auf die Hydranten ohne ſchädliche 
Einwirkung, da ſie dann immer noch von der entgegengeſetzten Seite 
Waſſer erhalten. 


| Waſſerleitungsanlage 
| mit Ringleitungen und 1 ſtrahlenförmigen Abzweigung. 


HE b 


а Pumpenanlage. b Vorratsbehälter. e Abzweigung. Н 1—6 Hydranten. 


Abbildung 19. 


Die Rohre der Druckleitungen ſollen eine lichte Weite von mindeſtens 
80 mm oder bei Hauptzuleitungen von mindeſtens 125 mm haben, 
Schwächere Rohre ſind zu vermeiden, da die Reibungswiderſtände des 
Waſſers in den Rohren bei abnehmendem Durchmeſſer ſtark anwachſen. 
Außerdem muß berückſichtigt werden, daß im Innern der Rohre fif) im 
Laufe der Zeit eine Kruſte anſetzt, die den Querſchnitt verringert. Die 
Rohre müſſen ſo tief in den Erdboden eingegraben werden, daß ſie unter 
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29 
dem Froſt nicht zu leiden haben. Im allgemeinen genügt eine Rohrdeckung 
von 1,25 m. 
Ce «UE Hochdruckwaſſerleitungen werden durch Einfügung von Hydranten 
in einfacher Weiſe dem Zwecke der Feuerlöſchung nutzbar gemacht. Die 


Oberflurhydrant. 


Abbildung 20. 


Druckſchläuche werden in der nötigen Länge unmittelbar an die Hydranten 
angeſchraubt und nach dem Brandherd geleitet. Damit bei einem größeren 
Brande mehrere Hydranten gleichzeitig in Tätigkeit treten können und das 
Feuer von verſchiedenen Seiten angegriffen werden kann, ſollen die Hydranten 
namentlich in Orten mit engen Häuſergruppen nicht mehr als 100 bis 
120 m voneinander entfernt ſein. 
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Die Hydranten werden als Ober- oder Unterflurhydranten ausgebildet. 
Die Oberflurhydranten verdienen nach den gemachten Erfahrungen trotz ihres 
höheren Preiſes unbedingt den Vorzug. Sie ſind jederzeit ſichtbar und 
ſofort betriebsfertig. Zu ihrer Betätigung bedürfen ſie nur eines einfachen 
Schlüſſels, der auf dem Schlauchwagen mitgeführt oder in einem nahe⸗ 
gelegenen Hauſe aufbewahrt wird. Die Druckſchläuche werden unmittelbar 
an die Hydranten angeſchraubt. Die Oberflurhydranten ſind allerdings 


Unterflurhydraut. 


— 


Abbildung 21. 


leichter einer Beſchädigung durch anfahrende Wagen ausgeſetzt. Dieſe 
Gefahr kann jedoch durch entſprechende Auſſtellung der Hydranten oder 
durch Anbringung von Prellſteinen beſeitigt werden. Demgegenüber ſind 
die Unterflurhydranten insbeſondere zur Nachtzeit oder bei Schnee und Eis 
ſchwer aufzufinden. Ihre Lage muß deshalb durch Hydrantenſchilder genau 
gekennzeichnet ſein. Um Unterflurhydranten in Gebrauch zu nehmen, muß 
jedesmal ein Standrohr auf die Hydranten aufgeſetzt werden, was immer 
eine gewiſſe Zeit im Anſpruch nimmt. Das Standrohr ijt mit den nötigen 
Schlüſſeln auf einem Hydrantenwagen zu befördern. Beide Arten von 
Hydranten müſſen gegen das Einfrieren geſchützt ſein. Sie erhalten zu 
dieſem Zwecke am beſten eine Vorrichtung, die den Hydranten ſelbſttätig 
entleert, ſobald dieſer geſchloſſen wird. 
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Die Abbildung 20 zeigt einen Oberflurhydranten und die Abbildung 21 
einen Unterflurhydranten. In den Abbildungen 22 bis 24 find die zu den 
Unterflurhydranten gehörigen Standrohre dargeſtellt. Das Standrohr nach 
Abbildung 22 hat nur einen Ausgang; es kann alſo nur von einem 
Spritzenſchlauche benutzt werden. Beſſer iſt deshalb das Standrohr nach 
Abbildung 23, da von dieſem zwei Schlauchleitungen gleichzeitig abgezweigt 
werden können. Während bei dem Standrohre nach Abbildung 23 nur der 
eine Ausgang durch eine einfache Kapſel verſchloſſen werden kann, hat das 
Standrohr nach Abbildung 24 zwei Ausgänge, die beide durch Schieber 
abgeſperrt werden können. Der Vorteil dieſer Vorkehrung liegt darin, daß 


Standrohre 


mit 1 Ausgang. mit 2 Ausgängen und mit 2 Ausgängen und 
1 Verſchlußkapſfel. 26016٠ 


Abbildung 22. Abbildung 23. Abbildung 24. 


nad Bedarf der eine ober andere Ausgang geſchloſſen werden kann, ohne 
daß die Waſſerlieferung des anderen gehindert wird. 

Wenn Quellen mit natürlichem Hochdruck nicht vorhanden ſind und 
außerdem die betreffende Gemeinde nicht leiſtungsfähig genug iſt, um die 
Koften für eine Hochdruckwaſſerleitung mit ihrer ſtärkeren Pumpenanlage 
und ihrem höheren Waſſerturme aufzubringen, werden vielſach ftatt deffen 
Niederdruckwaſſerleitungen hergeſtellt. Dieſe weichen im weſentlichen in ihrer 
Anordnung und Ausführung nur durch den geringeren Druck von den 
Hochdruckleitungen ab. Sie bieten auch für Orte mit vorwiegend einſtöckigen 
Gebäuden in wirtſchaftlicher Beziehung die gleichen Vorteile und können 
ebenfalls mit Ober- oder Unterflurhydranten verſehen werden. Das Waſſer 
iſt bei Niederdruckwaſſerleitungen nicht mehr unmittelbar zum Feuerlöſchen 
zu verwenden; es muß vielmehr durch die Feuerſpritzen in den Brandherd 
gepumpt werden. Zu dieſem Zwecke werden entweder die Saugſchläuche 
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der Spritzen an die Hydranten angeſchraubt, oder ber Waſſerkaſten der 
Spritze wird aus den Hydranten gefüllt. Das Verfahren iſt alſo auch 
für Feuerlöſchzwecke immer noch ſehr nützlich. ; 

Die Koften zentraler Waſſerleitungen können unter Umſtänden dadurch 
erheblich herabgemindert werden, daß ſich benachbarte Gemeinden zur Her— 
ſtellung gemeinſamer, ſogenannter Gruppenwaſſerwerke zuſammenſchließen, 
wozu die Beſtimmungen des Zweckverbandsgeſetzes vom 9. Juli 1911 eine 
vortreffliche Handhabe bieten. 

In Südhannover iſt von dieſem Verfahren ſchon mehrfach mit ſehr 
gutem Erfolge Gebrauch gemacht. Die Landräte wenden dieſer Aufgabe 
neuerdings ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu, und ſteht zu hoffen, daß auf 
dieſem Wege in nächſter Zukunft — namentlich auch unter Ausnutzung der 
Kraft der Überlandzentralen — weitere Fortſchritte gemacht werden. 


* 


Hannover, den 1. November 1912. 


Landſchaftliche Brandlkaſſe. 


Dr. Schrader. 
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Sveiwillise 8٤ 


Rebburs 


Kreis Stolzenau 


* 


Gedruckt bei C. J. Georg Glenewinkel, Stolzenau а. d. Weſer 
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‚ 1. Geſetzliche ‚Stellung der Wehr. 
8 1. 


a) Gemeindewehr. Die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr bildet einen Beſtandteil der öffentlichen Ein⸗ 
richtungen der Gemeinde, iſt bei Ausübung des 
. (vergl. 5 4) ausführendes Organ 
der Polizeibehörde und übt den Löſchdienſt an 
Stelle und im Auftrage der Gemeinde aus. Sie 
iſt ſomit eine Gemeinde⸗ und Schutzwehr im Sinne 
des 8 113 des Reichsſtrafgeſetzbuches und genießt 
deſſen Schutz. 

b) Selbſtändigkeit. Die Wehr bildet dabei 
ein ſelbſtändiges Ganzes unter ihrer eigenen Ver⸗ 
waltung, unterſteht aber unbeſchadet des obrig⸗ 
keitlichen Aufſichtsrechtes und der polizeilichen Be⸗ 
fugniſſe des Landrats, bezw. deſſen Stellvertreters 
— der Oberleitung des Gemeindevorſtandes, in 
deſſen Auftrage der Hauptmann die Oberleitung 
der ganzen Wehr übernimmt. ° 

PAAA ане Die Wehr muß fid) 
den Beſichtigungen der Auſſichtsbehörde ſowie 
etwaiger vom Staate, der Provinz, oder dem 
Kreiſe für das Feuerlöſchweſen beſtellten Perſonen 
jederzeit unterwerfen. 


D 
г 


8 2. а] 
а) Brandhilfe. Die Freiwillige Feuerwehr 
hat die Verpflichtung, bei Feuersgefahr innerhalb 
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der eigenen Gemeinde ohne weitere Aufforderung 
ſofort zur Rettung von Menſchen und Eigentum 
einzugreifen und zur Bekämpfung des Brandes in 
geeigneter Weiſe zu wirken. 

b) Andere Hilfe. Sie hat ferner die Pflicht, 
auf Aufforderung der zuſtändigen Behörden und 
nach Anordnung des Hauptmanns auch bei ſonſtigen 
Fällen gemeiner Gefahr und Not durch Natur⸗ 
gewalten, wie Waſſersnot, Hauseinſturz, Eifenbahn- 
unglück uſw. zum Schutze und zur Rettung von 
Leben und Eigentum der Mitbürger Hilfe zu leiſten. 

Nachbarhilfe. Sie ijt ebenfalls vers‏ ری 
pflichtet, den beſtehenden polizeilichen Vorſchriften‏ 
entſprechend bei Bränden in der Nachbarſchaft,‏ 
ſowie auf beſondere Anordnung des Landrats oder‏ 
des Gemeindevorſtandes auch bei Wald⸗ und Heide⸗‏ 
bränden Hilfe zu leiſten, und unterwirft ſich aus⸗‏ 
drücklich den Beſtimmungen der Polizeiverordnung‏ 
zur Regelung des Feuerlöſchweſens in der Provinz‏ 
Hannover, welche die Nachbarhülfe bei Bränden‏ 


regelt. 
2. Mitgliedſchaft. 
§ 3. 


a) Aufnahme. Der Eintritt in die Wehr 
erfolgt freiwillig. Jeder geſunde und kräftige Ein⸗ 
wohner der Gemeinde, der das 17. Lebensjahr 
zurückgelegt hat und im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte ift, kann Mitglied werden. Anmel⸗ 
dungen ſind an den Hauptmann zu richten und 
von dieſem in geeigneter Weiſe der Wehr bekannt 
zu geben. Ueber die Aufnahme entſcheidet der 
Vorſtand der Wehr. 4 
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b) Einführung. Der Aufgenommene wird 
vom Hauptmann vor der ganzen Wehr durch Hand⸗ 
ſchlag in Pflicht genommen und muß ſich zur ge⸗ 
wiſſenhaften Erfüllung der freiwillig übernommenen 
Verbindlichkeiten damit verpflichten. 

с) Zuteilung. Er erhält dann die Wehr⸗ 
ſatzungen und gegen „Haftſchein“ die Dienſtkleidung 
und Ausrüftung und wird unter möglichſter Berück⸗ 
ſichtigung ſeiner eigenen Wünſche und ſeiner körper⸗ 
licher Befähigung von dem Hauptmann einer Wehr⸗ 
abteilung zugeſtellt. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen 
des Hauptmannes überlaſſen, ihn jederzeit im Inter⸗ 
eſſe des Dienſtes oder der Wehr oder auf eigenen 
Wunſch von der einen zu einer anderen Abteilung 
zeitweiſe oder dauernd zu verſetzen. | 

d) Geſetzliche Dienſtpflicht. Durch die | 
Mitgliedſchaft in der Freiwilligen Feuerwehr erliſcht 
jede geſetzliche Verpflichtung zur Dienſtleiſtung in 
einer „Pflichtfeuerwehr“. 

e) Austritt. Der Austritt aus der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr iſt jederzeit ſtatthaft, muß aber 
mindeſtens 4 Wochen vorher unter Angaben von 
Gründen dem Hauptmann ſchriftlich angezeigt wer- 
den, ſoſern nicht S 18 b in Frage kommt. 

Bei dem Ausſcheiden aus der Wehr bezw. 
nach Entlaſſung (S 9) find innerhalb 3 Tagen die 
anvertrauten Dienſtkleider und Ausrüſtungsſtücke 
in gutem und brauchbarem Zuſtande abzuliefern, 
widrigenfalls der Austretende für die entſtehenden 
Erſatzkaſten haftbar iſt. 

Mit dem Austritt erliſcht jeder Anſpruch an 
das Vermögen der Wehr. 
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3. Feuerwehr-dienit. 
SA ` 
Zum 21011 gehört bie Rettungs- und Löſch⸗ 
arbeit beim Brande, die regelmäßige Teilnahme 
an den Uebungen und den dienſtlichen Verſamm⸗ 
lungen und Veranſtaltungen, kurz an jedem Muf- 
treten der Wehr auf Befehl des Hauptmanns. 


8 5. 

Verpflichtungen. Die Wehr hat bie Auf- 
gabe, ſich in allen Zweigen des Feuerwehrdienſtes 
genügend auszubilden. Um dies zu erreichen, iſt 
jedes Mitglied verpflichtet: 

1) ſich die nötige Kenntnis, Gewandtheit und 
Ruhe in der Handhabung und Bedienung 
der Geräte anzueignen; 

2) an den Feuerwehrübungen und dienſtlichen 
Verſammlungen regelmäßig und pünktlich 
teilzunehmen. 

5 6. 


a) Dienſtkleidung. Die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr iſt nach Möglichkeit uniformiert. Die Führer⸗ 
abzeichen richten ſich nach den grundſätzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, die durch Erlaß des Herrn Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Hannover feſtgeſtellt ſind. 

b) Gebrauch. Im Dienſt erſcheint die Wehr 
ſtets im Dienſtanzug (Uniform), wenn nicht der 
Hauptmann für einzelne Fälle anders beſtimmt. 
Dienftanzug und Ausrüſtungsſtücke dürfen nicht 
außerdienſtlich benutzt werden. Verluſt und Be⸗ 
ſchädigungen ſind ſogleich dem nächſten Vorgeſetzten 
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zu melden; die durch eigene Schuld +17 
Verluſte und Beſchädigungen find auf eigene Koſten 
zu erſetzen. 


= ó 


8 7. 


Uebungen. Die regelmäßigen Feuerwehr- 
übungen (еңі das Kommando РН, es find jährlich 
mindeſtens 6 Uebungen abzuhalten, dazu kommt 
noch alljährlich mindeſtens eine unvermutete ([oge- 
nannte Alarmübung). 

Außer den regelmäßigen Uebungen kann der 
Hauptmann nach Bedarf noch andere Uebungen 
anordnen. 


8 8. 
а) Verſammlungen. Alljährlich findet 
mindeſtens eine ordentliche Hauptverſammlung ſtatt, 
außerdem nötigenfalls noch außerordentliche nach 
Anordnung des Hauptmanns. Sie werden vom 
Hauptmann möglichſt 8 Tage vorher einberufen 
und von ihm geleitet. Auf ſchriftlichen Antrag von 
1/4 ber Wehrmitglieder mit Angabe der Gründe 
iſt der Hauptmann zur Einberufung einer Haupt⸗ 
verſammlung innerhalb einer Woche verpflichtet. 
b) Zweck. Die Verſammlungen dienen teils 
zum Unterricht über Feuerwehrdienſt, teils zur 
Unterweiſung über Feuerlöſch- und Rettungsweſen 
und teils zu Beratungen über Wehrangelegenheiten. 
In der erſten ordentlichen Hauptverſammlung 
jedes Jahres, die in der Regel im Januar ſtatt⸗ 
findet, wird der Geſchäftsbericht erſtattet; in dieſer 
erfolgen auch die Wahlen. Beſchlüſſe werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 
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Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt. Š . 
9 


a) Strafen. Für unentſchuldigtes Fern- 
bleiben von Uebungen und Bränden, ferner für 
Vergehen gegen die Dienſtordnung, Uebertretungen 
der Satzungen, ein unkameradſchaftliches Betragen, 
Trunkenheit im Dienſte und dergl. werden vom 
Vorſtande Strafen feſtgeſetzt und zwar entweder 
durch Verweis unter vier Augen oder von der Wehr, 
durch zeitweilige Entfernung vom Dienſte, durch 
Androhung des Ausſchluſſes oder endlich auch in 
Geldſtrafen von 50 Pfg. bis zu 10 Mark. Nach⸗ 
trägliche Entſchuldigungen müſſen innerhalb 3 Tagen 
ſchriftlich oder mündlich mit ден, Begriindung 
Wand e der betreffenden Abteilung zugeſtellt 
werden. | | 

b) Ausſchluß. Erfolgloſigkeit biefer Strafen, 
ebenſo auch fortgeſetzte 0 im 406 
fomie ein unwürdiges und bem Anſehen der Wehr 
nicht entſprechendes Betragen (beſonders auch gegen 
Vorgeſetzte) ziehen den Ausſchluß aus der Wehr 
nach fid, worüber das Ehrengericht entſcheidet. 

с) Ungehorſam. Der Hauptmann hat auch 
das Recht, in dringenden Fällen, beſonders aber 
bei Verweigerung dienſtlicher Verpflichtungen, ein 
Mitglied ſofort vorläufig auszuſchließen. Ueber 
die endgültige Ausſchließung befindet nachträglich 
das Ehrengericht entſcheidend. 


48 und я, бес Wehr. 
10. 


Einteilung. Die Freiwillige Feuerwehr 
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muß einen vollſtändigen Löſchzug ſtellen können, 
der ſich gliedert in: 
a) eine Ordnungsabteilung zur Aufrecht⸗ | 
erhaltung der Ordnung auf bem Brand⸗ 
oder Uebungsplatze oder deren Umgebung, 
eg zur Abſperrung und beſonders zur Be⸗ j 
BP MAE ber geretteten Sachen beim Brande 
TEES 
b) eine Steigerabteilung zur Bedienung der 
Leitern, Rettungs- und Schutzgeräte, des 
Gerätewagens цш. 
c) eine Spritzenabteilung zur Bedienung der 
Spritzen, der Schlauchwachen uſw. ۱ 
d) eine Samariterabteilung, deren Mitglieder 
bei Unglüdsfällen eingreifen und im übrigen 
die Orbnungsabteilung unterſtützen. 
Für jede Abteilung ift ein „Abteilungs- oder 
Zugführer“ erforderlich. 
§ 11. ; 
а) Vorſtand. Die Verwaltung ber inneren 
Angelegenheiten ber Freiwilligen Feuerwehr bejorgt 
der Vorſtand (Kommando). Er beſteht aus: 
f 2) Dem Hauptmann (Kommandeur), 
2) deſſen Stellvertreter, | 
3) bem Schriftführer, | 
4) deſſen Stellvertreter, ber zugleich das Amt 
eines Kaſſierers und Rüſtmeiſters übernimmt, | 
5) den Spritzenmeiſtern, 
6) den Abteilungsführern. ' 
b) Ehrengericht. Die Schlichtung von 
Streitigkeiten und Ausſchluß aus der Wehr unter⸗ 
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liegen dem Ehrengericht. Das Ehrengericht beſteht 
aus dem Vorſtand und 3 in der Generalverſamm⸗ 
lung gewählten Wehrmitgliedern. Die Entſcheidung 
des Ehrengerichts ſind endgültig und bindend. 


8 12. 


Wahlen. Der Hauptmann (Kommandeur) 
unb fein Stellvertreter werden von der Wehr auf 
3 Jahre gewählt; dieſe Wahl bedarf der Beſtätigung 
durch den Gemeindevorſtand und den Landrat des 
Kreiſes Stolzenau. 

Die Wahl der ſonſtigen Vorſtandsmitglieder 
erfolgt ebenfalls auf 3 Jahre und zwar: 

die Wahl des Schriftführers und Kaſſen⸗ 
führers von der Wehr und die Wahl der 
Abteilungs⸗(Zug⸗)führer von ihren Abtei- 
lungen. 

Die Horniſten beſtimmt der Hauptmann 
nach Anhörung der Vorſtandsmitglieder. 


8 13. 


Vorſtandsſitzungen. Die Sitzungen finden 
möglichſt regelmäßig vierteljährlich einmal ſtatt; 
außerdem kann der Hauptmann nach Bedarf außer⸗ 
ordentliche Sitzungen einberufen. Sie ſind beſchluß⸗ 
fähig bei Anweſenheit von mindeſtens 2/3 ber Mit- 
glieder; bei zweiter Berufung in derſelben Unge- 
legenheit ift jede Sitzung beſchlußfähig. Die Ein⸗ 
ladung geſchieht in der Regel zwei Tage vorher 
mit Angabe der Tagesordnung. Die Beſchlüſſe 
werden mit einfacher Mehrheit gefaßt und, wie 
auch die Beſchlüſſe der Hauptverſammlung, in das 
Verhandlungsbuch eingetragen; diefe Verhandlungs⸗ 
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berichte werden vom Hauptmann und bem Schrift⸗ 
führer unterzeichnet. 

Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt. : 

Das Geſchäftsjahr geht vom 1. Januar bis 
31. Dezember. 


8 14. | 


а) Hauptmann. Der Hauptmann vertrit 
die Freiwillige Feuerwehr nad) außen hin. Er Неш 
mit dem Vorſtand den alljährlichen Haushaltsplan 
der Wehr auf und bringt nach Maßgabe der von 
der Gemeinde bewilligten und verfügbaren Mittel 
bei dieſer die Anſchaffung, Unterhaltung und Ver⸗ 
beſſerung der Gerätſchaften und dergl. in Vorſchlag. 
Alle Rechnungen werden von ihm begutachtet oder 
er beſcheinigt die Lieferung. 

b) Dem Hauptmann ſind ſämtliche Wehr⸗ 
mitglieder dienſtlich unterſtellt und haben ſeinen 
Anordnungen Folge zu leiſten. Er hat das Kom⸗ 
mando auf der Brandſtelle, bei den Geſamtübungen 
und überhaupt bei jedem Auftreten der Wehr. 

Er ordnet im Einverſtändnis mit dem Ge⸗ 
meindevorſtand nach Maßgabe des ds bie Hiilfe- 
leiftung der Wehr bei anderen als Brandfällen an, 
ebenſo gemäß S 2c die Nachbarhülfe. Er beſtimmt, г 
welche Wehrmannſchaften im Orte zurückbleiben 
müſſen bei einer Beteiligung der Wehr außerhalb 
der Gemeinde. | 

с) ber Hauptmann шей bie Zahlungen aus 
ber Wehrkaſſe an (S 16). Die Zahlungen bis zu 
20.— RMk. kann der Vorſtand verfügen, über 
größere Ausgaben entſcheidet die Wehr. 
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d) Der Hauptmann erſtattet alljährlich ben 
Geſchäftsbericht in der Wehr und auch in ber Ge- 
meindeverwaltung und iſt verpflichtet, der Gemeinde⸗ 
verwaltung und erforderlichenfalls auch den ſtaat⸗ 
lichen und Provinzbehörden jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft über den Stand ſeiner Feuerwehr und des 
örtlichen Feuerlöſchweſens zu geben (vergl. $ 1c). 

e) Vertretung. Bei Behinderung des Haupt- 
manns hat der ſtellvertretende Hauptmann den 
Oberbefehl über die ganze Wehr. 

) Abteilungsführer. Die Abteilungs⸗ 
oder Zugführer haben die Tätigkeit ihrer Abtei⸗ 
lungen, gemäß den Anweiſungen des Hauptmanns, 
zu leiten, über ihre Mannſchaften und deren Aus⸗ 
rüſtung die Aufſicht zu führen, die Geräte ihrer 
Abteilung häufig zu unterſuchen und über den 
Befund ihrem Hauptmann zu berichten. 

g) Der Kaſſenführer verwaltet die Wehrkaſſe, 
der Schriftführer erledigt die ſchriftlichen Arbeiten, 
der Rüſtmeiſter verwaltet die Zeugbeſtände, Uniform⸗ 
ſtücke und perſönlichen Ausrüſtungsgegenſtände der 
Wehr, ſoweit nicht innerhalb ihres Zuges die Ab⸗ 
teilungsführer die Aufſicht darüber führen. Er hat 
insbeſondere über die Verteilung und den Verbleib 
jener Gegenſtände genau Buch zu führen. Die 
Spritzenmeiſter verwalten in gleicher Weiſe die 
Geräte. Erforderliche Reparaturen haben die Ub- 
teilungsführer dem Rüſtmeiſter bezw. Spritzen⸗ 
meiſter mitzuteilen. 

5. Ausrüſtung. 
8 15. 
а) Leiſtung der Koſten. Die Koſten der für 
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die Freiwillige Feuerwehr erforderlichen Leiſtungen 
trägt gemäß der „Feuerpolizeiverordnung für die 
Provinz Hannover“ die Gemeinde, ſoweit die Koſten 
nicht anderweitig z. B. durch Stiftungen gedeckt 
ſind. Erlaß des Herrn Oberpräſidenten vom 15. 
Februar 1908). | : 

Alljährlich im Monat Januar reicht ber Haupt- 
mann der Wehr der Gemeinde einen Vorſchlag 
über die nach Anſicht des Vorſtandes nötigen An⸗ 
ſchaffungen ein, damit die Gemeindevertretung über 
die Bereitſtellung entſprechender Mittel im Ge⸗ 
meindehaushaltsplane des nächſten Etatsjahres be- 
ſchließen kann. Die Verwendung der bewilligten 
Mittel der Gemeinde geſchieht nach Benehmen 
mit bem Vorſtande der Wehr, ſofern die Gemeinde- 
behörde nicht den Vorſtand ſelbſt mit der Bers 
wendung beauftragt. 


b) Ausrüſtung. 

1) Die nach Beſtimmung der Auffichtsbehörde 
erforderlichen Feuerlöſch⸗ und Rettungs⸗ 
geräte werden der Freiwilligen Feuerwehr 
von der Gemeinde zur dienſtlichen Be⸗ 
nutzung übergeben und l 
Von der Gemeinde weiterhin beſchaffte 
perſönliche Ausrüſtungsgegenſtände uſw. 
werden ebenfalls der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr zur dienſtlichen Benutzung übergeben. 
Der Vorſtand der Wehr trägt der Gemeinde 

gegenüber die Verantwortung für die ſach⸗ 

gemäße Inſtandhaltung und ordnungs⸗ 
gemäße Verwendung der übergebenen Aus⸗ 
rüſtungsſtücke. 


== У 


‚ 580115 
"E 0 


2) Der Freiwilligen Feuerwehr werden eben- 
falls die zur Unterbringung ber Feuerwehr: 
geräte und Ausrüſtungen {оше zur Ab⸗ 
haltung von llebungen erforderliden und 
geeigneten Gebäude, Räumlichkeiten und 
Plätze von der Gemeinde bereitgeſtellt und 
inſtandgehalten. 

3) Auch die Geſtellung der etwa erforderlichen 
Wagen und Geſpanne ijt Sache der Ge- 
meinde. Ein Verzeichnis der von der Ge⸗ 
meindebehörde für Feuerwehrfuhren heran: 
gezogenen Geſpannhalter muß in der Hand 
des Hauptmanns der Wehr ſein. 


c) Verwaltungsaus n. Insbeſondere 
Wenden زی‎ БИ re beſtritten: 

1) Die $toftem für Reinigung und Reparaturen 
der Geräte und Räumlichkeiten, für Brand⸗ 
und Sicherheitswachen, 

2) Die Beiträge für die Verſicherung der 
Wehrleute bei der Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 
der Landſchaftlichen Brandlaſſe Hannover, 

3) Die Jahresbeiträge für den Feuerwehr⸗ 
verband des Kreifes, des Gauverbandes 
und des Provinzial verbandes. 

d) Eigentum. Sämtliche der Wehr von der 
Gemeinde überwieſenen Gegenſtände ſind 
und bleiben alleiniges Eigentum der Ge⸗ 
meinde. 


— J 


8 16. 
a) Wehrkaſſe. Die Freiwillige Feuerwehr 
richtet eine beſondere Wehrkaſſe ein zur Beſtreitung 


580116 


folder Bedürfniſſe der Wehr, für welche die Ge- 
meinde nicht aufkommt. ; 

b) Einnahmen. In dieſe Kaſſe fließen: 

1) die Beiträge der Mitglieder, 

2) die regelmäßigen Beiträge von Feuerwehr⸗ 
freunden, genannten außerordentlichen. 
Mitgliedern, 

3) Geſchenke und einzelne Zuwendungen von 
Behörden und Privaten, Belohnungen der 

Veerſicherungsanſtalten, 
die von der Gemeinde etwa beſonders dafür 
bewilligten Gelder. 

c) Verwaltung. Ueber die Verwendung 

dieſer Kaſſe entſcheidet die Wehr. 


6. Allgemeines. 
8 17. 

a) Unfallverſicherung. Sämtliche ordent⸗ 
lichen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr ſind 
bei der Feuerwehr⸗Unfallkaſſe der Landſchaftlichen 
Brandkaſſe zu Hannover zu verſichern. Dieſe Kaſſe 
übernimmt die Entſchädigung für Unfälle und Krank⸗ 
heiten, die ſich die Feuerwehrmänner in Ausübung 
oder infolge des Feuerwehrdienſtes zuziehen — 
ſowie auch bei dem hierdurch verurſachten Tode 
eines Wehrmannes die Verſorgung feiner Hinter: 
bliebenen. — Die Entſchädigungsanſprüche ſind 
möglichſt ſofort, aber längſtens binnen 8 Tagen 
nach dem Unfalle von dem Wehrvorſtande durch 
Vermittlung des Gemeindevorſtandes an bie Feuer- 
wehr⸗Unfallkaſſe der Landſchaftlichen Brandkaſſe in 
Hannover zu richten. Der Unfall iſt auch vom 
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Wehrvorſtande dem Kreisbrandmeiſter und dem 
Vorſitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes mit⸗ 
zuteilen. 

Von vorgekommenen Unfällen, die eine Haft⸗ 
pflicht der Gemeinde in ſich ſchließen können, iſt 
це Gemeindevorſtand unverzüglich Kenntnis zu 
geben. : 

b) Preſſe. Kein Mitglied ift berechtigt, Bes 


richte über Verſammlungen der Wehr und ſonſtige 


interne Vorgänge in die Preſſe zu bringen, bevor 
nicht der Hauptmann dieſe Berichte geprüft und 
genehmigt hat. | 
с) Todesfall. Bei der Beerdigung eines 
verſtorbenen Kameraden gibt ihm die Geſamtwehr 
in voller Uniform das letzte Geleite. Es wird als 
Ehrenpflicht angefehen, daß alle Wehrmänner ſich 
daran beteiligen. 
8 18. 
‚ а) Satzungsänderung. Eine Aenderung 
dieſer Satzungen kann nur nach Anhörung des 
Kreisfeuerwehrverbandes beſchloſſen werden und 
bedarf der Genehmigung des Landrats. 


b) Auflöſung. Die Auflöſung der Wehr 
kann, wenn Gründe vorliegen, die eine erfolgreiche 
Tätigkeit nicht mehr erwarten laſſen, wenn die 
Mitgliederzahl unter 25 Mann ſinkt oder wenn ihr 
die amtliche Anerkennung des Landrats entzogen 
wird, von dem Landrat verfügt werden. 

Ebenfalls kann die Auflöſung auf Antrag des 
Wehrvorſtandes von einer zu dieſem Zwecke be⸗ 
ſonders einberufenen Hauptverſammlung, wenn 
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mindeſtens ?/; ber Wehrmitglieder anweſend ſind, 
mit 2/5 Mehrheit beſchloſſen werden. 

Die Auflöſung iſt dem Landrat ſofort anzu⸗ 
zeigen, darf aber ſelbſt erſt nach Ablauf von 6 
Monaten, nachdem dieſer Beſchluß dem Gemeinde- 
vorſtand mitgeteilt iſt, erfolgen. (5 12, 5 der 

V. f. d. P.⸗L.⸗W. vom 15. Februar 1908. 


Rehburg (Stadt), den 14. November 1927. 


Der Vorſtand 
der Seeitoillioen Seuerwehr 
in Rehburg (Stadt) 
Becher. Aug. Luſtfeld. Hachfeld. Fr. Gallmeyer. 


Meyer. Hachfeld. Mackeben. Kloth. Aue. 


Zu vorſtehender Satzung hat die Gemeinde⸗ 
vertretung die Zuſtimmung erteilt. 


Rehburg (Stadt), ben 30. Januar 1928. 


Der Magiſtrat. 
Meßwarb. 


(Siegel) 
Beſtätigt. 
Stolzenau, den 26. März 1928. 


Der Landrat. 
v. Reck. 
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Statuten 


Freiwilligen ٥ 


der Stadt 


Rehburg. 
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Stolzenau a. W. 
Druck von C. J. Georg Glenewinkel. 
1896. 
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Einer für Alle, 
Alle für Einen, 
Gott zur Ehr', 
Dem Nächften zur Wehr. 
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Zweck. 


` 81. 

Die freiwillige Feuerwehr hat ben Zweck, 
bei Feuersgefahr in der Stadt Rehburg und deren 
nächſten Umgebung raſche und energiſche Hülfe zu leiſten. 


Stellung zum Magiſtrate. 


| 82. 

Das Corps bildet einen ſelbſtändigen Theil des Feuers 
löͤſchweſens der Stadt Rehburg und ſteht als ſolches unbes 
ſchadet des obrigkeitlichen Aufſichtsrechtes und der polizeilichen 
| Befugniſſe des Königlichen Landraths тер. deffen Stell⸗ 
vertreters unter der Oberleitung des Magiſtrats oder des 
dazu beſtimmten Magiſtratsmitgliedes (Branddirectors) und 
zwar dahin, daß von dem ſelben die Angriffspunkte des 
Feuers beſtimmt und der freiwilligen Feuerwehr der Platz 
ihrer Thätigkeit angewieſen wird 

Der Magiftrat (Branddirector) hat die diesbezüglichen 
Anordnungen, welchen unbedingt Folge zu leiſten iſt, jedoch 
| dem Hauptmanne тер. deſſen Stellvertreter und nicht ein⸗ 
| zelnen Mitgliedern zu 7۰+ 

Der Bürgermeiſter тер. deffen Stellvertreter iſt be⸗ 
rechtigt, an jeder Verſammlung als ſimmberechtigtes Mit- 
glied theilzunehmen; es ift ihm von den Vereins- тер. 
Vorſtands⸗Verſammlungen rechtzeitig Kenntniß zu geben. 


Mitgliedſchaft. 
$ 3. 


Mitglied der freiwilligen Feuerwehr (апп jeder unbe⸗ 
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ſcholtene, lörperlich geſunde Bürger ober Bürgerſohn der 
Stadt Rehburg werden, welcher das 18. Lebensjahr зи“ 
rückgelegt hat. 

Die Anmeldung erfolgt ſchriftlich oder mündlich bei 
einem Vorſtandsmitgliede; über die Aufnahme entſcheidet 
in der nächſten Verſammlung durch Ballotage die ein» 
fache Stimmenmehrheit. 

Der Aufgenommene iſt durch Namensunterſchrift auf 
die Statuten verpflichtet. 

Ueber Aufnahme⸗Geſuche ſolcher Perſonen, auf welche 
dieſer Paragraph, Abſatz 1, keinen Bezug hat, verfügt 
lediglich der Vorſtand. 

Die Feuerwehr theilt ſich ein in ordentliche (active) 
und außerordentliche (paſſive) Mitglieder; jedoch ſind letztere 
von ſämmtlichen Uebungen befreit, ſtehen auch bei einem 
Brande nicht unter dem directen Commando der freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr, ſondern unterwerfen ſich den Anordnungen 
des Magiſtrats nach Maßgabe der bisher am Platze 
beſtehenden Feuerlöſchordnung. 


Ausrüſtung. 


8 4. 

Das active Corps ift uniformirt, die betr. Ausrüſtung 
wird corpsſeitig geliefert und verbleibt beim Ausſcheiden 
des Mannes Eigenthum des Corps, auch wenn die 
Uniformſtücke auf eigene Koſten angeſchafft ſind. 

Die Art der Uniformirung beſtimmt der Vorſtand, 
ſelbſtverſtändlich dürfen die Uniformirungs⸗ und Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände nur im Dienſte gebraucht werden. 


Beiträge. 
9 5. 
Jedes Mitglied hat einen regelmäßigen halbjährlichen 
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Beitrag von 25 Pfg. pränumerando und der Neuauf⸗ 
Lon ein einmaliges Eintrittsgeld von 50 Pfg. zu 
zahlen. 

Dieſe Beiträge müſſen rechtzeitig an den Rechnungs⸗ 
führer abgeliefert werden. 


Austritt und Entlaſſung. 


8 6. 

Der Austritt aus dem Vereine iſt jederzeit geſtattet, 
nachdem der Betreffende hiervon ſchriftlich oder mündlich 
einem Vorſtandsmitgliede Anzeige gemacht hat. 

Sollte ein Mitglied in irgend einer Weiſe den Inter⸗ 
dien des Vereins entgegen handeln oder ein unehrenhaftes 
Betragen in oder außer dem Dienſte an den Tag legen, 
jo muß auf Antrag von 10 Vereinsmitgliedern, oder es 
kann zufolge einer von einem einzelnen Mitgliede dem 
Vorſtande gemachten Anzeige auf Beſchluß des letzteren 
eine Generafverſammlung anberaumt werden, um über die 
Ausſtoßung dieſes Mitgliedes zu beſchließen. 


Anzeigen über Aufnahme und Austritt 
аи den Magiſtrat. 
8 7. 

Von der Aufnahme neuer activer und dem Muss 
ſcheiden bisheriger Mitglieder hat der Borftand regelmäßig 
zweimal im Jahre dem Magiſtrate Anzeige zu machen, 
damit erſtere von der Dienilleiftung beim Loͤſchweſen der 
Stadt befreit, letztere zu dieſer Dienftleiftung wieder heran⸗ 
gezogen werden können. 


Eintheilung. 


8 8. 
Die freiwillige Feuerwehr beſteht aus zwei Abthei⸗ 
lungen und zwar: 


1) Abtheilung der Schlauchführer; 
2) Abtheilung der Spritzenmannſchaften. 

Den beiden Abtheilungen wird ein Horniſt und ein 
Stellvertreter zugetheilt. 


Commando. 


89. 

An der Spike des ganzen Corps [lebt der Com- 
mandeur, welchen ein ſtellvertretender Commandeur unter⸗ 
ſtützt und in Behinderungsfällen vertritt. 

Jede Abtheilung Debt unter einem Abtheilungsführer. 

Außerdem hat das Corps einen Rechnungsführer und 
Zeugwart, welcher in den Verſammlungen das Protocol 
führt, die Correſpondenzen für den Verein beſorgt, gleich⸗ 
zeitig Caſſirer und Rechnungsführer iſt und daneben die 
gehörige Inſtandhaltung ſämmtlicker Utenſilien und die 
rechtzeitige Vornahme von noͤthigen Reparaturen überwacht. 


Vertretung. 
8 10. 


Die Vertretung der einzelnen Führer geſchieht in 
folgender Weiſe: 

Der Commandeur rejp. Hauptmann wird von dem 
ſtellbertretenden Hauptmann vertreten. 

Jeder Abtheilungsführer wird, wenn derſelbe nicht 
am Platze iſt, von einem aus der betreffenden Abtheilung 
vertreten, welchen der Hauptmann beſtimmt. 


Vorſtand. 


§ 11. 


Der Vorſtand des Vereins ift aus 5 Perſonen zu- 
ſammengeſetzt und zwar aus: 
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dem Haupimanne, 

deſſen Stellvertreter, 

dem Rechnungsführer und Zeugwart, 
dem Zugführer und 

dem Spritzenmeiſter. 

Dieſer Vorſtand wird alle zwei Jahre in der regel⸗ 
mäßig im Monate Mai hierzu anzuberaumenden Haupt⸗ 
verſammlung gewählt. 

Die Wahl geſchieht durch Stimmzettel; es entſcheidet 
die einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. Jedes Mitglied iſt verpflichtet, die 
auf dasſelbe fallende Wahl als Chargirter anzunehmen, 
nur den ſchon in der verfloſſenen Periode gewählten Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern ſteht es frei, die Wahl abzulehnen. 


8 12. 


Der Vorſtand vertritt den Verein nach außen und leitet 
ſeine inneren Angelegenheiten; derſelbe verteilt bie Manne 
ſchaften unter die einzelnen Abtheilungen, wobei jedoch bie 
Wunſche der Einzelnen, ſoweit eben thunlich, berückſichtigt 
werden ſollen. 

Auch ſteht es dem Vorſtande frei, Mannſchaften, — 
ſofern dies deren perſönlichen Eigenſchaften wegen oder 
aus ſonſtigen Gründen für nothwendig erachtet wird, — 
zu anderen Abtheilungen zu verweiſen. 


Verſammlungen. 
8 13. 


Der Commandeur führt in allen Verſammlungen den 
Vorſitz, der Rechnungsführer das Protocol. 

Vorftandsfigungen werden vom Commandeur in bet 
Regel allmonatlich oder aber auch außer der Zeit auf den 
Antrag von mindeſtens drei Vorſtandsmitgliedern anbe⸗ 
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raumt. — In dieſen Sitzungen entſcheidet einfache Stim⸗ 
menmehrheit; bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden. 

Generalverſammlungen werden von dem Vorſitzenden 
je nach Bedürfniß, mindeſtens aber alljährlich berufen oder 
auch außer der Zeit, wenn ſolches von mindeſtens 10 
Vereinsmitgliedern und unter Angabe der Gründe ſchrift⸗ 
lich beantragt wird. 

Die Generalverſammlungen ſind beſchlußfähig, wenn 
mindeſtens der Zahl nach ein Drittel der activen Vereins⸗ 
mitglieder anweſend ift, und die Tagesordnung zuvor durch 
Circular bekannt gemacht worden if. (Ausgenommen find 
die in den 88 19 und 21 erwähnten Fälle). Iſt die 
Verjammiung nicht beſchlußfähig, fo entſcheiden in einer 
zweiten Verſammlung die anweſenden Mitglieder. 

Alljährlich im Mai findet eine Hauptverſammlung 
Пай, in welcher über die Angelegenheiten des Vereins vere 
handelt (conf. auch $ 11) und auch die vom Rechnungs- 
führer aufgeftellte Rechnung, welche die Einnahmen und 
Ausgaben, ſowie das Vermögen des Vereins nachzuweiſen 
hat, vorgelegt wird. 


Uebungen. 
8 14. 


Die Uebungen des Corps finden nach Bedürfniß, 
mindeſtens aber alle zwei Monate Datt und werden vom 
Commando angeordnet. 

Die Ladung hierzu, wie zu den ſonſtigen Verſamm⸗ 
lungen erfolgt durch Beſtellung oder durch Signal, letzte“ 
ren Falls find die Einwohner in ortsüblicher Weiſe früh 
zeitig davon in Kenntniß zu ſetzen, daß nur ein Fall der 
Uebung vorliegt. 
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Dienſtreglement. 
8 15. 


Die freiwillige Feuerwehr fol ein militäriſch organi- 
ſirtes und disziplinirtes Corps ſein. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder müffen es fid) zur ſtrengſten Pflicht machen, alles 
zu thun, was in ihren Kräften ſteht, um ſich dem Vereine 
und feinen Zwecken nützlich zu machen, in und außer dem 
Dienſte ein ehrenhaftes, männliches Betragen, namentlich 
im Dienſt Nüchternheit, Pünktlichkeit, Ruhe und Ausdauer 
und wo es gill, Muth und Beſonnenheit zu zeigen. 

Jedes Mitglied hat: 

1) den Vorgeſetzten in allen dienſtlichen Anord⸗ 
nungen unbedingt Gehorſam zu leiſten; 

2) bei Alarmirung ſich unverzüglich in voller 
Ausrüſtung zu den Geräthen zu begeben; 

3) bei Uebungen und Verſammlungen pünktlich 
zu erſcheinen, im Behinderungsfalle ſich vor⸗ 
her oder, wenn dies nicht thunlich, ſpäteſtens 
innerhalb 24 Stunden nach dem Brande 
гејр. der Uebung beim Abtheilungsführer zu 
entſchuldigen; 

4) den angewieſenen Poſten ohne Exlaubniß bet 
Vorgeſetzten oder ohne unmittelbare Lebens- 
gefahr nicht zu verlaſſen; 

5) ſich während des Dienſtes ſtoͤrenden Sprechens und 
Tabakrauchens zu enthalten, wenn dies letztere 
nicht ausdrücklich vom Commandeur geftattet ill; 

6) Speiſen und Getränke, bie zur Erfriſchung де 
boten werden Токи, dem Commandeur zu 
überreichen, welcher über die Annahme und 
Vertheilung entſcheidet; 

7) das Material und die Geräthſchaften möglichſt 
zu ſchonen; 
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8) Pë Breng nach den für die einzelnen Abthei⸗ 
lungen vorgeſchriebenen Regeln zu richten; 

9) im Dienſte ſich ſtets des militäriſchen Grußes 
zu bedienen. 

Die Abtheilungsführer haben die ſtrengſte Pflicht, bei 
Uebungen und Bränden genaue Präſenzliſten zu führen 
und die fehlenden, ſowie die zu ſpät erſcheinenden Mit⸗ 
glieder ſpaͤteſtens innerhalb 24 Stunden dem Commandeur 
zu melden und alle vorgekommenen Unregelmäßigkeiten und 
ſtatutenwidrigen Handlungen ihrer Mannſchaften, {оше 
auch etwaige Mängel an den Geräthſchaften zur Anzeige 


zu bringen. 
Strafen. 
8 16. 


Jedes Mitglied, welches gegen dieſe Grundſätze verſtößt, 
erhält vom Commandeur einen Verweis, welcher auch vor 
verſammeltem Corps ertheilt werden kann. 

Außerdem zahlt jedes Mitglied, wenn es bei einer 
Uebung gänzlich fehlt, ſofern es nicht binnen 2 Tagen eine 
genügende Entſchuldigung beigebracht hat, das erſte Mal 
25 Pfg., das zweite Mal 50 Pfg., während es für das 
dritte unentſchuldigte Fehlen eine Rüge vor verſammeltem 
Corps erhält; wenn es bei einer Alarmirung ohne genit- 
gende Entſchuldigung eine halbe Stunde nach Verleſung 
der Mannſchaften erſcheint, 50 Pfg., wenn es fi) innere 
halb einer Stunde nach der erſten Verleſung noch nicht 
bei ſeinem Abtheilungsführer gemeldet hat, 1 Mk, wenn es 
nach einer Alarmirung gänzlich fehlt, ohne binnen 2 Tagen 
eine genügende Entſchuldigung beigebracht zu haben, das 
erſte Mal 1 Mk. 50 Pfg., das zweite Mal 3 Mk. 

Für das dritte unentſchuldigte Fehlen bei einem 
Brande oder bei einer Alarmirung erfolgt Ausſchließung 
aus dem Corps. 
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eis Ueber die Stichhaltigkeit der 67٤ 

. hat der Vorſtand zu entſcheiden. 

ßes Wer ohne Erlaubniß der Vorgeſetzten oder unmittel⸗ 
bare Lebensgefahr feinen Poſten verläßt, zieht fid) unter 

bel weniger ſchwer wiegenden Umſtänden einen Verweis vor 

ren verſammeltem Corps zu, unter erſchwerenden Umſtänden 


Rite erfolgt der Ausſchluß aus dem Corps nach ben Beflim- 
Fur mungen des 8 6, Abſatz 2. 

und Wenn ein Mitglied Geräthe oder Uniform durch ſein 
wie Verſchulden beſchädigt hat, fo können ihm auf Beſchluß 
des Vorſtandes die Reparaturkoſten zur Laſt gelegt werden. 


eige 
Verſammlungen nach Bränden. 
| 8 17. 
| | Nach jedem Brande hat eine genaue Inſpeltion ſämmt⸗ 
IN, ` licher Geräthe ftattzufinden und es muß derſelben innerhalb 


bor у Tagen nach dem Brande eine Verſammlung des Corps 
Е folgen, in welcher die Thätigkeit der Feuerwehr bei dem 
TE Brande und die etwa hervorgetretenen Mängel und Unjue 
eiue räͤglichteiten beſprochen werden. 

Mal Jedes altive Mitglied, welches in einer ſolchen Ver⸗ 
На ſammlung ohne genügende Entſchuldigung fehlt, hat еще 
(em Strafe von 25 Pfg. zu zahlen. 


enü⸗ 

jung Verwendung der Gelder. 
mers 18 

nicht § 18. 


п es Die regelmäßigen Beiträge, bie zu zahlenden Graf» 

agen gelder, etwaige freiwillige Geldzuſchüſſe und Schenkungen 

das werden vom Rechnungsführer verwaltet und davon die 
laufenden Vereinsausgaben nach Anordnung des Vorſtandes 

inem beſtritten. РГ 

Buna Ueber den Пебейфив verfügt die jährliche Haupt- 
verſammlung im Mai. 
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Auflöſung des Vereins. ' 
dë 228 19. | | 

Die Auflöjung des Vereins kann durch Beſchluß 
einer General⸗Verſammlung erfolgen, jedoch müſſen dann 
mindeſtens zwei Drittel der ſämmtlichen Mitglieder zugegen ſein, 
wovon wieder zwei Drittel für die Auflöjung ſtimmen müſſen. 

8 20. 

Sämmtliche Geräthſchaften und Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände des Vereins werden nach Auflöfung des Vereins 
Eigenthum der Stadt Rehburg. | 

Statutenänderungen. 
Š 21. 

Aenderungen der Statuten können nur in einer 
Generalverſammlung, in welcher mindeſtens die Hälfte der 
Mitglieder zugegen fein muß, durch einfache Stimmen- 
mehrheit beſchloſſen werden. 

f 2۸80 

Jedes Mitglied erkennt durch Statnenaurteridrift dieſes 
Statut als bindend an und erhält ein gedrucktes Exemplar 
und eine Mitgliedskarte, auf welcher auch über den Cine 
Pfang der regelmäßigen Beiträge quittirt wird. 


Vorſtehende Statuten werden hiermit genehmigt. 
Rehburg, den 16. April 1896. 


(L. 8.) Der Magiſtrat. 7 
Messwarb. | 


Genehmigt: 
۱ Stolzenau, den 21. April 1896. 
(L. S.) Der Königliche Landrath. 


еуе. 
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Polizei-Verordnung 


{йт die Stadt 


Rehburg. 


— 


prm Bezugnahme auf bie 88 5 und 6 ber 
Königlichen Verordnung über bie Polizeiverwaltung in 
den neuen Landestheilen vom 20. September 1867 
wird nach Anhörung des Magiſtrats die nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung für die Stadt Rehburg erlaſſen: 

5 1. 

Zur Hülfe bei Feuersgefahr find alle männlichen 
Einwohner der Stadt Rehburg in dem Alter von 18 
bis 60 Jahren verpflichtet. 

Von dieſer Verpflichtung ſind befreit: 

1) die Gemeindebeamten, 

2) Perſonen, welche durch ihren öffentlichen Dienſt 

behindert werden, namentlich die Staatsbeamten, 

и: Geiftlife und Schullehrer, 
4) Aerzte, Wundärzte, Apotheker und Bader, 

5) altive Militärperſonen. 

Außerdem werden als Entſchuldigungsgründe wegen 
Nichterſcheinens auf der Brandſtätte im einzelnen Falle 
nur zugelaſſen: 

Offenkundige oder ärztlich beſcheinigte Gebrechlich⸗ 

keit und Krankheit, Abweſenheit aus der Ges 

meinde und eigene dringende Feuersgefahr. Ent⸗ 
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ſchuldigt gelten ferner Agenten von Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften, wenn durch das Feuer Gegen⸗ 
fände, welche bei der von ihnen vertretenen Gee 
ſellſchaft verſichert find, bedroht werden. 


8 2. 

Die in der Stadt Rehburg beſtehende freiwillige 
Feuerwehr hat in erſter Linie den Zweck, durch ein 
geordnetes Zuſammenwirken fo ſchnell als möglich wirt- 
ſame Hülfe zu leiſten. Durch die Gründung dieſer 
Wehr ſind die Einwohner in keiner Weiſe von ihren 
Verpflichtungen bei Feuersgefahr entbunden, ſie haben 
vielmehr, wie Š 3 näher erörtert, die freiwillige Feuer ⸗ 
wehr unter Anweiſung eines ſtädtiſchen Beamten wirkſam 
zu unterſtützen. 

8 3. 


Von der geſamten zur Hülfe bei Feuersgefahr 
verpflichteten Einwohnerſchaft werden von der ſtädtiſchen 
Vertretung 25—90 Mann auf је 3 Jahre als Erſatz⸗ 
mannſchaft gewählt, welche bei ausbrechendem Feuer ſo⸗ 
fort auf der Brandſtelle zu erſcheinen haben und hier 
einem vom Magiſtrate zu ernennenden ſtädtiſchen Ve- 
amten unterſtellt find, bei bem fie fic) fofort zu melden 
und deffen Anweiſung fie unbedingt Gehorſam zu lei’ 
ſten haben. Die Wahl iſt unwiderruflich auf 3 Jahre 
anzunehmen; wer fid) durch Kranlheit hierzu nicht für 
verpflichtet glaubt, hat dem Зад как ein ärztliches 
Atteft Über feine Untauglichkeit vorzulegen. Diele Gr 
ſatzmannſchaft trägt als Abzeichen lederne Hüte, welche 
bei Vermeidung von 1 Mark Strafe bei jedem Brande 
und jeder Uebung aufzusetzen find. Bei Alarmierung 
zu Uebungszwecken hat dieje Erſatzmannſchaſt fofort beim 
Spritzenhauſe zu erſcheinen und dem Kommando des 
Hauptmanns der freiwilligen Feuerwehr Folge zu ۰ 
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Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr find von 
dieſer Verpflichtung befreit und unterflehen nach ihren 
Statuten einem Hauptmanne. 


84. 

Wer den Ausbruch eines Feuers bemerkt, hat 
durch den lauten Ruf „Feuer“ zunächſt die Nachbaren 
aufmerffam zu machen, dann fofort die beiden Hore 
niſten der freiwilligen Feuerwehr zu benachrichtigen. 
Auch hat er dafür zu ſorgen, daß der Biirgermeifter 
oder einer der beiden Ratsherrn benachrichtigt wird. 

Sobald Feuerlärm entſteht, wird mit der Sturm⸗ 
glocke das Feuerſignal gegeben. 

8 5. 

Die in der Stadt Rehburg vorhandenen ſogen. 
„Retter“, eine Anzahl zuverläſſiger Einwohner, welche 
das Bergen der geretteten Sachen und die Abſperrung 
der Brandſtelle zu beſorgen haben, ſtehen unter Leitung 
eines ſtädtiſchen Beamten, den der Bürgermeiſter bes 
ſtellt. Die Retter werden ebenfalls auf 3 Jahre von 
der ſtädtiſchen Vertretung gewählt. 

Die Retter tragen als Abzeichen ein rotes Band 
um den linken Arm, der leitende Beamte ein breiteres. 
Die Rofen der Beſchaffung dieſes Bandes trägt die 
Kämmerei⸗Kaſſe. Auch die Retter dürfen bei Vermei⸗ 
dung von 1 Ml. Strafe bei Feuersgefahr nicht ohne 
ihr Abzeichen erſcheinen. 


=> $ = 


. Die übrigen hülfspflichtigen Einwohner bilden die 
eigentliche Hülfsmannſchaft. Sie werden ſowohl zur 
Bildung der Waſſerreihen, als auch zur Hülfeleiſtung 
für Retter und Spritzenmannſchaften und zu fonftiger 
Aushülfe nach dem Ermeſſen des Bürgermeiſters oder 
ſeines Stellvertreters verwendet. ' ۱ 
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8 7. 

Retter und Hülfsmannſchaften begeben ſich bei еще 
ſtehendem Feuerlärm ungeſäumt auf die Brandſtätte, 
woſelbſt ſie, ſowie alle daſelbſt anweſenden Perſonen, 
auch wenn ſie nach § 1 nicht hülfspflichtig ſind, den 
Anordnungen des Bürgermeiſters oder feines Stellver- 
treters unbedingt Folge zu leiſten haben. 

8 8. 

Die geretteten Sachen dürfen nur von den Rettern 
angerührt werden. Kein anderer darf ſich in der 
Nähe des Orts, wohin die geretteten Sachen gebracht 
worden ſind, umhertreiben, ſobald ihm dies von einem 
Retter verboten wird. 


8 9. 
Frauen und Kinder find von der Brandſtätte fern 
zu halten. 
8 10. 


Sind bei einem ausbrechenden Feuer zum Trang- 
porte der Spritzen Pferde erforderlich, ſo hat ein jeder 
Pferdebeſitzer der Anweiſung des Bürgermeiſters oder 
deſſen Stellvertreters, Pferde oder einen Wagen zu 
ſtellen, augenblicklich Folge zu leiſten. Dabei wird mod) 
beſonders beſtimmt, daß diejenigen Pferdebeſitzer, die 
zuerſt freiwillig mit ihren Pferden beim Sprißenhauſe 
ankommen, außer dem Fuhrgelde der Erſte eine Prämie 
von 3 Mk., der Zweite eine Prämie von 2 Mk. für 
das Geſpann haben ſollen. 


8 11. 

Auf der Brandſtätte dürfen Spirituoſen jeder Art 
nur auf ausdrückliche Erlaubnis oder Anweiſung des 
Bürgermeiſters oder ſeines Stellvertreters verabreicht 
werden. Zuwiderhandlungen ziehen in 8 21 ver- 
merkte Strafen nach ſich. 


— — 


— — 
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9 12. 


Die Feuerſtelle iſt, der Größe der Gefahr nach, 
mehrere Tage und Nächte hindurch unter Wache zu 
ſtellen. Zu dieſem Wachtdienſte it jeder nach 8 1 
Pflichtige verbunden. Die Betreffenden werden von 
dem in 8 3 genannten ſtädtiſchen Beamten hierzu be⸗ 
ſtellt. Unfolgſamkeit wird mit den in 8 21 angedroh⸗ 
ten Strafen geahndet. 


Bei einem Brande ijt jeder Einwohner ber Stadt 
verpflichtet: 

a) die Benutzung ſeines Privatbrunnens, ſowie 
anderer zum Löſchen und Retten nötigen 
Gegenſtände als Wagen, Waſſertonnen und 
Leitern zu geſtatten, 

b) bei Winterzeit heißes Waſſer zur Spritzen⸗ 
bedienung herbeizuſchaffen, 

e) ſeine Gebäude und entbehrliche Raͤume in 
denſelben zur Aufnahme geretteter Sachen 
zu öffnen, 

d) bei Nacht unaufgefordert eine brennende La⸗ 
terne nach der Straße zu aufzuhängen. 

8 14. 

Die allgemeine Leitung und Beauffihtigung des 
Feuerlöͤſch > und Rettungsweſens liegt dem Magiſtrate, 
die Leitung der Löſchungs⸗ und Rettungsanſtalten bei 
Feuersbrünſten dem Bürgermeiſter, im Behinderungsfalle 
ſeinem Stellvertreter ob. 


Die Hülfeleiſtung bei auswärtigen Bränden iſt 
in егес Linie Sache der freiwilligen Feuerwehr. Ge» 
nügt die Hülfeleiſtung der letzteren nach Anſicht des 
Bürgermeiſters bezw. feines Stellvectreters nicht, ſo hat 
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bie übrige Einwohnerſchaft (8 2) nach Anordnung 
desſelben Hülfe zu leiſten. 

Ob die Spritze überhaupt ausrücken ſoll oder nicht, 
beſtimmt der Bürgermeiſter bezw. ſein Stellvertreter. 


8 16. 


Jeder ſpannhaltende Einwohner der Stadt Reh: 
burg iſt verpflichtet, auf Aufforderung des ۰ 
meiſters bezw. ſeines Stellvertreters ohne allem Verzug 
ſeine Pferde zur Beſpannung der in der Stadt vor⸗ 
handenen Feuerſpritzen herzugeben und überhaupt dies 
jenigen Dienſte zu leiſten, welche behufs Hülfeleiſtung 
bei einem hieſigen oder auswärtigen Feuer der Bürgers 
meiſter oder fein Stellvertreter von ihm verlangt. Nur 
Dienſtpferde, Poftpferde und jorde Luxus⸗Pferde, welche 
als ſolche beim Magiſtrate ein für alle Mal angemel⸗ 
det und von dieſem als ſolche anerkannt ſind, werden 
von der vorſtehenden Verpflichtung ausgenommen. 

Wenn ein auswärtiges Feuer gemeldet wird, fo 
iſt jeder ſpannhaltende Einwohner, mit Ausnahme der 
vorſtehend befreiten, verpflichtet, mit ſeinen Pferden am 
Spritzenhauſe fo ſchnell als möglich zu erſcheinen. 

8 17. 

So viel als möglih foli beim Aufgebote der 
Spannkräfte zum Beſpannen der Spritzen eine gewiſſe 
Reihenfolge beachtet werden, jedoch darf kein Spann- 
haltender im Augenblicke der Aufforderung durch Er⸗ 


Örterung hierüber die Geſtellung feiner Pferde zur Spritzen⸗ 
beſpannung verzögern. 


bc 


8 18. 
Eigene Krankheit eines zur Dienftleiftung bei 
Feuersgefahr Aufgeforderten, befreit für den einzelnen 
Fall von der Dienſtpflicht. 


275. ٠00 0 


Die їп 8 21 angedrohten Strafen werden aber 
verwirkt, wenn der wegen Krankheit den Dienſt Ver⸗ 
weigernde die Krankheit nicht binnen 24 Stunden auf 
Erfordern des Magiſtrats beſcheinigen kann. 

8 19. 

Kranke Pferde folen nicht requiriert werden, ver⸗ 
weigert indeſſen ein Pferde⸗Beſitzer die Beſpannung der 
Spritze wegen angeblicher Krankheit feiner Pferde, fo 
verfällt er gleichwohl in die unten angedrohten Stras 
fen, falls er auf Erfordern des Magiſtrats dieſe Krank⸗ 
heit nicht innerhalb einer ihm magiſtratsſeitig zu Des 
ſtimmenden Friſt (tierärztlich) beſcheinigt. 

5 20. 

Jedem Hauswirte wird ein Exemplar dieſer Pos 
lizeiverordnung zugeſtellt, um ſich und die Hausbewoh⸗ 
ner damit belannt zu machen. Er iſt verpflichtet, das 
ihm zugeſtellte Exemplar ſorgfältig aufzubewahren. 

8 21. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriſten dieſer 
Polizeiverordnung ziehen, ſofern nicht die Beſtimmungen 
in den 88 3 und 5 dieſer Verordnung oder die durch 
den 8 36010 bezw. 3688 des Reichs⸗Straf⸗Geſetzꝑ⸗Buchs 
angedrohten Strafen Platz greifen, Geldbuße bis zu 
9 Mark oder entſprechender Haft nach ПФ. 


Stolzenau, den 1. September 1896. 


Der Königliche Landrat: 
Heye. 


— d — 


Druck von C. J. Georg Glenewinkel, Stolzenau a. W. 
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Feuerwehr⸗Zeitung. 


Organ des Fenerwehr verbandes für die Provinz Hannover und des Kreispraudmeisterverbandes Tür die Provinz Hannover 


фи: die Schriftlettung verantwortlich: 
Johannes Dittmann, Jork 


Geſchäfts führender Vorſtand des Feuerwehr⸗ 
Verbandes für die Proving Hannover. 
Lüneburg, den 1. Dezember 1928. 
Werte Kameraden! 

Die außergewöhnlichen Zeitverhältniſſe etſchweren die 
bisher geübte Tätigleit der Unterzeichneten und eine er⸗ 
ſprießliche und fördernde Qulammenarbeit mit dem Фе» 
ſamtvorſtande. Seifen auf Kojten der Verbandskaſſe 
iind zur Unmzglichleit geworden. Das Einverſtändnis 
ber Vorſtands mitglieder und der ſämtlichen Verbands» 
wehren vorausſetzend, beruht die Leitung der Geſchäfte 
in den Händen der drei in Lüneburg wohnenden Bor: 
fManbsmitglieber, aljo allein іп den Händen des úe 
фан führenden Vorſtandes. Diefer letztere Vorſtand 


perſönlich ijt durch die Зе 0511011116 gezwungen, Anord: 
nungen zu treſſen, Ме ſonſt ser Genehmigung einer Ge: 
ſamſperſtands⸗ ober Verbandsverſammlung unterliegen. 
Die Verbandswehren werden, den Verhältniſſen Rechnung 
tragend, dlefe gut gemeinte Eigen mächtigleit und Selbſt⸗ 
Soir ina verzeihlich, wenn nicht gar ſehr angebracht finden. 


Soll doch [lets nur das Mohl des ganzen Berbandes, auch 
An Zeiten der Not, der maßgebende Geſich'spuntt bleiben! 
| . Gang befonbers drückende Lajf und Erſchwerung be: 


/ reitet bie Geldbeſchaffung für den Verband, da Ме all. 


gemein bekannten Ausgaben von Tag zu Tag ins Um 
geheure ſteigen. Die Streisfeuerweirverbandsvorligenden, 
die Kreisbrandmeiſter und die einzelnen Wehren haben 
die Pflicht, jofort mündlich an ihre Kreis verwaltungen 
heranzutreten, damit der Provingialoerbandstajje aus 
Kreismitteln namhafte Beiträge überwieſen werden. 
Auch der Bezug der „Hannoveiſchen Feuerwehr 
zeitung muß, wie aus dem Nachſtehenden hervorgeht, 
vom 1, Januar 1924 ab auf die einzelnen Wehren абе 
gewälzt werden und die Erneuerung des Bezuges den 
Wehren auf eigene Koſten überlaljen bleiben. 
Verbandstagungen und 5:11 ۷ 
können einſtweilen nicht mehr ftatıfinden. Nunmehr ijt 
es Aufgabe der Kreisfeuerwehrverbände, mehr wie bis, 
her eine intenſive Tätigleit im Sinne unſerer Derge“ 
brachten Anſchauungen zu entwſckeln und für ) ۰ 
фан еп Zuſammenhalt zu ſorgen Den Kreis verbands⸗ 
vorjigenden und gleichzeitig aud) den Kreis brandmeiſtern 
wird die Erfüllung dieſer Aufgabe ganz beſonders drin⸗ 
gend ans Herz gelegt, nicht weniger ſämtlichen Verbands 
wehren und ihren Führern 
Der geſchäftsführende Vorſtand iſt nach wie vor zu 
jeder Auskunft gern bereit, Alle Anfragen find wie 
bisher an ben Verbandsſchriflführer Schaefer in Lüne⸗ 
burg zu richten, der alle Angelegenheiten baldmöglichſt 
erledigen wird. 
Mit treudeutſchem 1 
Schaefer, Reichenbach, 
Schriftführer. Nechnungsführer. 


Lüneburg, den 27. November 1923, 


Gescharistiihrender Vorstand ; 
des ۷۲۲+۹4 | 
für die Provinz Hannover. A chtung + 
Nachdem der Verband (ей feiner Gründung Гат 
lichen ihm angehörenden freiwilligen Feuerwehren je ein 
Exemplar ber Verbondszeitung unbeiechnet 67٦ 
bat, muß — angeſichts der ſchwierlgen wirſſchaftlichen 
Verhäliniſſe — von dleſer Gepflogenheit vem 1. Januar 


Weſiphal, 
Vorſitzender. 


Erſchelnungsort: 
Jork in Hannover, 


1. Dezember 1923. 


Prud und Verlag: 
Johannes Dittmann, il. 


_ 22. Seb 


nächsten Jahres ab leider abgeſehen werden. Der Фет» 
band bat teine Mittel, um bie Ausgaben für die weitere 
Gratislieferung ber Verbandszeitung zu beftreiten. Aus 
die em Grunde kann vom 1. Januar ab den freiwilligen 
Feuerwehren kein Freiexemplar der Hannoverschen Feu- 
erwehr-Zeitung mehr geliefert werden; die Wehren 
müssen vielmehr von diesem Zeitpunkte ab die 0٥۰ 
versche Teuerwebr-Zeitung Tür eigene Rechnung bei der 
Post bestellen. 

Der Bezugspreis beträgt für den Monat Januar 
1924: lo Goldprennige. 

Gleichzeitig wird in der Erſcheinungsweiſe vom 1. 
Januar 1924 ab eine Aenderung dahin eintreten, daß 
bie hannoverſche Feuerwehrzeitung nicht mehr am 1. 
des betreffenden Monats, sondern am 10. herausgegeben 
wird. Der Schlußtag für Emſendungen für den Text⸗ 
teil iſt der 25. des Vormonats. Es wird jedoch beſon⸗ 
ders darauf aufmerlſam gemacht, daß auch hinſichtlich 
ber Einjendungen, die bis zum 25. eingehen, nicht mit 
Sicherheit die Veröffentlichung fiets in der nächſten 
Nummer erwartet werden kann. Soweit eine Veröffent⸗ 
lichung möglich ijf, wird dieje ſelbſtoerſtändlich erfolgen. 
Sollte aber der im der betreffenden Nummer zur Bere 
fügung ſtehende Raum icht ausreichen. dann muß bie 
Zurückſtellung ver belteſſenden Betſchte für eine ſpätere 
Nummer, wie dies in letzter Zeit ſchon oft erforderlich 
wurde, erfolgen. Wir bitten aber trotzdem um rege 
Wiitarbeit an der Zeitung, empfehlen jedoch, die Berichte 
in möglichſter Kürze abzufaſſen, da der Umfang der 
hannoveiſchen Feuerwehrzeltung zunächſt auf 4 Seiten 
bejcbrantt werden muß. 

Angeſichts des ſehr nledrigen Bezugspreiſes don 10 
Goldptennigen pro Monat wird es jeder Wehr möglich 
ісіп, mehrere Exemplare zu beziehen. Findet bie hanno⸗ 
рез јаје Feuerwehrzenung durch die Wehren die erwünſchte 
Unterſtützung, dann wird der Umfang der einzelnen 
Nummer auf 6 und mehr Seiten erweitert werden. Es 
liegt alſo im Intereſſe der Wehren und damit bes Шет» 
bandes, möglichſt zahlreiche Beſtellungen aufzugeben. 

Wir erinnein noch daran, daß bie Beſtellungen bei 
der Вой vom 15. Dezember 1923 ап erfolgen können. 

Damit in Sutanjt von einzelnen Wehren nicht darüber 
geklagt wird, daß die Verbands zeſtung nicht geliefert 
wird, wenn es vergeſſen ijt, fie weiter zu beſtellen, fo 
teilen wir noch folgendes mit: In der Regel fordert ber 
Poſibote das Geld für die Zeitungen ſchon vorher ein, 
und wenn es hier und da nicht üblich iſt, ſo muß der 
betreffende Kamerad, dem das Ant übertragen И, eben 
ſelbſt daran denken. Unſere Verbands zeitung ijt jetzt 
das einzige Bindeglied zwiſchen dem geſchäftsfährenden 
Vorſtande und den Verbandswehren geworden. Wird 
ſie nicht regelmäßig gehalten und gelesen, ſo beſteht die 
große Gefahr, daß das Verbandsleben erliſcht und der 
Verband auseinanderfallt. Des halb, liebe Kameraden, 
dürfen wir uns durch den Preis der Verhandszeitung 
und durch die [etme Arbeit des Beſtellens der Verbands 
zeitung nicht abſchrecken laſſen. Es läßt lich beim beiten 
Willen nicht billiger und einfacher machen. Wir müſſen 
unbedingt auch weiier treu und fejt zuſammenhalten, wie 
ſich das für Kameraden gehört. 

Sorge also jede Wehr in jedem Monat Tür rechizei- 
tige Erneuerung des Abonnements, zum ersten Mal 
vom 15. Dezember 1923 ab, für die Bestellung der am 


19. Januar 1924 erscheinenden „Hannoverschen Feuer- 
wehr-Zeitung". Erscheinungsort: Jork-Elbe in Hannover. 
Mit kameradſchoftlichem Grube! 
Weſtphal, Vorſitzender. Schaefer, Schriftführer. 

Lüneburg, den 1, Dezember 1923. 
An sämtliche Treiwilligen Feuerwehren des Verbandes. 

Die Verleihung der Anerkennung für 25; 
und 50jährige Dienſtzeit in der freiwilligen 
Feuerwehr erfolgt durch ben Vorſtand des Feuer⸗ 
wehr⸗ Verbandes für die Provinz Hannover 
nach wie vor, ſo lange der Vorrat reicht, durch 
Ehrenurkunde und Ehrenabzeichen am gelb; 
weißen Ordens bande. 

Die Ehrenurkunden und Glückwunſchſchreiben 
werden auf Antrag von uns ausgeſtellt. Formulare 
zu den Anträgen Jind von uns zu erditten. Die Antrags⸗ 
formulare müjlen richtig, klar und deutlich ausge 
füllt werden, um Rückfragen zu vermeiden. 

Die Ehrenabzeichen lönnen nur noch direlt von 
der Firma Фийдо Ewald, 6. m. b. H., in Cüſtrin⸗Neu⸗ 
М ſtadt, bezogen werden. 

; Für jede angeforderte Ehrenurkunde find nad) 
ben nunmehr mit der Druckerei abgeſchloſſenen Berhand- 
lungen 20 Rentenpfennige зи заем. 

Für Verpackung und Porto für ein und mehrere 
Ehrenurkunden find 40 Rentenpfennige einzuſenden. 

Die Papprollen, in denen die Ueberſendung erfolgt, 
jind unverzüglich portofrei zurückzuſenden, andern ⸗ 
falls bleiben ſpätere Anträge unberückſichtigt liegen. 

Zu den hier noch vorliegenden Anträgen von der 
freiwilligen Feuerwehr 


Lehrte 1 Stück, ſind eingeſandt 1209 Mk. 
Arple سا‎ een 1250 „ 
Großenrode 20 AS ти А 2000 „ 
Sdͤhlde | ve A 2200 , 
Olderſum 12 и 1 = 3000 „ 
Wolthuſen 2557 " $0000 „ 
Leer => 4-44 ” " " 301 000 ” 
gimnter aS I 5 я 302000 , 
Equord Жа > " 500000 „ 
Harſefeld 8, Гу Чи = 2401200 , 

Melle ; „ M 2505000 „ 
Bad Lauterberg 3 „ u м 3000000 „ 
Hänigſen Г " 3345200 , 
Bev enſen До АНИ а 50 000 000 „ 
Hann-Dohren 1 „ „ „ 50000000 „ 
Clenze 4 7 " м == wm 
Rheden یں‎ y 


м " ST ” 
Nach vorſtehender Bekanntmachung haben bie oor, 
genannten 17 freiwilligen Feuerwehren Ме jetzt noch 
fehlenden Beträge zu berechnen und nach hier an den 
mitunterzeichneten Verbandsſchriftführer alsbald einzu⸗ 
ſenden. Sodann erfolgt die Fertigſtellung und Zuſen⸗ 
dung der Ehrenurkunden пе! Glückwunſchſchreiben in 
etwa 14 Tagen. 2 

Mit treudeulſchem Gruße! 
Der Vorſtand des Feuer⸗ 

wehr⸗ Verbandes für die Provinz Hannover. 
Weſtphal, Vorſitzender. Schaefer, Schriftführer. 

Lüneburg, den 20. Bult 1933. 

Hannover, den 8 Auguſt 1923. 
Schon ſeit langer Zeit arbeiten die in Frage kommen⸗ 
den Organijationen daran, den Feuerwehren unſerer 
Heimatsprovinz bie Möglichleit zu ſchaffen, eine бај 
pllichtverſicherung und eine Verſicherung der zum Spann ⸗ 
dienſt geſtellten Pferde in einer Form zu ſchließz en, die einen 
‚ für die heutigen Zeitverhältulſſe ausreichenden Schutz bieten. 
| Im Cinverjidndnis mit der Landſchaftlichen Brand: 
kaſſe hat deshalb der unterzeichnete Vorſtand des Feuer 
wehrverbandes für die Provinz Hannover und die mit⸗ 
unterzeichnete Provinzial⸗Lebensverſicherungsanſtalt Фан» 
nover Verhandlungen gepflogen. Es ſind dabei die 
Berſicherungs bedingungen und Beitragsſätze ausgearbeitet 
worden, welche der Landſchaftlichen Branolaſſe vorgelegen 

und ihr Einveiſtändnis gefunden haben. 


i 


col EE 


eingehenden Anträge Kenntnis geben wird. 
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Da es heute zu ſchwierig und koſtſpielig í 
einzelnen Wehren oder Gemeinden e над Ke 
die Beiträge einzuziehen, ijt man zu dem Entſchluß де» 
kommen, es den Kreiſen unſerer Heimatprovinz nahe zu 
legen, die Verſicherungen für die in Ihrem Bezirk befind⸗ 
lichen Wehren durch Geſamtverſicherungen bei der Pro⸗ 
vinzial-Lebensverſicherungsanſtalt zu beantragen und die 
erforderlichen Beiträge auf den Kreis umzulegen | 

Wir treten deshalb mit der höflichen Anfrage ап den 2 
Kreisausſchuß heran, ob dieſer bereit ijt, der Verſicherun "3 
beizutreten. Die vereinbarten allgemeinen Beſtimmun i x 
für bie Haf pflichverſicherung und bie 9010108101110110 و‎ 1 
ſicherung für die Feuerwehren der Proving Hannover 
und die Allgemeinen Verſicherungsbedingungen für die 
Haftpflichtverſicherung unſerer Anſtalt fügen wir in je 
einem Exemplar Беј, desgleichen je einen Antragsvordruck 
für beide Verſicherungsarten. Die Beiträge für die Ver. | 
licherungen ergeben fid) aus den Allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen. Bei der Haftpflichtverſich⸗ kung wird auf den erſt⸗ 
maligen Beitrag ein vorläufiger Ausgleſchszuſchlag er⸗ 
hoben, der nach der Neicheinderziffer für dle Lebens⸗ 
0 sace feſtgeſetzt wird. 

it Rückſicht auf die außerordentliche Wichti 

bei den heutigen ungeheuren Babenisuerten М ОЕ 
tung einer leiſtungsfägigen Feuerwehr bat und mit Rid. 
ſicht darauf, daß den Pferdebeſitzern für ihre im Intereſſe 
der Nächſtenliebe geitellien Plerde im Feuerwehrdienſt 
für die hohen Werte, die dieſe Tiere heute darjtellen 
unbedingt Schadenerſatzleiſtung gewährt werden muß, 
nehmen wir an, daß der Kreisausſchuß fid eniſchließen 
wird, feinen Feuerwehren den gebotenen Verſichekungs⸗ 
ſchutz auf die von uns vorgeſchlagene Weiſe zu verſchaffen. 

Die Anträge ſind an die Provinzial. Sebensverſicherungs⸗ 
anſtalt Hannover in Hannover, Schäferdamm Nr. 3, zu 
jenden, die bem Provinzial⸗Feuerwehrverbande 7 alle 


Der Vorstand des Provinzial: Lebens versiehe⸗ N 
e rungsanstalt Hannover. 
їйї die 7. (Unterſchrift). 
(Unterſchriften.) 
Lüneburg, den 26. November 1923. 
An die freiwilligen Feuerwehren der Provinz Hannover. 

Vorſtehendes Rundſchreiben ijt ſämtlichen Kreisver⸗ 
waltungen unſerer Provinz überſandt worden. Hoffent⸗ 
lich machen die Kreiſe und Gemeinden von der Einrich- 
tung ber Feuerwehr⸗ Haftpflicht, Pferdeumfall- und Ge 
ſamtunfallveiſicherung Gebrauch. Mit einzelnen Inter 
eſſenten ſchweben ſchon Verhandlungen. Gedruckle Be⸗ 
dingungen werden vorläufig nicht aufgeſtellt. 

Etwaige weitere Anfragen find direkt an die Pros 
vinzial-Lebensberſicherungsanſtalt in Hannover, Schäfer 
damm 3, zu richten. 

Mit lameradſchaftlichem Gruß! | 

„б 2 s. e kt ك‎ Feuer⸗ | 
mehr» екбанфев für bie Provinz Hannover. Па 

Weſtphal, Фо ене. Schaefer Ма | 


Lüneburg, den 25. November 1923. 
Nach einer bem unterzeichneten Vorjtande а AR 
Mitteilung ijt, der bisherige Kreisfeuerwehrperhand 
Unter-Welergau mit dem Size in Pyrmont aufgelöſt. 
An feine Stelle ijt der Kreisfeuerwehr⸗ Verband Hameln 
und Umg. getreten. Der Vorſtand dieſes Berbandes bejteht 
aus folgenden Kameraden: Reltor Knüppel⸗Pyemont 
Vorſitzender, Möller⸗Bodenwerder, Knleſ⸗Aſſerde Meger 
Hameln, Brodmann бе, Bertel, Steding- Hertenien. 
Kreisbrandmeiſter für den Kreis Hameln ijt nach 
wie vor Kamerad Rathing, Gut Oehrſen, Kreis Hameln. қ 
Der Vorstand d. Fenerwehr-Derbandes f. d. ProvinzBannower. 
Weſtphal, Во ете. Schaefer, Schriftführer. 


Lüneburg, den 2. Deze; 2 
Seitens einiger freiwilliger Feuerwehren 15 ВИ une 
über Belleſerung der Ehrenabzeichen Klage geführt 
worden. Wir haben uns јојо mit der betreffenden 
Girma dieſerhalb in Verbindung geſetzt. Die Firma 


P می‎ SC? ; 
ES € ы 580144 
+ | — 65 — 

bellt uns mit, bak Ihrerjeits Ме Verbandswehren prompt рт 


bedient feien und је die Lieferungen jo ſchnell als nur | # 
möglich не. Wenn natürlich größere Beitellungen | 3 Hermann Koebe, Penerwehrgerátefabrik 


L 


h vorlägen und ber Lagerbeſtand der Firma vergriffen fei, | Ë Luckenwalde boi Berlin. — 
Т; fo könnte fie ſeldſtverſtändlich weitere Lieferungen nicht ::“ gelegt Bere: : 
1 | ` fo prompt ausführen. = Spezialität: i 
| Was nun den Preis für bas Ehrenabzeihen ande | 8 Antomobilspritzen : ( 
| | trifft, Jo teilt uns die Firma ти, daß fie dieſen бире! | = mit automatisch ansaugender Toebe-Pumpe. : | 


M niedrig laltullert habe. Sie liefere die Ehrenabzeichen | 2 D. В Patent 
ГА mit einem ganz geringen Nutzen für ИФ, der gerade zur | z dea А 

Deckung ihrer Unkoſten ausreſche. Es müßte von den | 2 Motor - Spritzen 
Verbandswehren nur beriidjidtigt werden, daß bie Chren: | fur Hand- und Pferdezug. Ca, 300 Stück im Gebrauch. 
abzeichen verjilbert und bie Materialpreiſe feit der Bore | & 
kriegszeit ganz bedeutend in die Höhe gegangen feien, | 2 Man verlange kostenlos Offerte. 
Net PIPL 02 
jogar 3fadjen Friedenspreis zu rechnen fet. NUR 3 — — — 

Wir teilen das Vorſtehende den 3:6٤ 
zur gefälligen Kenntnisnahme mit und bitten, falls 
Klagen über die Lieferung der Ehrenabzeichen vorzu⸗ 
bringen find, uns dleſe ſchriftlich einzureichen und ein: 
gehend zu begründen! 

Der Vorstand 

des Teuermebroerbaudes Tür die Provinz Hannover. 

Weftphal, Vorſitzender. Schaefer, Gdritfübrer. 


Für den Monat Januar 1924 beſtellt 
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Heiße Speckseiten flogen durch die Nacht 


Rehburg am 1. Feiertag des Jahres 1902 — 14 Häuser wurden ein Raub der Flammen 


Rehburg. In Rehburgs Geschichte gibt es 
einen Tag, der in diesen Wochen der vielen 
Bründe bei einigen alten Bürgern noch einmal 
lebhaft in Erinnerung gerufen wird: Der erste 
Feiertag des Weihnachtsfestes 1902! „Ein ge- 
waltiges Schadenfeuer entstand am Nachmittag 
gegen 3 Uhr, das bei dem herrschenden Sturme 
mit solcher Geschwindigkeit um sich griff, dab 
in kurzer Zeit nicht weniger als 14 Hauser ein 
Raub der Flammen. wurden. Die Entstehungs- 


‚Friedrich Dükel _ 


ursache des Feuers war Schornste 


verbünde aus sieben Ortschaften riickten heran, 
unter ihnen die von Mardorf, Winzlar und Loc- 
cum - das weiß ich noch genau. „Und woher 
nahmen die Männer das viele Wasser?" „Aus 
dem Judengraben, so sagten wir dazu, und aus 
dem Wachgraben. Aber das half noch kaum was. 
Bald brannten: drei weitere, Häuser auf der ge- 
genüberliegenden Straßenseite und nicht lange, 
da standen 14 Häuser in hellen Flammen“. 
Unser Augenzeuge Dökel = damals 19 Jahre – 
beobachtete alles weitere durch eine Mauer- 
luke. Die Hitze war mittlerweile unerträglich 
geworden. Tapfer arbeiteten die Feuerwehrmän- 
ner gegen das furchtbare Element, das soviel 
Elend mit sich brachte - und das zum Weih- 
nachtsfest! 
» « Ja, es war furchtbar. Der Sturm war: stür- 
ker geworden. Rehburg war taghell erleuchtet, 
der Himmel glühend rot. Die Familien, deren 
Häuser in Flammen standen (Landwirt Dókel, 
Lustfeld, Most, Bürger Dókel, Behning, Hanning, 
Läschke, Forstwürter Mackeben, Nordmeyer, 
Suhr, Stolte, Heusler, Plenge, Diele und Stein- 
setzer Mackeben) versuchten noch etwas zu ret- 
ten. Die meisten Bürger halfen ihnen dabei. Ich 


sah — und das war eigentlich recht komisch = 
zwei Lehrer, die sich abmiihten, eine angesengte 
Sau aus dem brennenden Stall herauszuholen. 
Da war alle Mihe vergebens: Die Sau wollte 
sterben. Erst als andere hinzukamen und hal- 
fen, klappte die Geschichte". 


Und am nüchsten Tag: „аз war ein trauriges 
Bild, Rauchende Triimmer, davor mitten auf der 
StraBe drei Tannenbüume - die hatte man ge- 
rettet — Menschen standen frierend herum - 
die betroffenen Familien konnten ihr Unglück 
noch nicht fassen, Sie wurden von Freunden, 
Verwandten und Bekannten aufgenommen." 


I Rehburg wurde Weihnachten in jenem Jahr 
nicht mehr gefeiert. Nach dem Fest kamen die 
Pferde im Ort nicht mehr zur Ruhe, Viele halfen 


mit, die Häuser wiederaufzubauen; von den { 


14 niedergebrannten waren es aber nur sieben 


» oder acht, die wieder an der Heerhorst-Strabe 


. Richtfest hatten. Die anderen bauten draußen 
| wor der Stadt. Hier fand man später halbver- 


Die Kinderkirche war gerade ister ab a | waren sie von der Hitze glübend ins freie Feld 
noch |. 


Ben der Stadt Rehburg waren b 

einer anderen Tageszeit. Die Jugend stan: 
M auf der Heerhorst-Straße, als Horn- 
8 „Feuer“ bliesen. Friedrich Dökel, heute 
81] alt, war unter den Jugendlichen. Er sah 
| sten Flammen aus dem Dach des Hauses 
schlagen. Und da ertönte auch schon zum 
Male das Horn: Erhöhte 

al 


zweite 
можа и 


де Feue | Dó 
heilen. Die Harke" suchte ihn vor 


gen Tagen іп seinem Heim in der Nähe der 


niform der Feuerwe 


CH 


das Theaterstück, das sie am zweiten Feiertag 
aufführen wollte, da gings los, die fürchterliche 
Geschichte mit dem Brand in der Heerhorst- 
Straße. Bald waren die Straßen voll Menschen, 
‚dazwischen die freiwilligen Männer — etwa 70 - 
aus Rehburg machten die Handspritze parat. Es 
schien, als sei die Arbeit am Haus Nr. 11 bald 
beendet. Aber, aber - dieser Stidwest-Wind, 
nein, das war ein Sturm, jagte die Funkén über 
die Stadt, Brandmeister Lustfeld glaubte den- 
noch, daB es geschafft sel, Er rief seinen Män 


n 
nern zu: „Wir schaffens!", aber der Sturm! Und 


da brannte auch das Haus Nr. 13. Feuerwehr- 


на, die Feuerwehr übte gerade im Ratskeller 


kohlte Speckseiten. Bis zu einem Kilometer 


geschleudert worden -h- 


Ein Ehrentag Ни Фе Rehburger Wehr, die neben Anemolter die älteste im Altkreis Stolzenau ist, 
war. der erste Kreis-Feuerwehrverbandstag. Unser Bild zeigt eine Postkarte, die im Stil der.dama- 
ligen Zeit das Ereignis in die Welt hinaustragen sollte. 


Bückermeister Heinrich Lustfeld war bis zu sei- 
nem Tode im Jahre 1927 der erste Hauptmann 
der Wehr und der erste Führer des später gegrün- 
deten Feuerwehrkreises Stolzenau. Nach ihm folg- 
ten Kämmerer Heinrich Blecher (Nr. 232) bis 1930, 
Von da an bis Juli 1934 Bauer August Lustfeld 
(Nr. 100). Ihm folgte Angestellter Ludwig Bennin- 
ger (Nr. 187), der, als er Soldat wurde, vom 


Bauern Heinrich Blecher (Nr. 90) abgelóst wurde. 


Die Gründer der Freiwilligen 
Feuerwehr 


argermeister MeBwarb; Fr, Mackeben, Nr. 
Джа Hachfeld, Nr. 4; W. Bolle, Nr. 4; 
H. Dralle, Nr. 186; E. Fallnacke, Nr. 9; Fr. Plen- 
e, Nr. 18; Н. Kloth, Nr. 19; Fr. Diele, Nr. 27; 
Fr. Gallmeyer, Nr. 30; А, Döpke, Nr. 37, Н. Вгип- 
schön, Nr. 179: E. Suer, Nr. 171; H. Diele, Nr. 
40; H. Lustfeld, Nr. 165; Fr. Stolte, Nr. 182; 
40: Busche, Nr. 161: L. Most, Nr. 160; Н, Lust- 
0606ھ‎ а: II. Döckel, Nr. 155, H. Bößling 
r. 54; H. Blecher, Nr. 73; 
‚Н. Hachfeld, Nr. 124; 
Fr. Frensel, Nr. 113; 
H. Dettmer, Nr. 101, 
Nr. 98; H. Mahlmann, Nr. 97, 

. 96; W. Kloth, Nr. 98. 
ündern lebt keiner mehr. Die 
z der sind jetzt noch der Ehren- 
"Дера ister.i. R. Ernst . 
са T rs Bürgermeister Wilhelm 
дег бола Дан dia 1897 eingetretenen Wehr- 
M ad Wilhelm Lüseke Nr. 14, Ernst Mackeben 


Nr. 22 und Heinrich Busse Nr. 290, 


Seit dem 7. Oktober 1945 ist der Bauer August 
Kloth der Führer der Rehburger Feuerwehr. Er 
ist damit der sechste Wehrführer in sedis Jahr- 
zehnten. 


— —— — 


Brandmeister August Kloth, 


580147 


580148 


Um das Jahr 1960 hatte die Rehburger Тецегмећг große Ein- 
satze in das benachbarte Mardorf zu fahren. Dort sollte 
eine Brandserie nicht nur die Mf dorfer, sondern auch die 
benachbarten Vemeinden in Aufregung halten. 
Als erstes großes Gehöft in dieser Serie brannte die alte 
"astwirtschaft von Thürnau ab. Bald danach folgte das be- 
nachbarte Haus des Poststelleninhabers Nortmeyer 25. Schon 
hier munkelte man von Brandstiftung. Als dann in Abständen 
weitere Höfe und Stallungen abbrannten, war es wohl sicher, 
daß sich ein Brandstifter am Werk befand. 
Mit dem Brand der Gastwirtschaft Asche nahm das *eueranlegen 
dann endlich ein Ende. Als die Kriminalpolzei in der Gast- 
wirtschaft saB, um sich zu besprechen, legte Feuermacher 
einen Brand im Stall des Hauses an, und wenigen Minuten 
brannte das Haus, in dem die Folizei sich aufhiel£. Man hat- 
бе den Mann jedoch erkannt, den man schon verschiedentlich 
nachts, wenn man wachte, in verdächtiger Weise auf den Stra- 
беп gesehen hatte, und konnte ihn verhaften. Ebenso konnte 
sein Mithelfer, beides junge Burschen, festgenommen werden. 
Leitung dieser Brändeinsätze stand unter dem Kommando 
des Oberbrandmesieters Bossling und Stadtbrandmeisters 
August Kloth. Viele Jahre hindurch waren beide an der Spitze 
der Rehburger Feuerwehr und verschafften dieser einen Namen, 
der zu dieser Zeit einmalig war. 
Im Jahr 1965 hatten beide die Altergrenze erreicht und schie- 
den aus der Wehr aus. Sie wurden in Anerkennung ihrer Verdien- 
ste zu Ehrenbrandmeistern ernannt. 
Als Heuer Stadtbrandmeister wurde dem Rat von der Wehr der 
Landwirt “einrich Suer 55 vorgeschlagen, der mehrere Lehr- 
gänge absolviert hatte und sich von der einsatzfreudigsten 
Seite auch bei den Mardorfer Bränden gezeigt hatte, Der Rat 
der Stadt Rehburg bestätigte den neuen Stadtbrandnesseer in 
seiner Februarsitzung 1965 und der Bürgermeister verpflichte- 
te ihn auf sein Amt. 


Neuer Stadtbrandmeister in Rehberg Ke, 


rgermeister Dr. Hübner verpflichtet Heinrich Suer, den neuen Stadtbrand. 
Se Mac BR, eines Ka aktivsten Mitglieder der Vent. pflegte deren 
Greg, vnd dur деа rare. war ot Аа Ата ORE wt” di 
auf Brandstiltung zuführen, war er Jahr ۱ 
erster zur Stelle. | . Foto: Volkmann 
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chtlinien ¿ 
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zur Aufitellung von Gebührenordnungen für die Jeuerlöſchhilfe 
durch Kraftſpritzen. 


Als Kraftſpritzen im Sinne der nachfolgenden 
Richtlinien gelten Automobilſpritzen, automobile 
Löſchzüge, vier⸗ und zweirädrige Motorſpritzen für 
Pferdebeſpannung als ſelbſtändige Fahrzeuge oder als 
Anhänger. Die Richtlinien befaſſen ſich nur mit der 
Löſchhilfe außerhalb der Heimatgemeinde der Spritze. 
Ausgeſchloſſen ſind bis auf weiteres jedoch ſogenannte 


Kleinkraftſpritzen bis zu einer Waſſerliefe "ung von 
400 Liter. 42 


Bei der Aufſtellung beg Gebühren muß als 
oberſter Grundjak gelten, daß die Koſten der Löſch⸗ 
hilfe ſo niedrig wie irgend möglich zu halten ſind, da⸗ 
mit die hilfeheiſchenden Gemeinden nicht durch die 
Furcht vor übermäßigen Koſten von einer rechtzeitigen 
Anforderung der Spritze im Brandfalle abgehalten 
werden. Andererſeits muß der Eigentümerin der 
Spritze (Heimatgemeinde, Feuerwehr, Spritzenver⸗ 
band ujw.) eine angemeſſene Koſtenerſtattung der 
durch die Hilfeleiſtung entſtehenden Ausgaben geſichert 
werden, insbeſondere wenn die Hilfe über den Rah⸗ 
men der nach der Polizeiverordnung vom 15. Februar 
1908 (nachfolgend kurz P. V. genannt) zu leiſtenden 
nachbarlichen Löſchhilfe hinausgeht. 

Für die Hilfeleiſtung kommen 
Falles folgende Gebühren in Frage: 

A. Beförderungskoſten von und zur 

Brandſtelle. 

Als Beförderungskoſten kommen bei automobilem 
Antrieb die Koſten für Benzin- und Oelverbrauch 
während der Fahrt, bei pferdebeſpannten Spritzen pp. 
die Geſpannkoſten in Betracht, daneben erſcheint bei 
automobiler Beförderung die Berückſichtigung eines 
angemeſſenen prozentualen Zuſchlages für Abnutzung 
der Gummibereifung berechtigt. Die Koſten find gwed- 
mäßig pro Kilometer Fahrſtrecke zu berechnen. 

In Fällen, in denen die Heimatgemeinde bezw. die 
Eigentümerin der Spritze (Wehr, Spritzenverband 
uſw.) zur nachbarlichen Löſchhilfe gemäß 8 35 der P. 
V. verpflichtet iſt, erſcheint die Berechnung der Be⸗ 
förderungskoſten nicht zuläſſig. Da die Gemeinde nach 
$ 6 der P. V. bei Pferdebeſpannung zur koſtenloſen 
Geſtellung der Geſpanne verpflichtet iſt, dürfte dieſe 
Verpflichtung ſinngemäß auch auf die automobile Bez 
förderung anzuwenden jein, deren Kojlen im übrigen 
in normalen Fällen kaum höher ſein werden als die 
Geſpannkoſten. 

В. Betriebskoſten auf der Brandſtelle. 

Die Betriebskoſten der Kraftſpritzen auf ber Brand- 
ſtelle ergeben ſich aus dem Verbrauch von Benzin und 
Oel, daneben erſcheint ein prozentualer Zuſchlag für 
die durch Abnutzung entſtehende Wertminderung Без 
rechtigt. Die Berechnung erfolgt zweckmäßig pro Be: 
triebsſtunde. Da die Betriebskoſten bei Kraftſpritzen 
weſentlich höhere jind als bei Handdrudiprigen, bei 
denen meiſt nur geringfügige Koſten durch Abnutzung 
entſtehen, erſcheint die Erſtattung der Betriebskoſten 
einer Kraftſpritze ſeitens der Brandgemeinde auch in 
denjenigen Fällen berechtigt, in denen die Heimatge⸗ 
meinde der Kraftſpritze nach der P. V. zur Löſchhilfe 
verpflichtet ijt. Die Pflicht der Koſtenerſtattung fei- 
tens der Brandgemeinde dürfte um jo mehr anzuer⸗ 
kennen ſein, als die durch die Kraftſpritze geleiſtete 
Löſchhilſe im allgemeinen weſentlich wirkſamer ijt als 
bei einer Handdruckſpritze. 

C. Abnutzungskoſten für Schlauch⸗ 

material. 

Das Schlauchmaterial der Kraftſpritzen iſt teurer 
und im Betriebe einer weſentlich ſtärkeren Bean⸗ 
ſpruchung und Abnutzung unterworfen als dasjenige 
von Handdruckſpritzen. Die Berechnung einer ange- 
meſſenen Abnutzungsgebühr erſcheint daher aus den im 
Abſchnitt В. angeführten Gründen auch da berechtigt, 
wo die Heimatgemeinde der Spritze zur auswärtigen 
Löſchhilfe verpflichtet iſt. Die Berechnung der Ge⸗ 


je nach Lage des 


bühren erfolgt zweckmäßig nach Schlauchlänge und 
Durchmeſſer, wobei für eine Betriebsdauer von mehr 
als 5 Stunden noch ein prozentualer Zuſchlag berechnet 
werden kann. 


D. Koſten für die Bedienungsmann⸗ 

ſchaften. 

Die Berechnung von Koſten für die Bedienungs- 
mannſchaften erſcheint in Fällen, in denen die 
Heimatgemeinde bezw. die Eigentümerin der Kraft⸗ 
ſpritze zur nachbarlichen Löſchhilfe verpflichtet iſt, nicht 
berechtigt, es ſei denn, daß die Bedienungsmannſchaft 
mit der Spritze weſentlich länger zur Löſchhilfe her⸗ 


angezogen iſt, als dieſes bei der Hilfeleiſtung mit einer 


Handdruckſpritze der Fall geweſen wäre. (Z. B. für den 
Fall, daß der Kraftſpritze nach dem Abrücken der 
Handdruckſpritzen die weitere Brandbekämpfung allein 
zufällt.) Erfolgt dagegen die Löſchhilfe auf Anforde⸗ 
rung ohne Verpflichtung, ſo erſcheint die Berechnung 
von Botten für die zur Bedienung der Kraftſpritze er- 
forderlichen Mannſchafte en normale Zahl tun- 
lichſt in der Gebühren * anzugeben iſt, auch bei 
Hilfeleiſtung ſeitens freiwilliger Feuerwehren berech⸗ 
tigt. Die Höhe der Gebühren wird zweckmäßig pro 
Mann und Stunde unter Zugrundelegung der orts— 
üblichen Lohnſätze berechnet. 
Е. Alarmierungsgebühr. 

Um eine nutzloſe und ſinnwidrige Alarmierung der 
Kraftſpritze tunlichſt zu verhindern, erſcheint die Auf⸗ 
nahme einer beſonderen Alarmierungsgebühr berem- 
tigt, die aber nur dann zu erheben iſt, wenn die alar⸗ 
mierte Spritze zwar ausrückt, aber auf der Brand⸗ 
ſtelle nicht in Tätigkeit getreten iſt. In Fällen, in 
denen die Heimatgemeinde bezw. die Eigentümerin der 
Kraftſpritze zur nachbarlichen Löſchhilfe verpflichtet iſt, 
erſcheint der Anſatz einer Alarmierungsgebühr in 
keinem Falle berechtigt. 


Im übrigen werden bei der Aufſtellung bey Ge⸗ 
9 


bühren folg ¢ Runkte zu berückſichtigen ſein: 
Lë Hehlhrenss muß Beſtimmungen Dar: 
über enthalten, welche Stellen zur Alarmierung der 


Kraftſpritze berechtigt fein jollen. In der Regel wer- 
den hierfür außer dem zuſtändigen Landrat bezw. 
deſſen Stellvertreter in erſter Linie der Gemeinde⸗ 
vorſteher und der Brandmeiſter bezw. Führer der 
Feuerwehr des Brandortes, evtl. der Kreisbrand⸗ 


meiſter in Frage kommen. Der Alarmierung durch 
Privatperſonen dürfte nur ſtattzugeben ſein, wenn 
dieje jid) vorher verpflichten, die entſtehenden Koſten 
erforderlichenfalls zu übernehmen. Der Gebühren ⸗ 
muß ferner eine Beſtimmung darüber ent- 
halten, welche Perſonen in der Heimatgemeinde der 
Spritze die Alarmierung entgegennehmen dürfen. 
Zweckmäßig erſcheint es u. U., daß dieſen Perſonen 
und den zur Alarmierung Berechtigten ein Stich⸗ 
wort bekanntgegeben wird, um Alarmierungen aus 
Unfug uſw. tunlichſt zu vermeiden. Im übrigen 
empfiehlt es ſich, daß für die Fälle nachbarlicher 
Löſchhilfe kreisſeitig der Eigentümerin der Kraft⸗ 
ſpritze gegenüber die Verpflichtung zur Koſtenerſtat⸗ 
tung übernommen wird, für den Fall, daß die Koſten 
von der alarmierenden Stelle nicht einzutreiben ſind. 
2. Soweit eine teilweiſe Koſtenerſtattung ſeitens der 
Landſchaftlichen Brandkaſſe für Brände von daſelbſt 
verſicherten Gebäuden in Frage kommt, muß nach , 
den diesbezüglichen Bedingungen سے شس مب‎ 
aarme anſtaltsſeitig anerkannt werden. | 


Lüneburg Hannover, den 18. Februar 1929. 


Der 02 Landſchaftliche 7+ 
des Feuerwehr⸗Verbandes Hannover 
für die Proving Hannover. gez. Dr. Schrader 
gez. Ad. Weſtphal. gez. Schaefer. Geh. Regierungsrat. 
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Флийве für 7۸ nat für die auswärtige Löſchhilfe durch Kraftſpritzen. 


580 150 


für die Benutzung der 66 der 


in 


Für die auf Anforderung erfolgende auswärtige 
Löſchhilfe der Motorſpritze werden folgende Gebühren 


bei auswärtiger Löſchhilfe. 


Die unter Ziffer 1, 4 und 5 aufgeführten Gebühren 
kommen in Fortfall in denjenigen Fällen, in denen 
die Heimatgemeinde bezw. Eigentümerin der Spritze 


zur nachbarlichen Löſchhilfe auf Grund der Polizeiver⸗ 
ordnung, betr. die Regelung des Feuerlöſchweſens vom 
| 15. Februar 1908, verpflichtet ijt. 


berechnet: 


Pig. 


54% TRM, 


für jedes km Fahrt 


für jede angefangene Stunde 
Arbeit der Spritze auf der 
Brandſtelle 


Die Gebühren find von der Gemeinde bes Brand- 
ortes zu zahlen, ſofern die Spritze nicht von einer 
Tragung der Koſten verpflichtet hat. 

Für die Alarmierung der Spritze ſind neben dem 
Landrat bezw. deſſen Vertreter der Gemeindevorſteher 
des Brandortes bezw. der örtliche Führer der Feuer⸗ 
wehr und der Kreisbrandmeiſter zuſtändig. Der 
Alarmierung durch Privatperſonen wird nur jtattge- 
geben, wenn dieſe ſich vorher verpflichten, die entſte⸗ 
henden Koſten erforderlichenfalls zu übernehmen. 

Die Alarmierung hat bei einer der nachfolgenden 
Stellen zu erfolgen: 


für Abnutzung der Schläuche: 
bei einer Betriebsdauer bis zu 
5 Stunden 

a) für 75 mm Schläuche je dm 


A Pfg. 
Ж Pig. 


b) für 52 mm Schläuche je Наш 
Bei einer Betriebsdauer von 
über 5 Stunden wird zu ben 
obigen Sätzen ein Zuſchlag von 
20% pro angefangene Stunde 
berechnet. 


Privatperſon angefordert iſt, die ſich ausdrücklich zur 


für die Bedienungsmannſchaft, 
in der Regel 4—6 Mann, für 
jeden Mann und jede angefan— 


gene Stunde е - RM. 


für jeden Alarmierungsfall, 
jedoch nur bei Nichtinbetrieb⸗ 
ſetzung der Spritze auf dem 
Brandplatze 


PIE RM, | 


ГА 
To- vorſtehende не wie hiermit genehmigt mit ber Maßgabe, daß der Kreis fih verpflichtet, 
im Falle einer auf Unfug baſierenden Alarmierung die nad) وت‎ 7а entſtehenden Koſten zu übernehmen. 


den 


Anmerkungen: 
tergeldes (Ziffer 1) muß fich nach der Art des Vorſpannwagens richten. Der Satz von 
ausreichend angeſehen werden in Fällen, in denen die Spritze durch einen normalen 
Perſonenkraftwagen oder einen der Feuerwehr gehörenden Vorſpannwagen befördert wird, während bei Stellung 
eines Laſtkraftwagens von dritter Seite, der gleichzeitig zur Aufnahme von Geräten und einer größeren 
Anzahl von Mannſchaften dient, ein Satz bis zu 1,00 „ЖЖ berechtigt ijt. 
b) Bezüglich der Zahl der Bedienungsmannſchaften (Ziffer 4) wird angenommen, daß zur Bedienung der Spritze 
Mann als ausreichend anzuſehen ſind. 
"ei Dio unter Suter 2,2 und 5 angegebenen Gebührenaütze dürften als 
Höchsten tae snzuschon dean. Ха wird in vielen Füllen < je noch Logo 3 
2 der Ürtléchen Verhältnisse ~ such mit niedrigeren Sützon ausguko en 
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a) Die Höhe des 6٤+ 
0,50 AM dürfte als 


B — 
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Poltzewerordnung⸗ v. 


über das Vorhalten von ۷ in 11 
und über das 01 
von Löſchwaſſer in beſonders jeuergefährlichen 6 


Ви kas des e na, Geile. 77) 8 2. 
vom 1. Juni 1931 ) 56 eite 77 Die Zahl ber für eim Wohnhaus ober für ein 
Во bes Š "ц Ziffer 1 unb 15 Er Gelebes 495 anderes нд әніме erforderlichen Waſſerfeuerlöſcher 
as Feuerlöſchweſen vom 15. Dezember сее | Dam. Feuerlöſcheimer beſtimmt die örtliche Feuer⸗ 
Wee TR E eg ee löſchpolizei. Gegebenenfalls find auch die Bau: 
nover folgende 7> ai Ж ini 
nung erlaſſen. рае und der Leiter des zivilen Luftſchutzes zu 
۱ 81. Als Normalzuſammenſtellung von Feuerlöſch⸗ 
In allen Ortſchaften, die als Luftſchutzorte geräten zur Ausrüſtung eines Hauſes gelten: 
zu betrachten ſind, und in ſolchen Ortſchaften, in 2 Eimer für Sand (Ausführung wie oben), 
denen die Waſſerverſorgung der Feuerwehr auf 4 Eimer für Waſſer (Ausführung wie oben) 
SE 7 innerhalb der Häufer Bei den Waſſereimern kann ein vorhandener 
Feuer ger e vorrätig zu halten. b Handfeuerlöſcher ber obenbezeichneten Art als 
„Die Häufer, welche dementsprechend zu ſchützen] Erſatz für 2 Eimer angeſehen werden. Die Er⸗ 
ſind, werden durch Anordnung des Ortspolizei- | gänzung dieſer Gerätſchaften durch beſondere 
verwalters beſonders aufgerufen. Ebenſo be. Kiften mit Sand, beſondere Chemikalien ſowie 
ſtimmt der Ortspolizeiverwalter, ob eine Ortſchaft | Art, Beil und Schaufel, kann jederzeit durch be⸗ 
zu denjenigen gehört, in welchen die Waſſer⸗ſondere Anordnung des Ortspolizeiverwalters 
Nolte der Feuerwehr auf Schwierigkeiten herbeigeführt werden. 
oft. 
Als Feuerlöſchgeräte im Sinne dieſer Ver⸗ 8 3. 
НЫЕ En, WT Der Ortspolizeiverwalter hat im Einverneh⸗ 
Е 6 Ви und alle Waſser⸗ oder Schaumlöſcher men mit der örtlichen Feuerlöſchpolizei bzw. der 
mechaniſcher oder chemiſcher Art, die behördlich zuständigen Baupolizei bie Betriebe ди bes 
e Thi a jtimmen, die als bejonders feuergefährlich zu 
als Handfeuerlöſcher anerkannt ſind. In Häuſern gelten und demnach Löſchwaſſer bereit zu halten 
mit weicher Bedachung muß außerdem zur Ab⸗ Als Bereithaltung des Löſchwaſſers gilt 
wendung der Flugfeuergefahr eine geeignete as Vorhandenſein einer aus- 
Feuerpatſche vorhanden ſein. ` А ng mit Anſchlüſſen für 
Die beſonderen Beſtimmungen über das Vor⸗ d dem Vorrätighalten 
rätighalten von Feuerlöſchern in Garagen und Wo 
anderen beſonders feuergefährdeten Räumen 
werden durch dieſe Verordnung nicht berührt. 


а 7% зет ђе 86 
| Bee [ baren Flüſſigkeiten 71. 
die ſo lang ſein muß, Wo derartige Einrichtungen fehlen und wo 


die Dächer beſtiegen werden können. in einer Entfernung bis zu 250 m keine aus⸗ 


===== \-== 

Ifd.! ` Besei hn stand 
Sr, 1 der Üogenetün 
ET E 

| ! 

1.! 1 Motorspritze 1. 1 Handdruckspritze mit 

І (mit Fahrgestell u. 2 Schlauch Schlauähhaspel 
haspeln,6 Saugrohre os. 1, Soul 
ləng g. SBugkorb ued 8 Strahl- | 4 Saugschläuche & 2 m. 
rohre) 
1 Yagenlaterne 
1 Benzinlempe 


L Leine zu den Saugschläuchen 
1 Verteilungsstiick,droiarmig 


2 Strahlrohre m. 4 Магда скед 
3 gummierte Schläuche ё 2 m. 


! 200 C,-Schläuche mit 
Storz'sche Verkoppelung 


1 Vertoilungsstück,zvoisrnig 


12 eil be gi Seet 
Storz'sche Vorkoppelung 
von B.auf С. 


1 Usbergcangsstiick 
Storg' sche Torkoppelung 
топ В. suf Sanglte. 


250 C,-Schläuche m.Vərschranbung 
30 m innen gummierte Schläuche | 


1 Ueborg zenzsatick 
Storz’ sche Verkoppelung 
von Rohrbrunnen auf Sege lte, 


1 Schlauchwagen 

1 mechanische Leiter 
4 Hekenleitern 

1 Beilpike 

2 Schaufeln 


8. а cum imer mit Reservetank 


lerkzougtasche 


! 
1 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
f 
! 
1 
1 
! 
— 
y 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
! 
} 


9.! 1 Benzineimer m. М 68 


10.1 1 Leine an den Saugkorb 


lung, پچ‎ e 


| 

12.1 250 ш C.-Schlauch, 
| ۰ 6 8 Verkoppelung 
| 


Sturmlaternen 

Zot baken 

Ledorschirzen 

Paar Verbindungsstücke. 


Bererkung: Des Verzeiohnie über die Auerüsinngegorenatände | 
für die Feuerwehrleute wird vom deugwart go t 


— — — 


„ ЛІ سے کے سو می‎ EE H 


Die Richtigkeit der vorstehenden Angaben bescheinigt: 
Rehburg(Stedt), доп 24. Dezember 1935. 
Der Oberbrandseister der Freiw.louerwohr Rohburg 


مر رج 
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Der Bürgermeister 
der Stadt Reb urg Reh urg (5t5sdt „den 16.Ма1 1938 


An die 
Regierung 
Hannover 
a ec. 

Tatsachenbericht über den Moor- und Waldbrand in Rehburg stadt, 
Kreis Nienburg/Weser. 

Am mittwoch, dem 11.5.d.J5. nachmittag 
2 У? Uhr wurde mir vom Gendermeriemeister Tönsing ein 2 
Brand in der hiesigen Feldmark gemeldet.Ich habe mich sofort 
an den Brandherd begeben und mit meinem zuständigen nevier- 
fSrater Sternberg (von der St5sdtforst) und dem vorher Er- 
wühnten Gecenmassnahnen ergriffen,um den Umfang des P uers 
festzustellen und etwaige sich als nótwendig зеілепйе Brand- 
bekünpfungsmassnahnen zu veranlassen.Der RevierfÜrnter Feu- 
mana (von der steatlichen Forst) wer ebenfalls erechienen. 
Die Binwohner Rehburgs wurden sofort zur Löschung des klei- 
neren Brendherdes herengezogen.Z8 wurde "6900250 9× angezündet 
aug don Gräben Wasser zeschüpft nn! das Paner mit Striuchern 
ausgeschlagen. Diese Massnahmen wurden unter Leitung des 
RevierfGretera Sternberg eusgeführt.Zur Vorsicht worden die 
erforderlicher Brandwachen sls Sicherheit aufgestellt. 
Am Donnerstag morgen hat mir der Revierförster Sternberg 
Bericht erstattet,dasg zur Zeit keine Gefahr mehr im Ver- 
zuge dei. Jedoch wurdentrotzdem zur Vorsisht noch einmal 
die städtischen Arbeiter zur Bekämpfung des Feuers an den 


Noordänmen _ 
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koordämmen,an denen es sich eingefresasen hatte, herang воден, 
um die schweslenden Stellen wit Yasser zu löschen.Genen 
nachmittag wurde die freiwillige Tausrwahr alarmiertjum die 
Brendründer zu bekümpfen,da neue Torfpartien enfingen zu achwee 
Jen. Btwa um r Uhr wurde geseldet,dans die Feuerwehr zurück 


und keine Gefahr mehr vorhanden 591. 


Am nächnten Tage, Freitag, 


dem 13.5. d.J8.morgenn ‚melänte mir der Revierförster Sternberg 
und PeldLütor Grote, dass wesentlich neue Momente nicht auf- 
getreten seien und ernute Befahr nicht bentünü^, 

Gegen 12 Uhr sahen wir von Varktrlets ene oine 

Rauchwolke aufsteigen, die nur von einem Rröneeren Parer vor- 
ursscht sein konnte.Dieserhalb wurde sofort die Feuerwchr - 
slsrmiert.ich biu dann mit dem Wagen sur Brandstelle refabreon, 
bier dann sofort umgekehrt,sig ich die Agerasce des Feuers 
erkannte, um den Porstmeigter davon Kenntnis zu geben. Mir war 
bekannt dass er laut Yarordnung тоз 18.60.87 Regisrungshblatt 
Seite 27 für Bekämpfung für Yald- und Moorbründa zuständig 
nei.N«otdem er reine Meldung zur Fenntnis genomen hatte, 
machte ich den Vorschlag sofort Reichsarbeitsdienst und ehr 
гас einzusetzen. Jedoch stand sr suf dem Standpunkte,er wolle 
alch selbst erst davon Überzeugen, ob der Rinsatz notwendig 
"äre.koinerseits ist Arm, да 8гбазбе Gefahr im Yarzuge war, 

eiu Wegen gestellt,um zu erreichen, dass eine achnelle Brand- 
bekimpfung in die Теге geleitet wordeeDieaes von mir gemachte 

Angebot wurde jedoch abgelehnt mit dem Bemerken,dess eine 
eigene Verkahranbslichkeit vorhanden sei in Form einen Reit— 
pferdes,die ihm die Möglichkeit gebe, an alm notwendigen stele 
len Uebersicht за gewinnen und dadurch von fehrbaren "en en 


unabhängig 
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unsbhingig asi, Da diese seine Handlung meines Erachtens sehr 
viel Zeit in Anspruch nahm, habe ich in meiner Zigenschaft als 
Bürgermeister gehandelt. und den Raiohsarbeitsdienst Stolzenau 
und бубокое neben den männlichen Binwohnern von Rehburg alar~ 
wiert.Der Zinssatz der Eiuwonuersohsaft erfolate in kürsestor 
sv, dies war insofern möglich, als sin Teil von ihnen im 
dortigen Moor arbeitete (beim Torfstechen) und daher zur 
Dranüb*kümiZpang verfügrer war.Duro^ diesen sc nellen Zinestz 
Konnte msn sin Jaber springen des Feus2s in den grösseren und 


besseran Teil дет Steateforst verhindern, Ton Zeitpunkt der 


Alarwierung an gerechnet wurdendie Abteilungen in circa l=- 


1 УР Stunden verteilt und zwar Abteilung DtÜckas im Stadtwald 
5 011 ا‎ 618000 und Abteilung 850150080 in der Staateforst Jagen 
50,59 und 65. 

Оа Gün eine einigermassen Ordnung in den Ansatz 
zu bringen,wurde au der Strasse Husume-nebnburg,no dam Пеле, 
der диз Moor rührt, gegenüber dagen 65 und 59 eine Brandleitung 
von hier aiugariobtet, Ee sollte durch diese Binrich tung 
die иа Щопка! 4 geachstien изх4за 5119 poor notwendig werden“ | 
den Krüfse iu orgsalsatorison richtiger Form sinzusetsen,d.h, ; 
säntliche sich seu ergebenden Cefshrenpunkte mit den notwene 
diges Löschmannuchaften rechtseitig su versehen,Da die Brand- 
fläche wit ungeheurer Geschwindigkeit zunahme,srgab sich die 
Notmendinkait weitere Hilfskräfte anzufordern und zwar in 
Рога des 7101018104 128 aus Nienburg zauch disse wurden im zeit- 
raum bis 4 Uhr *ingesetzt.Hier wurden die Jagen 77,78,79 und 
Во gesichert in Verbindung mit dem Revierförster Neum un von 


dox_atestbichon 
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der staatlichen Forst. Die halbe Komp. wurde von mir sofort 

in Husum omgeleitet zun Binsntz bei dem Orte Schnesren. 
 Inzwisohen axxx achien auch unsere gronae Stadt 

forst in Gefehr zu sein.Ioh begab mich mit dem Kreisleiter, 


der erschienen war, zu dieser Hier hatte mittlerweile der 


Revierfireter Sternberg dis vorhandenen Kräfte so angesetst, 


дава dns inawischer bie sm den Vamsgergrebon gelaufene Feuer, 
два an einem Teil sogar bis an die Stedtforst eingedrungen 
wer, aha durch Aufschlagen mit Sträuchern und zum anderen 
durch Aufwerfen von Rabatten zum Stillatand gebracht wurde. 
Die Form den Ausschlagens wurde dann such auf der Linie 

5:0 ۰70 rsteBrokeloher Mühle unter Leitung des Gendarceriemei- 
sters Tünsing fortgesetst.Durch 41506 Massnahmen wurde ere 
reicht,dnas des Роцег zum Stillstand kam und die Macnschafé- 
ten euoh hier Kerr der Tage wurden. 

Auf dem anderen Dronásbachnitt war дао Feuer oben- 
falle wsiterzelaufen und zwar in Riehtung Ochneeren,d.he 
über die Strande Husum-Rohhurg-Paraufbin hatte ісі veren- 
laset „dess die nunmehr gefährdzten Geveinden Mardorf und 
Sohneeren alarmiert worden und sich selbatindig sinsdgten 
sollten en genen 6tellem,die ihnen besonders gefährdet ere 
schi#nen.Duroh disse masonn: pen würde orreicht,dasa die gros- 
ne Steateforst lieverm bei Schueersn unversehrt 1100 85 
musste daren gedacht werden dis nötigen nessrvennonschaften 

bereit=-su-halten 16ء‎ setzte mich deshalb mit dem zus tun 
digan SA Standartanflihrer der Otnndsrte 74 in Verbindung, 
der mir dann die nötigen Reservemannschaften der Grösse 
eines 5twrmbenneg zunnndts. Verpflegung „Unterbringung und 
rasportmönlichkeite 
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Traveportmiclichkeiten wurden ebenfalls durch mich geregelt. 

gelbe: der Einsats der Brandwache musate 
durch uns erfolgen und wurde wiederholt dureh mich zur Nacht“ 
zelt kontrolliert, de der zuständige Porstmeister nicht eu f- 
sofinden war, 

D. auch im Iaufe des Sonnabends dise Gefahr der 
Weiterverbreitung dentand, wurden die Mannschaften auf den 
Plätzen belassen und soweit sie nicht erntidet waren, surtick- 
gesogen und duroh vorhendene Reserven ergetst.Diese wurden zum 
Teil gestellt aus den noch vorhandenen männlichen Binwohnern 
im Alter von 16- бо Jahren. 

Der Br»nddirektor Schmidt aus 
Hannover,der im Laude des Vormittags erachienen war,hatte вивих 
nach Besichtigung des Brendherdes und Besprechung mit mir,eine 
selbständige Alarmierung der Feuerwehren der Ortschaften 
Leese, Landesbergen, Loooum, Minchehagen, Winzlar Husum und Вгокфе 
loh vorgenommen, nachdem er sich von der обоза ЖС überzeugt 


hatte, da eine einheitliche Brandleitung seitens der zustän- 
digen Foratbehóürde nicht vorhanden var. Die Massnahmes er- 


wies sixh als notwendig, dd inzwischen sich wiederum ein Ge- 
fahrenherd in der ں.ں‎ ۵4 entwickelte, der für unsere grosse 
8tsdtforst eine doppelte Gefahr bedeutete., Deshalb gab Ich dm 
peu erwehren Leese, Landesbergen und Loocum mit Kraftspritze 
Auftrag,sich өп dener Stelle einzusetzen. Hier musa noch bo- 
nondara erwähnt werden, dass an der Beseitung don Gefahrenher- 
des die Kraftepritzen entacheidenden Anteil hat ten- Ohne diese 
wire es и hracheinlich nicht möglich gewesen ungere Hütten- 
moorforst zu halten. 


Im Taufe des 
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Im Laufe дез Sonnabend nachmittages 


wurde von mir der Nachrichtensturm ongefordert,um des note 


е 
wendiz gewordene Leitungsoetg zur Breraleitung zwischen den 


Usuptgef hrsupunkten und der Brendleitung zu vor legen. Ver- 
legt wurden von diesem Бата cirea 1? km Leltangsnetze 
гозвегвсм wurde eiae Plinkerstetion suf siner Entfernung 

vcn 4 km zur Yachtvermitslung eingerichtet.Dureh dieses 
Nessunbesu wurde erreicht, duas ulle neu aufkommenden Mo- 
mente sofort der Prundleitung b kannt жәгдеп,4іс dun те 


„25 wer, entsprechende Kräfte sine 
lie dies» Mecsnoheen mussten von mir ergriffen 


ns erfolgreiche Brendluschung notwendig سوچ‎ 
muss ie diseem Zusaumenhange noch einmal 
klar zum ius rock gebracht vardsu, duss, vonn ich sls Bürgermei 
er, der ich zwar icht dafür zuständin war ,vicht gehandelt 
Zwsifsl ungeheure Fornen 3 
ieu wirden“Tier wird uochmels auf den ersten Teil des Be- 
richten verwienen, der den Геһобе Rehbugger Steateforsten 
bebeuderlt,die 1 «verbi I réese von circa 1700 па hat, 


Gt tiber den Вг одћега zu 


Nochmals: Hebb 


‚ Nienburg, Donnerstag, 19, Mai 1938 
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urger Wald und Moorbrand 


Feuer im Abklingen ~ Biel itansliche Forſt geschützt ~ Dokument der Einfatzbereilſchaft 


i) Der große Moors und Waldbrand bei 
Stadt Reh ига ijt im Abklingen. Um ber 
Oefſentlichteit des Kreiſes Verkauf uſammen⸗ 
ſaſſend ein Bild von dem Verlau 2. jeit 
Menſchengedenken nicht erinnerlichen Ereigniljes 
u geben, bringen wir heute ausführliche Dar⸗ 
tellungen, die ſich auf Informationen aus 
authentiſchen Quellen gründen. 

Zu Beginn ijt zu erwähnen, daß ohne den 
gerade u übermenſchlichen Einiak unſerer tapfe: 
ren RA D.⸗Männer, die fid) bis zur Erſchöpſun 
immer wieder dem Feuer entgegenſtellten, be 
der großen Hitze und den ſchlechten Waſſer⸗ 
verhältniſſen ein Eindämmen in biefem Um- 
fange nicht möglich geweſen wäre. Gleichzeitig 
iſt neben dem Ginja der Wehrmacht und ber 
Feuerwehr auch ber der S A.⸗Standarte 74 
und ihres ausgezeichnet arbeitenden Nachrich⸗ 
tenſturmes hervorzuheben. Die Sel.⸗Männer 
haben nach ihrer zum Teil ſchweren Berufs⸗ 
arbeit mehr als ihre Pflicht erfüllt. 

Ferner muß an dieſer Stelle erwähnt werden, 
bah Negierungspräfident Diels, der am оп» 
tag an der Brandſtätte weilte, im engeren 
Kreis ſich jehe anerkennend über Ме Tat: und 
Entſchlußkraft des Bürgermeiſters Pg. Gün- 
ther ausgeſprochen hat. s: 

r häufig weilten Kreisleiter Pg. es, 
Age qh Po Kleres, SA.⸗Standarten⸗ 
führer Remane und Kreisfenerwehrführer 

Twele im Rehburger Gebiet, die zuſammen 
mit den leitenden Männern der Forſtverwal⸗ 
tung ſich dauernd von dem ordnungsgemäßen 
Ablauf der Bekümpfungsmaßnahmen über: 
zeugten. 

Zum Glück konnte bis zur Stunde durch Zus 
ſammenarbeit aller Kräfte erreicht werben, daß 
der Schaden nicht ſo grob ijt, wie vielſach an: 
gegeben. Namentlich ijt es die Hantlihe Дом! 
geweſen, die vor großen Brandverwüſtungen 
durch die von Rehburg aus eingeſetzten Mann- 
ſchaften geſchützt wurde. Р 

Der Brand bei Stadt Rehburg, der ٤ 
tätige Hil sgemeinſchaft gerade auch bei der 
Einwohnerſchaft von Reh urg unb 71 
jah, hat durch harte 8111181611 bewieſen, ba 
jeder zum Kampf gegen Waldbrandgefahe auj: 


WEI 6 11. Mai, etwa gegen 14.20 Uhr 


Я in bem 5 Alm. von Stadt Rehburg 
фа liegenden Hüttenmoor ein Moors 
brand. Zur АРАДА dieſes Brandes шит» 

eiwillige Helfer 
Den faye Revlerförſter Pg. Sternberg er 
chien mit drei Waldarbeitern an bet Brands 
telle, und unter Leitung des Revierförſters 
Pg Neumann wurde dann mit, den voran: 


herangezogen. Фет. 


denen Helfern die Bekämpfung des Brandes 
vorgenommen. 

2 ber Bürgermeiſter ber Stadt Rehburg, 
Pg. Günther, dem das Verdienſt zukommt, 
im weiteren Verlauf ſchnell das Erforderliche 
veranlaßt zu haben, und der Kreisfeuerwehr⸗ 
Le Pg. e waren er⸗ 
Hienen, um fih an Oort unb Stelle von den 
Betämpfungsnaßnahmen zu überzeugen. Der 
Brand wurde durch Ausſchlagen des Rand⸗ 
brandes bekämpft. Dieſe Arbeit zog ſich bis 
Donnerstag, 12. Mai, hin. 

Um 16.40 Uhr des Donnerstags rückte dann 
auf Befehl des Rehburger Ortsfeuerwehrführers 
die Freiwillige Feuerwehr Rehburgs, die bis⸗ 
lang noch nicht eingeſetzt war, mit einer Motor⸗ 
[pri&e zum Löſchen aus. 

Nach mehrſtündiger Arbeit mußte angenom⸗ 
men werden, daß die reſtloſe Bekämpfung des 
Brandes gelungen ſei, da irgendwelche Anzei⸗ 
chen für ein weiteres Beſtehen des Feuers nicht 
mehr zu erkennen waren. 


Freitag größere Ausdehnung 


Am Freita Wan gegen 12.10 Uhr bemerkte 
der 661 eumann vom Marktplatz in 
Rehburg daß über bem Rehburger Moor in 
Richtung des Brandes vom Vortage eine dichte 
Rauchwolke fag, die auf ein Wiederaufflammen 
des Feuers ſchließen ließ. 

Der zufällig des Weges kommende Bürgers 
meiſter Pg. Günther wurde dann auf die Rauch» 
wolke ebenfalls aufmerkſam gemacht, und er 
ging ſofort zwecks näherer Anweiſung zum zu⸗ 
Иди ден WE Forſtmeiſter Heiſecke, bes 


gab ſich ſofort zur Brandſtelle, nachdem er den 


von Revierförſter Neumann erlaſſenen Grohe 
Alarm beſtätigt hatte. 

Um den bedrohten weſtlichen Revierteil an 
der Straße Rehburg—Huſum h ſchültzen, ege 
Forſtmeiſter Heiſecke die erforderlichen Maß⸗ 
nahmen zur Bekämpfung des Feuers, während 
Revierförſter Neumann auf ſchnellſtem Wege 
verſuchte, den öſtlichen Teil der vorgenannten 
Straße vor dem Feuer zu bewahren. 

Die Sicherung des letztgenannten Teiles war 
jedoch wegen der ſtarken Rauchentwicklung und 
dex damit verbundenen Gefährdung der wenigen 
Löſchmannſchaften unmöglich. 

Wegen der kleinen Löſchmannſchaft (zwölf 
Mann) und ber Nehburger Feuerwehr war es 
daher nicht möglich, den Brand auf ber 1,8 Klm. 
langen Strecke an der Straße Rehburg —Huſum 
feſtzuhalten. Das Feuer tobte mit großer Ge⸗ 
chwindigteit und größter Ausdehnung heran, ſo 

aß auch durch Gegenfeuer und dem Einſatz der 
Motorſpritze dem Feuer nicht Einhalt geboten 
werden konnte. 


SA.⸗Standarte 74 alarmiert 


Um 17.20 Uhr des Sonnabends wurde dann 
die S A.⸗ Standarte 74 alarmiert, bie Боз 
reits um 18,40 Uhr mit etwa 150 SA.⸗Männern 
an der Brandſtätte erſchien. Die Männer, aus⸗ 
aten und Schaufel, begaben ſich 
elände und beteiligten ſich nun 
ebenfalls an der Bekämpfung. Außerdem waren 
Männer des ESO NR TS der SA.⸗Stan⸗ 
darte 74 unter ў 
Bullmahn erſchienen. 

^a nun eine Brandbekämpfung auf weitere 
Sicht in Frage kam, mußten die Nachrichten⸗ 
onders eingeſetzt werden und gerade 
ſteten in ihrer Arbeit ganz Hervor⸗ 
In etwa 90 Minuten waren fünf 
Fernſprecher aufgeſtellt und etwa 18 nt. Teles 
01 gelegt. Es ift dies bejonders hoch aus. dE бр 
zuerkennen, ba dieſe Männer ſich freiwillig trotz der Gemein 
um Teil ſchwerer Beruisarbeit und unter [ейт 


ре mit © 
0 


fort in bas 


männer oi 
auch ће le 
ragendes. 


Stolzenau 
ein rad 
geſetzt. Di 


hrung bes Sturmführers Pg. 


wurde 


Nie M Verhältniſſen einſetzen mußten. In d 


Die 


werden. 


aborbnen. 


ekämpfung bes Feuers konnte nun von 
einer Vermittlungsſtelle an der Straße Reh⸗ 
burg—Huſum am „Jagen 59“ vorgenommen 
ie Brandleitung konnte darauf ſtarke 
Löſchmannſchaften an die gefährdeten Stellen 


Menge 


ach⸗ 


auch die R 


chten ſo, 
Anh reck ee aus Munftorf und 
wurden hetan ебой, 
unterſtützten 
kameradſchaftlich ү Seite. 
ere im м auch 
ngt, bal 1 
orgt ا‎ nipe Hier traten Die N 
b bie ni 
Rea ee der Bevölkerung und Змей 
de konnten alle Helfer reich 


t verpjle 
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Da man nun gegenüber dem Element ziem⸗ 
lich machtlos war, wurde nach dem RAD. auch 
das Pionierbataillon 22 aus Nienburg 
alarmiert. Wegen der ſtarken Rauchentwicklung 
und der damit verbundenen Gefahr der Bedro⸗ 
hung von Menſchenleben konnte ber Einſatz 
unmittelbar am Brandherd aber nicht erfolgen. 
Deshalb wurden die Pioniere auf Umwegen 
eat Schneeren, Mardorf und Rehburg eins 
geſetzt. 

Am 16.15 Uhr erfolgte der Einſatz einer 
weiteren Kompanie, die mit Motorſägen an die 
Bekämpfung des Gipfelfeuers arbeitete. Da 
nun der Brand im [einer gefährlichen Größe 
den in der Windrichtung des Feuers liegenden 
Forſtort Hävern bedrohte, wurde der Einſatz 


RE 
Dank an Arbeitsmänner 
und Pioniere 


i) Gauleiterſtellvertreter Schmalz und der 
Regierungspräfident von Hannover haben in 
einem Schreiben an die Reichsarbeitsdienſt⸗ 
abteilungen in Stöckſe und Stolzenau und an 
das Pionierbataillon 22 in Nienburg / Weſer den 
Dank der Bewegung und des Staates für die 
bei der Bekämpfung des Rehburger Wald⸗ und 
Moorbrandes gewährte wertvolle Hilfe zum 
Ausdruck gebracht. Die Arbeitsmänner haben 
in einer јаје übermenſchlichen Kraſtanſtrengung 
Tag und Nacht dem Feuer Widerſtand geleijtet 
und dadurch wertvolles Voltsvermögen gerettet, 
Die Nienburger Pioniere haben das Ueber⸗ 
рше des Brandes auf wertvollen Hochwald⸗ 
eſtand, insbeſondere auf die Schneerener 
Staatsforſt, verhindert. € 


AVA V VAWAVVAVAV V / А ла: 


des Pionier⸗Bataillons vom Norden her ans 
geordnet. Nach eineinhalbſtündiger Arbeit war 
die Gefahr für den Forſtort behoben. 

In der folgenden Nacht zum Sonnabend 
wurde von der Stadtgemeinde Rehburg der 
Einſatz ſämtlicher wehrfähiger Männer im 
Alter von 16 bis 60 Jahren befohlen. Dieſe als 
Wachmannſchaften eingeſetzten Helfer litten aber 
dermaßen durch die Капе Nauchentwicklung, 
daß fie gegen 2 Uhr morgens zurückgezogen 
werden Ve s 

Um eine Aeberſicht über bie weitere Entwick⸗ 
lung des бекен) zu bekommen und einer Aus⸗ 
weitung vorzubeugen, wurde die gefährdete 
Strecke durch Revier örſter CEO und 
dem Kreisihriftwart der Feuerwehr, Bene 
ninger, beſichtigt. Hierbei wurde feſtgeſtellt, 
daß das Feuer immer weiter griff und die 
vorhandenen Löſchmannſchaften für die Be⸗ 
kämpfung nicht ausreichen würden. 


Flieger aus Wunſtorf und Mardorf 
Zugleich mit dieſen SA.⸗Männern wurden 
AD.⸗Männer 
nd Borſtel, denen von Anfang an 
tlicher Teil ber Arbeit 
eſe bewaffneten ſich mit Kieſernzweigen 


der Lager Stöckſe, 


ufiel, ein⸗ 


Feuer ۰ 071+ 
DE 
Alle eingeſetzten Männer 
ich gegenſeitig und ſtanden ſich 


das 


ay der vielen Mannſchaften 
für Verpflegung ge 


пей. ſofort in den Dienit, 
ich und 


erden. 
acht vom Sonnabend auf Sonntag 


gab es für bie Nachrichtenmänner wieder eine 


rbeit. 
acht, wieder auf, und ſo mußten die 

фана UR en verlegt werden. Auch bi: 
und Löſchmannſchaften kamen keinen 


Das Feuer flackerte, durch den 
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Dienstag, 3. Februar 1959 


Verdiente Feuerwehrleute wurden befördert 
Die Rehburger Wehr konnte auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken 
Rehburg-Stadt. Mit einem Konzert der Feuer- Kloth die erfreuliche Mitteilung machen, daß 


wehrkapelle, unter der Leitung von Kapell- 
meister Engelke, wurde der am Sonnabend im 
„Ratskeller“ abgehaltene Kameradschaftsabend 
der Freiwilligen Feuerwehr eröffnet, In sei- 
nom Jahresrückblick konnte Wehrführer August 


die Wehr ап zwei Wettkämpfen, in Uchte und 
Münchehagen, teilgenommen hat und in Uchte 
den dritten, in Münchehagen den ersten Preis 
erhielt. Die jungen Kameraden, so betonte 
der Wehrführer, hätten sich 100prozentig ein- 
gesetzt, Zahlreiche Feuerwehrleute besuchten 
die Feuerwehrschule, Ferner teilte er mit, dab 
die Gmeinde im letzten Jahr neue Ausriistungs- 
stücke angeschafft hat. 

In Verhinderung des Unterkreisbrandmeisters 
Brandes (Winzlar) sprach der Wehrführer an- 
schließend vier Beförderungen aus, Friedrich 
Busche 36, Heinrich Suer 55 und Friedrich 
Meyer 147 wurden zu Löschmeistern, Ernat 
Grieslawski zum Oberlaterwehrmann ernannt, 
Der Wehrführer versicherte, daß die Wehr 
auch in Zukunft getreu dem Wahlspruch: 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr" ihre 
Pflicht tun werde, Bei dem anschließenden 
gemütlichen Beisammensein wurde noch man- 
che Rede gehalten und manches Hoch auf die 
Wehr ausgebracht. 


280164 


Wie „Ше Harke“ bereits geslem berichtete, brannte am Montagabend durch einen Blitzschlag das Anwesen des Lundwirts 


Einige Stück Vieh wurden so schwer verletzt, daß sie notgeschlachtet werden mußten. Unser Bild zeig 


sungsmauern nieder, 


zend des Brandes, 
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Meyer bis auf die Umfas- 
t das zerstörte Haus wäh- 


Aufn.: II. Plinke 
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Großbrand in Rehburg -Stadt: 


Blitzschlag šscherte Haus ein 


Ernte und ein Teil des Viehs ein Raub der Flammen 


Rehburg-Stadt. Gegen 19 Uhr schlug 
gestern abend ein Blitz in das Haus des Land- 
wirts August Meyer, Rehburg-Stadt, Düssel- 
burger Straße 287. Die entsetzten Bewohner 
sahen, daB der Giebel Feuer gefangen hatte. 
Im Nu breiteten sich die Flammen aus. Die 
Feuerwehren von, Rehburg-Stadt, Münchehagen 
und Winzlar rückten an. Kreisbrandmeister 
Brandes erschien ebenfalls am Brandort. Größte 
Schwierigkeiten bereitete die Beschaffung von 
Löschwasser: Eine über 500 m lange Schlauch- 
leitung zum nüdisten Bohrbrunnen mußte von, 


dem einsam liegenden Anwesen aus gelegt 
werden. 

Trotz aller Bemühungen brannte das Haus, 
in dem neben der Wohnung auch Scheune und 
Stallungen untergebracht sind, bis auf dio Um- 
fassungsmauern nieder. Die gesamte Heu- und 
ein großer Teil der Roggenernte, verbrannten. 
Sechs Schweine, eine Sau und ein Kalb erlitten 
teils Brandwunden, teils Raudivergiftungen. 
Sie muften notgeschlachtet” werden. Der ge- 
samte Schaden war gestern abend noch nicht 


20.7. 57 


Wenn auch zwei Verhaftungen erfolgten 
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Mardorf schläft nachts nicht mehr ruhig 


Links: 


Neunmal brannte es in diesem Jahr — Fast eine Million Mark Schaden 


~ 27, -— o З > 
—(— —À— ALO IAN Met scrote re 


bringen konnte. — Rechts: Im Hintergrund die Überreste des Gasthauses. 


Mardorf/Schneeren, Im Laufe dieses 
Jahres hat es am Sonntag — wie berichtet — 
zum neunten Male in Mardorf gebrannt. Dies- 
mal war es die alte Gastwirtschaft Asche, die 
innerhalb von einer Stunde in Schutt und Asche 
gelegt wurde, Vorher waren es Bauernhöfe, 
Schuppen, Scheunen und Wohnhäuser. Der 
Gesamtschaden läßt sich nicht genau beziffern 
er geht aber in die Hunderttausende, Verständ- 
lich, daß sich im Laufe der verflossenen Мо- 
nate eine sich steigernde Unruhe in der Be- 
völkerung von Mardorf, Schneeren und den 
benachbarten Dörfern breitmachte, Sie führte 
dazu, daß die Bauern, die jetzt ihr Getreide in 
die Scheunen und Bauernhäuser fahren, nachts 


ди 


Hinter diesen hohen Bäumen stand die Gastwirtschaft Asche. Im Vordergrund Gastwirt Bruns, der das gerettete Mobiliar bei Nachbarn unter- 


gehen, Die Gemeindeverwaltung hat aus diesem 
Grunde Nachtwachen organisiert, Seit Wochen 
gehen nachts zwei Streifen durch das Dorf, da- 
mit die anderen wenigstens eine Nachtruhe 
haben. Dennoch hat es in den vergangenen 
acht Tagen dreimal Feueralarm gegeben, Das 
Gehöft des Bauern Seegers, Nr 26, ging Anfang 
voriger Woche in Flammen auf, in der Nacht 
zum Sonntag wäre fast das Gehöft des Bauern 
Denker ein Raub der Flammen geworden, Im 
letzten Augenblick wurde das Feuer jedoch be- 
merkt. Ein Fuder Getreide, das unter die 
Überdachung gefahren war, brannte lichter- 
loh, Bemerkt von den Gästen der Gastwirt- 
schaft Asche, konnte im letzten Augenblick eine 


‘> 
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unruhig schlafen oder gar nicht erst zu Bett Ausdehnung des Feuers verhindert werden. 


Schon lange spricht man in Mardorf, Schnee- 
ren und Umgebung von dem ,Feuerteufel", 
denn zweifellos liegt in allem Füllen Brand- 
stiftung vor. Nachbarn wollen gesehen haben, 
wie sich'ein junger Mann in der Nacht zum 
Sonntag von dem Gehóft Denker entfernte, als 
das Fuder Getreide in Flammen stand, Man 
machte sich seine Gedanken über den Täter. 


Auf Grund der bei der Polizei erstatteten 
Anzeige nahmen am Sonntag Beamlo der Po- 
lizei und der Kripo die Ermittlungen auf. Sic 
saßen zum Schluß ihrer Tätigkeit in der Gast- 
wirtschaft Asche, um von den hier beim 
Abendschoppen sitzenden Bürgern Hinweise zu 
bekommen, die für die weitere Arbeit dienlich 
sein konnten. Es war gegen 19 Uhr, als die 
Gaststubonttir aufgerissen wurde: „Das Gast- 
haus brennt“. Man wollte es nicht glaubon, aber 
in diesem Augenblick schlugen schon die Flam- 
men aus den dem Gasthaus angegliederten Stal« 
lungen. Das Feuer griff so schnell um sich, 
daß die schon einen schnellen Einsatz gewohnte 
Feuerwehr beinahe machtlos war, Bis auf den 
Grundmauern ist das neue Gebäude nieder- 
gebrannt. Nur mit Mühe und Not konnten die 
Möbel und die Einrichtungen des Gastwirts 
Bruns und der Schwiegermutter Frau’ Asche 
gerettet werden, Nachbarn nahmen die Familio 
auf, 


Ganz Mardorf war auf den Beinen, Aus Reh- 
burg-Stadt, aus Schneeren uríd Bolsehle kamen 
die Menschen, selbst Sommerfrischler vom 
Meer eilten zum Brandherd, Das geschah nicht 
der Neugierde wegen, sondern aus Protest und 
Erregung. DaB nun ein zweiter Feuerteufel sein 
Unwesen trieb, das ist für alle Mardorfer und 
Schneerener keine Frage mehr, 


ERNST TREE S E gun. 


SCHAFFT EIN SCHONE - 
Res DORF 
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Der vor einigen Wochen verhaftete 17jührige 5 8 Ü 1 6 7 


Malerlehrling steht in dem Verdacht, die vor- 
hergehenden sieben Bründe angelegt zu haben. 
Jetzt hat die Kriminalpolizei dessen Freund, 
einen 17jührigen Schlachterlehrling, unter dem 
Verdacht der Brandstiftung vorläufig festgenom- 
men. Die-Mardorfer glauben, daB aber noch 
andere zu diesem Brandstifterkreis gehüren, 
sie haben natürlich keine Beweise für die 
Annahme. So wartet man gespannt auf die 
weiteren Ermittlungen der Kriminalpolizei, Man 
wünscht, daß der oder die Täter bald hinter 
Schloß und Riegel kommen, damit endlich 
wieder Ruhé und Sicherheit in die Dórfer ein- 
ziehen kann. 


Die Brandserie begann Anfang dieses Jahres. 
Als erstes Gehöft ging der Hof Brase Nr. 105 
in Flammen auf, dann folgte die frühere Gast- 
wirtschaft Thürnau, wenig spüter war der Ge- 
büudekomplex Nordmeyer, früher Postagentur, 
an der Reihe. Nach einer Pause standen plólz- 
lich eines Nachts der Struckmannsche Schuppen 
und der Kahlesche Schuppen in Flammen, Ein 
riesiges Schadenfeuer war schlieBlich, als der 
Dunkersche Hof mit Wohnhaus und Nebenge- 
bäuden abbrannte. Nicht minder groß war die 
Feuersbrunst auf dem Hofe des Bauern Seegers. 
Bevor jetzt die Gastwirtschaft Asche im Feuer 
niederging, hatte der Feuerteufel das Ge- 
höft Denker angezündet. Zwischendurch gab es 
in diesem Jahre zwei Waldbrände, Die Bauern 
glauben, daß ‘diese auch die Brandstifter an- 
gelegt haben. e 

Wir sprachen gestern mit vielen Bauern, 
Handwerkern und Gewerbetreibenden in Mar- 
-dorf und Schneeren. Sie alle sind erschüttert, 
aber schon merklich ruhiger geworden, Weil 
sie glauben, daß Фе Brandstiftungen jetzt 
ein Ende nehmen werden. Die Geschädigten 
finden keine Bauhandwerker mehr, die die 
durch Brand zerstörten Gebäude wieder auf- 
bauen wollen. Sie haben nicht genügend Ar- 
beitskräfte und sind außerdem mit Aufträgen 
bis obenhin zugedeckt. Natürlich waren die 
von der Brandserie erfaßten Grundstücks- 
eigentümer versichert, aber: „Mit dem Geld 
können wir keinesfalls wieder aufbauen. Es 
ist alles teurer geworden und die Preise stei- 
gen noch laufend.” и 


a2 е 


16 jähriger spielte Feuerteufel 
|. Am Sonntag beim Legen eines Waldbrandes verhaftet — 
| eien Тукаен! умен Vorbild)... 
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Sonnabend/Sonntag, 4./5. Februar 1961 


Ап der Handpumpe begann es 


Feueralarm mit Hórnern ,weiter gereicht" / Heinrich Busse 


REHBURG STADT. „Ев war im Jahre 
1896. Da fanden sich auf Anrequng 
des damaligen Bürgermeisters einige 
verantwortungsbewußte Männer zu- 
sammen, denen das Wohl Rehburqs 
besonders am Herzen lag. Ja, ich habe 
auch dazugehört.“ So berichtete uns سے‎ 
natürlich in plattdeutsch — Heinrich 
Busse, der Senior der Freiwilligen 
Feuerwehr in Rehburg Stadt. 

Trotz seines hohen Alters, er ist 
schon 84 Jahre alt, меВ er viel aus 
der „Jugendzeit“ der Wehr zu erzäh- 
len, deren einziger lebender Mitbe- 
gründer er noch ist, Zu Anfang be- 
stand die Wehr aus 32 Mitgliedern, 
wurde aber schon im folgenden Jahr 
auf über 50 erweitert. Heinrich Busse 
erhielt die Aufgabe, die Handdruck- 
pumpe zu bedienen, Diese stand im 
Spritzenhaus. Bei Feueralarm wurden 
zwel Pferde davorgespannt, und ab 
gings in Richtung „Qualmwolke“. 

Der Alazm wurde mit Feuerhórnern 
geblasen, Jeder Angehórige der Wehr 
besaß ein Feuerhorn und muBte, so- 
bald er das Hornzeichen eines Kolle- 
gen hörte, auch in sein Horn stoßen 
und Alarm geben. So drang die Kunde 
vom Feuer bald bis zum äußersten 
Haus des Ortes, Jetzt hieß es, so 
schnell wie möglich am Brandort zu 
sein, denn die Wehr, die das erste 
Löschwasser gab, erhielt eine Beloh- 
nung von der Brandkasse. 

Schmunzelnd  erzühlte uns Opa 
Busse folgende nette Begebenheit: 
„Als wir einmal die Feuerhörner 
hörten und mit der&Handpumpe zum 
Brandort liefen, hörten wir unterwegs, 
daß die Wasserverhältnisse dort sehr 
schlecht waren. Mau mußte erst lange 
Schläuche verlegen. Daraufhin ließ 
der Hauptmann kurzentschlossen die 


Schläuche an den nächsten Brunnen 
anschließen, und wir konnten so als 
die ersten Wasser ins Feuer spritzen 
Daraufhin erhielten wir die Belohnunq 
der Brandkasse." 


Heinrich Busse, der 1896 als 19јаћ- 
riger die Rehburger Wehr mitbegrün- 
dete? wurde, nachdem er 33 Jahre die 
Handdruckpumpe und Spritze bedient 
hatte, passives Mitglied der Weh, 
Mit 84 Jahren erhielt er jetzt die 
Ehrenmitgliedschalt, Sie wurde ihm 
bei der Feier zum 65jáhrigen Bestehen 
der Wehr verliehen. 


Rehburgs Feuorwehrsenior: 
Heinrich Busse 


Montag, 18. Januar 1965 
: — el 


Verdiente Feuerwehrmänner wurden geehrt 
E بای تی‎ Der langjährige Stadtbrandmeister ging, ein neuer kam EN AM Ee 


E 34, BST SS TNT O Е ` ; 
Rehburg. Im Rahmen eines Kameradschafts- sich eines ständigen Aufstiegs. 1910 erfolgte die КІ stadt 
abends beging die Freiwillige Feuerwehr am 4 Gite, Мат е 
Sonnabend im. „Ratskeller“ die Feier ihres 
69. Geburtstages: erue zahlreichen Ge- 
burtstagsgästen befanden sich unter anderem schafft, In den zwanziger Jahre 
Kreisbrandmeister Wente und Stadtdirektor und Kapelle in tera plate SET 
Lier. Stadtbrandmeister August Kloth gab Н. Lustfeld wurde Kassenrendant Н. Blecher, 
einen Rückblick über den Werdegang der Ihm folgten A. Lustfeld Nr. 100. H. Blecher 4 der U у 
Wehr. Am 16. Januar 1896 wurde die Wehr von Nr. 90 und Ludwig Benninger, Durch den zwei- / ME зет ERI Жл; ic. 
an Männern unter dem damaligen Bürgermei- ten Welikrieg wurde die Aufwärtsentwicklung Mens ue 
30 | “Ж Së der Wehr unterbrochen. Als sich nach 1945 | : | 
W. Messwarb gegründet. Zum Hauptmann t : Le 
ster W. degt 77 ‚ wieder Männer fanden, um den Feuerschutz 
wurde Backermeister H. Lustfeld gewählt. Die zu gewährleisten, erfolgten laufend weitere 
Stadt schaffte Uniformen und Ausrüstungs- Motorisierungen der Wehr, bis 1960 ein Tank- 
egenstünde an. Ein Jahr später wurde die Ka- löschfahrzeug zur Anschaffung kam. Zum Ab- 


pelle“ gegründet. Wehr und Kapelle erfreuten schluB seiner Ausführungen dankte August 


a. 


“Ейг ш жеме, ا‎ мес Dn ркен 580 1 69 
zeichen der ierung Friedrich Meyer, Augus 
'Stóxen und Heinrich Kraft. Wilhelm Häusler, 

Friedrich Busche, Wilhelm Kloth, Ludwig 

Benninger und Ludwig Busse wurden für 40- 

jährige Teue ausgezeichnet. Im Namen der 
| Jubilare dankte Ludwig dee e für die 
Auszeichnung. Der Kreisbrandmeister teilte im 
Anschluß an die Ehrung mit, daß der lang- 
jährige Stadtbrandmeister August Kloth und 
bein Stellvertreter Oberbrandmeister Friedrich 
Bössling auf der letzten Generalversammlung 
der Wehr den Wunsch geäußert hätten, aus 
Altersgründen ihre Ämter zur Verfügung zu 
stellen. Zum neuen пода ш 
Stadtbrandmeister sei 

amals der Landwirt 


Wehr waren, | stündi 
bemüht, des ster 
Hab und Gut zu 
schützen. Im Namen 
. 
ver les sowie des 
e Sprach 
d entband sie 1 d 
Wen > | а | 
\ nunmehr die Geschiifte 
| Stadtbrandmeister, dessen offizielle 
r nA 
lo für ein dargobote: 
ата ex 7 
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In den Trümmern des Wohnhauses und des alten Stalles (rechts) wurden die Löscharbeiten auch gestern noch fortgesetzt. 


Wohnhaus mit Stallung eingeäschert 


(t, 9.10622" 


Wieder ein 


Feueralarm in Rehburg: Starker Nordwestwind entfachte in kurzer Zeit ein rasendes Flammenmeer 


Rehburg In der Nacht zum Mittwoch, vier Tage nachdem in Pennigsehl eine Pachtstelle 
fast убШе eingeüschert wurde, zerstörte ein Schadenfeuer in Rehburg den größten Teil des 
Jandwirtschaftlichen Anwesens von Wilhelm Most an der Loccumer Straße (Jägerstraße 227) 
mit Wohngebüude und Stallung. Nur der vor einigen Jahren neu angebaute Schweinestall blieb 
dank einer soliden Brandmauer vor den Flammen verschont. Der Sachschaden wird auf rund 


100 000 Mark geschützt, 


Fast genau um Mitternacht wurde in Rehburg 
Feueralarm gegeben, nachdem ein Hausbewoh- 
ner die Gefahr bemerkt hatte. Im alten Stall, 
wo man den Brandherd vermutet, griffen die 
Flammen, durch den starken Nordwestwind be- 
günstigt, rasend schnell um sich. Ein Rind und 
etwa 30 Hühner konnten nicht mehr rechtzeitig 
in Sicherheit gebracht werden. Gestern vormit- 
tag fand man auch. die verkohlten Überreste 
eines Hundes in den Trümmern, 

Die Freiwilligen Feuerwehren Rehburg und 
Loccum beküm ften den Brand mit drei Lósch- 
fahrzeugen, wobei sich die Aufmerksamkeit der 
Wehrmänner auch auf die benachbarten Ge- 
büude richten mußten, die wegen des starken 
Funkenfluges gleichfalls geführdet waren. Das 
Loccumer Tanklöschfahrzeug übernahm deren 
Sicherung. 

Der an das Wohnhaus angebaute neue Stall, 
in dem auch Erntevorräte lagerten, konnte nach 
stundenlangen Anstrehgungen der Wehrmünner 
vor der Vernichtung bewahrt werden, Das 
Wohnhaus jedoch fiel gleichfalls dem rasenden 
Flammenmeer zum Opfer und brannte bis auf 
die Außenmauern nieder, 

Bereits in der Brandnacht nahm die Nienbur- 


ger Kriminalpolizei ihre Ermittlungen nach der 
Brandursache auf. In dem noch am gestrigen 
Mittwoch brennenden und qualmenden Schutt- 
haufen werden sich allerdings kaum irgend- 
welche brauchbaren Hinweise finden lassen, 80 


Aufn.: Kloss 


daß man sich bisher kein klares Bild verschaf- 
fen konnte, Die Möglichkeit einer Brandstiftung 
kann sich nur auf Vermutungen stützen. 

Die Rehburger Wehrmünner mußten während 
des gestrigen Tages dle Brandstelle weiterhin 
stándig unter Kontrolle halten. Das glimmende 
Gebülk wurde eingerissen und  abgelóscht, 
Stadtbrandmeister Heinrich Suer: , Von unseren 
Leuten haben einige schon die dritte Garnitur 
an..." Der von dem Brand betroffene Wilhelm 
Most ist selbst Mitglied der Rehburger Feuer- 
wehrkapelle. hak | 


EE 
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Die " Freiuillige Feueruehr " 


gegründet am 16. 1. 1896 
Hauptmann und Uommandeur Heinrich Lustfeld, Nr 165 


Ausschnitt aus dem Gründungsprotokoll 
Fotos 1909 / Marktplatz 
2 Fotos - Gemeindeschule - Feuerwnrturm - 


Postkarte der Rehburger Wehr 

Ehrentsg = Bild - 

14 Häuser brannten ab 

Schornsteinbrand im Hause Friedrich Dükels, Nr. 11 
war Entstehungsursache 


Hückermeister Heinrich Lustfeld, der erste Hauptmann der 
Wehr - foto - Ne i 


Wald- und Moorbrandbericnte 

Dokument der Einsatzbereitschaft 

istsechenbericht vom Bürgermeister an die Regierung Hannover 
- Original - Durchschrift = 


Inventar Verzeichnis = Original - 


Erwerb einer Magirusspritze 
Originalfoto einer ähnlichen Spritze 


Originel- Gebührentarif für die Benutzung der Motorspritze 


Eine Feuerschutz = Verordnung König Beorgs III. bei der 
Flechs Bearbeitung 
Flachs шігдіптег weniger angebaut 


4 " Notenbuch " von August Lempfer 
1 " von einem Musiker aus Bergkirchen 


Bauer August Kloth wurde 6. Uehrführer = Bild 
Moorflächenbrend Originalberichte 


Feueruehr erhielt Standarte 
Rehburg іп Festschmuck ( ба Jehre Bestehen ) 
Kapelle marschiert mit Schellenbaum und Standarte 
( Schellenbaum gestiftet von Dr. Hübner 
Standarte ч " Schlachtmeister Wilhelm Meyer ) 


бо Jahre Feueruehr - 6 Bilder - 


Blitzeinschlag in Landwirtschaft August Meyer, 
Düsselburger Straße 287 


Verdiente Feuerwhrleute werden befürdert. 
Wehrführer August Kloth im Ratskeller 


16 jähriger spielte Seesener Feuerteufel 
Igler lehr ling August Nordmeyer wurde іп Mardorf festgenommen. 
Merdorf schläft nachts nicht mehr. 


Feueruehrsenior Heinrich Busse ( 88 Jahre ) - Foto ~ 
Schützenfest - diverse Fotos - Uriginal 


neuer Kreisbrandmeister: but Wenfe aus Leeseringen, 
Nachfolger des Herrn Brandes aus Winzlar 


Stadtbrandmeister wird Landwirt Heinrich Suer, 55 , 
- Bild - ( Bürgermeister Väterchen und H, Suer ) 


Wohnhaus und Stallung eingüschert von Herrn Wilhelm 
Most, Jägerstraße Nr. 227 


Feuerwehrkepelle ( November 1897 ) 


Im November 1897 wurde in Stadt Rehburg die erste 
Feuerwehrkapelle ins Leben gerufen 


ispellmeist te : Wilhlm E Lk 
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70. Geburtstag des Schneidermeisters Friedrich Bößling 
~ Zeitung = foto 

Todestag 1974 

leitete die Feuerwehr 


Friedrich 1 
Mitbegründer der Feueruehrkapelle 
- Nachruf - Foto - 


Rehburger Feueruehrkapelle 60 Jahre ( Fehler : 70 Jahre ) 


Feuerwehrkapelle feiert Jubiläum ( 70 Jahre ) 
mehrere Bilder 


Fu + Kapelle = 4 Fotos = 
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Rehburg-Loccum -21- Nr. 5/96 


100 Jahre Feuerwehr Rehburg 


Am 16. Januar 1896 wurde in Rehburg die Freiwillige Feuerwehr gegründet. 


Aus dem Gründungsprotokoll: 

,Unter der bislang vorhandenen Spritzenmannschaft waren wohl eini- 
ge, welche es als eine Ehrensache ansahen, voll und ganz ihre Schul- 
digkeit zu thun, wogegen jedoch andere es als einen Zwang als unan- 
genehme Pflicht empfanden und nur das vollbrachten, wozu sie der 
Zwang trieb. Daß unter diesen Umständen die Handlungen durchweg 
unkorrekt und nicht prázise ausgeführt wurden, ist begreiflich. Um die- 
sen Übelstande abzuhelfen, wurde die freiwillige Feuerwehr gegrün- 
det. Sofort erklárten 30 Mann ihren Beitritt." 

Es war die erste Feuerwehr im Kreise Stolzenau. Zum Hauptmann 
und Commandeur der Freiwilligen Feuerwehr in Rehburg wurde Hein- 
rich Lustfeld Nr. 165 gewáhlt. Neben dieser Feuerwehr bestand im- 
mer noch die alte Spritzenmannschaft, die der Stadt unterstand. Sie 
wurde am 1.5.1896 aufgelöst. 


Am 9.6.1897 wurde auf Antrag mehrerer Mitglieder eine außerordent- 
liche Versammlung einberufen, weil drei Mitgliedern zur Last gelegt 
wurde, daß sie durch unrechtmäßige Beschaffung von Schnaps gele- 
gentlich eines Ausflugs nach Winzlar, ein unehrenhaftes Verhalten an 
den Tag gelegt hatten. Sie wurden mit zwei Mark Strafe belegt. 

Im Jahre 1902 war der Großbrand auf der Heerhorst vom 25. zum 26. 
Dezember. Der Brand entstand während des Nachmittagsgottesdien- 
stes und brach im Hause des Bürgers Dökel Nr. 11 im Schornstein 
aus. Die gesamte Heerhorst wurde vernichtet. 


14 Häuser wurden ein Raub der Flammen. Nach diesem schreckli- 

chen Ereignis kaufte der Magistrat eine neue größere Spritze. Diese 
traf am 5. Juli 1904 ein. Sie kostete frei Bahnstation 2.797,50 Mark, hatte 300 Meter Schlauch und lieferte 400 | Was- 
ser pro Minute. Die Vorgängerin dieser Spritze war eine im Jahr 1836 von Gottfried Hohnbaum angefertigte. Sie hatte 
damals 600 Mark gekostet. Am 13. Februar 1922 wurde dieser Veteran für 500.000 Mark an eine Hannoversche Roh- 
stoffgesellschaft verkauft. Bezeichnend für die damaligen Geldverhältnisse ist die Tatsache, daß die Stadt kurz vor 
dem Verkauf der alten Spritze ein höchstmodernes Modell zum Preis von 110.000 Mark erstand. Dieser Spritze ging 
es besser als ihren Vorgängerinnen. Es gelang im letzten Augenblick, die Spritze vor der Verschrottung zu retten. Sie 


wird im Festzug mitfahren. 
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Leen Zeche EE r 


Ат 29. Oktober 1908 wurde der Kreisfeuerwehrverband gegründet. Sitz des Verbandes war Rehburg, sein Vorsitzen- 
der Heinrich Lustfeld 165. Ein Jahr spáter, am 6. Juni 1909, wurde dann das erste groBe Kreisfeuerwehrfest in Reh- 
burg abgehalten, bei dem 28 Feuerwehren und zahlreiche Vereine in der festlich geschmückten Stadt anwesend wa- 
ren. Vier Wochen spáter überreichte der damalige Landrat Bergmann dem Feuerwehrhauptmann im Auftrage des 
Kaisers das von diesem geschaffene Ehrenzeichen für Verdienste im Feuerlóschwesen. Das Scheunenviertel wurde 
am 13.9.1915 ein Raub der Flammen. Damals brannten 26 Scheunen und das Wohnhaus von Kloth 264 ab. 


Und nun ein groBer Sprung in die jüngere Vergangenheit zu Ereignissen, die sicher noch vielen in Erinnerung sind. So 
liegt der GroBbrand bei Friedrich Lustfeld, Heerweg, mittlerweile auch schon 20 Jahre zurück. Dort fielen Scheune und 
Stallungen den Flammen zum Opfer. Der Wohnteil des Gebäudes konnte dank Brandmauer und schnellem Eingreifen 
der Feuerwehr gerettet werden. 

Am 18.6.77 brannte das Haus von August Kastenschmidt im Weidendamm komplett ab. Das Grundstück dient dem 
Milchwerk heute als Parkplatz. 


Die von der Firma Henniges gespendete Anhàngeleiter wurde am 27.8.80 der Rehburger Feuerwehr übergeben. We- 
nig spáter wurde ebenfalls von Henniges ein VW-Bus gespendet, der durch Spenden weiterer Firmen für Feuerwehr- 
zwecke umgerüstet werden konnte. Dieses Fahrzeug lóste den alten Opel-Blitz ab. 

Beim Scheunen- und Stallungsbrand bei Heinrich Lempfer am 16.12.81 war es so kalt, daß zur Vermeidung von Eis- 
bildung in den Amaturen und Schläuchen ständig das Wasser laufen muBte. 

Bei der Generalversammlung am 2.1.82 wurden die ersten elf Frauen in den aktiven Dienst übernommen. 


Am 1.1.85 wurden die Blaurócke kurz 

nach Mitternacht zu einem Einsatz Gründungsprotokoll: 

beim Landwirt Schreiner im Heneken 

Pohle gerufen. Dort brannte das Dach 

über den Stallungen ab. Der Wohnteil 

konnte geschützt werden. 

Das heutige Lóschgruppenfahrzeug, 

wie sein Vorgánger sowie die alte Z ° 

Spritze von 1922 vom Hersteller Ma- / ij es cli h. 

girus, wurde der Wehr im Јаћге 1987 es 

übergeben. i ۸ 

1989 wurde der heutige Мапп- ПИТА Maty brasar var 2 Матији 
schaftstransportwagen (VW-Bus) an- 2 

geschafft. Die Hälfte der Kosten konn- P, 74; 

te durch Spenden Rehburger Firmen oa cus ЛЕР. terg 

finanziert werden. Die andere Hälfte . 

haben die Wehrkasse, die Jugendfeu- E | 

erwehr sowie Фе Kapelle getragen. A Ж Math, fr ute, 17, ©. Mord wi Shite 
Den umfangreichsten und. lángsten 2% Uathfld . 4| Ж Й. E + ня, 
Einsatz in ihrer Geschichte hatte die % е ws ¥ 44. ж. Dek ее ‚ ASS 
Rehburger Wehr in der Zeit vom 7. - 9; 4 9 4 

13.5.93 beim Moorbrand Vehrenhei- У Ж. dra lte, „тои, №. سس‎ 2 
de/Wildes Moor. Hier kamen neben 7% Settunthe 7 7 . Heg LL 
der Kreisfeuerwehrbereitschaft auch ER 2 
Transporthubschrauber der Bundes- „ У бине % 22 . бедел + Zi 
wehr zum Einsatz. Миг vier Tage E „ H UL en FFT 
ter маг ein zweitàgiger Einsatz in der : 

Neuen Forst. айыр 7 de Zoe « 2} LY, % Ниор јави s ту 
In allen Belangen gut gerüstet, fehlt free еее е 20/2 45 E Ра 7 
der Geer Ma: фе derzeit пиг еі- ив Фаг. ء‎ dë 24, £ وھ‎ а #2 
nes, еп den Erfordernissen einer . 2 
Stützpunktwehr gerecht werdendes Т БЕЛЕ سب نم‎ IM 
Gerátehaus. Bleibt zu wünschen, даб 74. £ werd r 74 24, M. Num + 44. 
den Kommunalpolitikern trotz aller fi- се» 

nanziellen Sorgen diese nötige Inve- ہر‎ ae. Drite صاع ,9 اہ‎ ‚г 
stition nicht aus den Augen verloren- dr 225224 ۔‎ 4 JA Ж. Аб rmm. ga 


дем. ЕА с ПА H, XA. anm s yé 


Brandmeister der Feuerwehr Rehburg | ў 2 Jt, Ze ЕМА «+ fé. 
1896 - 1927 Heinrich Lustfeld Nr. 165 : 

1927 - 1930 Heinrich Belcher Nr. 232 ЖУ», 

1930-1934 August Lustfeld Мг. 100 har 1196. 
1934 - 1943 Ludwig Benninger Nr. 187 sey ral 4496 
1943 - 1945 Heinrich Blecher Nr. 90 

1945 - 1964 August Kloth Nr. 342 

1964 - 1972 Heinrich Suer Nr. 55 

1972 - 1985 Helmut Schenck 

1985 - 1989 Gernot Weidemann 

seit 1989 Peter Passon 
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Г | 100 Jahre 
(825) Feuerwehr Rehburg 
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100 Jahre Feuerwehrkapelle Rehburg • 20 Jahre Jugendfeuerwehr Rehburg 


Fostablauf 


Donnerstag, 09.05.96 19 Uhr: DISCO im Festzelt veranstaltet 
von der Jugendfeuerwehr Rehburg 


Freitag, 10.05.96 18 Uhr: UMZUG der Rehburger Vereine 
20 Uhr: KOMMERSABEND 
ab 22 Uhr: TANZMUSIK mit der 
Rehburger Feuerwehrkapelle 


Samstag, 11.05.96 14 Uhr: Kreisdeligiertentagung begleitet durch 
die Feuerwehrkapelle 


Das Karawanken Quintett 


mit seinem Showprogramm 
und anschlieBender Tanzmusik bis in den frühen Morgen 


Silab : 19 Uhr 


Sonntag, 12.05.96 8 Uhr: Wettbewerbe der Kreisfeuerwehren 
ab 14 Uhr: Treffen befreundeter Kapellen mit 
Konzert 
17 Uhr: Siegerehrung der Kreiswettbewerbe 
18 Uhr: musikalisches Finale | 


Postkarte von 1909, lediglich der Schla uchturm hat die Zeiten überdauert. 
Das Gerátehaus der Feuerwehr rechts daneben ist am 23.03.69 abgebrannt. 


A 
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Rehburg-Loccum -25- 


100 Jahre Feverwehrkapelle Relibunq 


Nachdem im Jahre 1896 die Freiwillige Feuerwehr gegründet war, wurde auch bald der Wunsch laut, eine Feuerwehr- 
kapelle ins Leben zu rufen. Mit Unterstützung des damaligen Bürgermeisters Wilhelm MeBwarb, der auch spáter ein 
eifriger Fórderer der Kapelle war, wurde die Kapelle gegründet; die erste freiwillige Feuerwehrkapelle im Kreise Stol- 


zenau. 
10 Feuerwehrkameraden meldeten sich für diese nicht leichte Arbeit, denn alle Kameraden waren Laien und hatten 


keine Kenntnisse von Noten. 


Die Instrumente für die Kapelle wurden von der Stadtverwaltung beschafft. Jetzt muBte еп Musiklehrer oder Musiker 
gefunden werden, der den Kameraden die Anleitung - und zum Erlernen der Noten die nótige Unterweisung - geben 
konnte. Musiklehrer und Kapellmeister Reumke aus Bergkirchen erklärte sich bereit, den Kameraden den nötigen Un- 
terricht zu geben. 

Nachdem die Kapelle soweit geschult war, даб sie sich selbstándig leiten konnte, übergab Musiklehrer Reumke die 
Leitung als Kapellmeister im Jahre 1901 dem Kameraden Heinrich Blecher 232. 


Bis zum 2. Weltkrieg - die Leitung hatte nun der Kapellmeister Friedrich Dókel - stand die Kapelle in voller Blüte und 
war weit über den Kreis Stolzenau hinaus bekannt. Am Ende des Krieges wurde durch Feindeinwirkung vieles von 
dem Inventar der Kapelle vernichtet. Jetzt mußte wieder neu angefangen werden. 

Der Stadtdirektor Heinrich Kloth unterstützte die Kameraden bei Anschaffung von Noten und fehlenden Instrumenten. 
Es gingen auch Spenden von privater Seite zum Aufbau ein. 


1956 übernahm Wilhelm Engelke die Leitung und den Posten des Kapellmeisters. Er sah die Hauptaufgabe darin, der 
Kapelle Nachwuchs zuzuführen und zu unterrichten. Allmáhlich wurde die Mitgliedszahl wieder auf 23-25 Mann er- 
hóht. Mit der Erreichung der Altersgrenze gab Kapellmeister Engelke im Jahre 1971 die Leitung an den Musiker Gerd 
Artmann ab, der, wie sein Vorgànger die Hauptaufgabe darin sah, die Kapelle durch intensive Jugendarbeit weiter zu 
vergrößern. Mit der Zeit erhóhte sich die Anzahl der Mitglieder auf ca. 30, davon sind ein Drittel Musikerinnen. 

Es wurden neue Instrumente angeschafft, unter anderem mehrere Saxophone, so daß ein anderer Klangkórper ent- 
ch auf zahlreichen Auslandsreisen дгоВеп Anklang fand. 


stand, der au : р : 
t natürlich weiterhin darauf bedacht, junge Musiker zu werben, um musikalisch noch flexibler zu werden 


Die Kapelle is 


und den Fortbestand der Kapelle somit zu sichern. 


1896 | ul: 1996 


Reenwltine 
Feuerwehrlapelle 
кеміне Stadl 
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Jugendfeuerwehr Rehburg 1957-1996 


Die Jugendfeuerwehr Rehburg wurde am 2.11.1975 mit 17 Mitgliedern ins Leben gerufen. 

Auf der Gründungsversammlung waren außer den 17 Jugendfeuerwehrmitgliedern auch der spätere Jugendfeuer- 
wehrwart Peter Passon, sowie Helmut Schenck als Ortsbrandmeister und Friedrich Meyer als sein Stellvertreter. Fer- 
ner war der Stadtbrandmeister Heinrich Nürge mit dabei. 

Am 28.12.1975 fand die erste Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr Rehburg statt. 

Auf dieser Versammlung begrüßte Ortsbrandmeister Helmut Schenck auch den damaligen Kreisjugendfeuerwehrwart 
Heinrich Buchholz. 


1976 fuhr die Jugendfeuerwehr bereits mit 24 Mitgliedern ins Bezirkszeltlager nach Langeleben. 

1977 folgte dann das Kreiszeltlager in Loccum. 

1982 pachtete die Jugendfeuerwehr das ehemalige Vorkeimhaus von der Realgemeinde und begann mit ihren Papier- 
sammlungen, die sie bis 1987 fortsetzte. 


Auf der Jahreshauptversammlung 1984 wurde Jugendwart Peter Passon von seinem damaligen Stellvertreter Gerhard 
Engelmann abgelóst. 

1991 war die Rehburger Jugendfeuerwehr Gastgeber des Kreisjugendfeuerwehrlagers. Unter Mithilfe der gesamten 
Feuerwehr Rehburg wurde das Zeltlager in Rehburg zu einem schónen unvergessenen Erlebnis für alle Beteiligten. 

Im gleichen Jahr wurde Bernd Kohlrusch zum neuen Jugendwart und Lars Brümmer zu seinem Stellvertreter gewáhlt. 
Besonders hervorzuheben ist die Bedeutung der Jugendfeuerwehr als Nachwuchsschmiede für die aktive Wehr. 
Wahrend der letzten zwanzig Jahre konnten nicht weniger als 52 Jugendliche in die Reihen der aktiven Wehr sowie 
der Feuerwehrkapelle übernommen werden. 


Die Jugendfeuerwehr von heute mit den Jugendwarten von gestern und heute, 
1975 - 1984 Peter Passon (1. v.l.) 
1984 - 1991 Gerhard Engelmann (2. v.l.) 
1991 - heute Bernd Kohlrusch (2. v.r.) 
und sein Stellvertreter Lars Brümmer, der zugleich Stadtjugendwart ist 
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i 
In der Rehburger Feuerwehrkapellekapelle spielen heute zwei 
Kameraden, die in den Zwanziger/Dreißigerjahren zu den Großen 


gehörten. Wer kann sich heute noch an diese “eit erinnern? 


L4 
Іп Perlin spielten zu dieser eit Kapeklen vie Bernhard Ette, 


Barnabas von Gezi, Adalbert Luther, Otto Kermbach aber auch die 
in Berlin, sondern auch in 
vielen anderen Städten Deutschlands und im Radio einen Ruf Бай е 
und anerkannt ware Kurt Meister als Alroundmusiker stellte mit 
seinen Solisten etwas auf die Peine und hatte immer ein ausver- 
Кац? tes Haus. 
Im beigefügten Blatt aus der Fachzeitschrift ~ der Artist - , 
das Jahr ist leider nicht mehr auszumachen, ersieht man eine Kriti 
aus der keit мог dem Krieg, als die Kapelle in Stettin in dem Бе- 
kannten CafePonath konzertierte. 
Der Krieg zerschlug die Kapelle, doch nachdem Drunter und Drüber 
fanden sich einige Musiker wieder zusammen und spielten im engl. 
Offizierskasino mim, 
Auf dem beigefügten Bild ist dann auch schon Heinz Stolte als 
Schlegzeuger dabei. Meister und Stolte kannten sich schon von & 
früher. 
Stolte, ebenfalls ein Mann, der fast jedes Instrument beherrscht, 
hatte schon bei Ette gespielt, betätigte sich als Theaterkapell- 
meister, Unser Bild zeigt ihn, wie schneidig er іп der Zeit von 
1930 bis 33 aussah, als er Theaterkapellmeister in Schueidnitz 
шаг. 
Einem alten Routinier juckt es natürlich іп den Fingerspitzen, 
und so dauerte es nicht lange bis Kurt Meister wieder eine Kae 
pelle hatte. 
Stolte schloß sich dieser Kapelle aber nicht an, sondern privae 
tisierte. Nachdem ез Meister auch von den Brettern geholt hatte, 
trafen sie sich hier wieder. Meister zog nach Mardorf und schloß 
sich der Mardorfer- und der Rehburger Feueruehrkapelle an. Er 
blies die Klarinette. Stolte hielt sich ап der Trompete fest. 
Im Jahr 1983 schlub er als erster die Kesselpauken der Rehburger, 
Beide haben manchem jungen Musiker nach ihrer ٣۲٣ 11 ۱٦ 
die Tine beigebracht und gute Musiker aus den Jungs gemacht. 


Heinz Stolte ist durch gelungene Kompositionen bekannt geworden. 


Пр 


Vor 70 Jahren — genau am 23. November 1897 — wurde in 
der Stadt Rehburg die erste Feuerwehrkapelle des Altkreises 
Stolzenau ins Leben gerufen. Bald konnte sich die ein Jahr 
zuvor gegründete Freiwilige Feuerwehr mit ihren musikali- 
schen Kameraden sehen und hören lassen. Schon der damalige 
Bürgermeister Wilhelm Messwarb war der Kapelle ein ver- 
ständnisvoller Förderer. Der jetzige Rat mit Bürgermeister 
Dr. Hübner und die Stadtverwaltung mit Stadtdirektor Lüer 
waren dabei, als die 22 Mitglieder der Feuerwehrkapelle am 
4. November im engsten Kreis ihr Jubiläum feierten, 

Beim Rückblick auf die wechselvollen 70 Jahre war keiner 
der zehn Gründer mehr dabei. Ihnen galt ein ehrendes Ge- 
denken. Musiklehrer Reumke aus Bergkirchen erteilte den 
wackeren Laien danach ersten Musikunterricht. Einem seiner 
eifrigsten Schüler, dem jungen Trompeter Friedrich Dökel, 
überließ er 1901 die weitere Ausbildung der Feuerwehr- 
kapelle. Friedrich Dökel, heute 83 Jahre alt, war der erste 
Berufsmusiker in Rehburg. Er heiratete die Tochter des 
Kapellenmitbegründers Friedrich Mackeben. Das Ehepaar 
schwärmt noch heute von dieser guten alten Zeit. Kamerad 
Dökel, seit 1903 auch aktiver Feuerwehrmann, übernahm die 
Leitung der Kapelle von Heinrich Blecher. Über 25 Jahre 
blieb Friedrich Dökel seinen musizierenden Kameraden treu, 


70 Jahre Feuerwehrkapelle Rehburg 
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bis er aus gesundheitlichen Gründen 1956 „seine“ Kapelle 
einem würdigen Nachfolger, dem Tischlermeister Wilhelm 
Engelke, übergab. 

In der Kapellen-Chronik ist weiter vermerkt, daß 1927 dank 
der vom damaligen Bürgermeister Ernst Messwarb vermittel- 
ten Hilfe der Stadt neue Instrumente beschafft werden konn- 
ten. In den letzten turbulenten Kriegstagen 1945 wurde das 
gesamte Notenmaterial vernichtet. Aber selbst der Verlust 
einiger Instrumente ließ den Mut der Musiker zum Neuanfang 
nicht sinken. Damals fand man in Stadtdirektor Kloth und 
den Ratsherren wiederum großzügige Förderer. Außerdem 
stifteten zwei Gönner einen Schellenbaum. Bald verging kaum 
eine Veranstaltung in Rehburg, an der die Feuerwehrkapelle 
nicht mitwirkte. 

Daß dabei immer wieder junge Freunde der Blasmusik aus 
der Feuerwehr ihren Weg zur Kapelle fanden, ist in erster 
Linie das Verdienst des jetzigen Kapellmeisters Wilhelm 
Engelke, der sich unermüdlich um die Ausbildung von Nach- 
wuchsmusikern bemüht. Rat und Verwaltung der Stadt Reh- 
burg fördern nach wie vor mit besten Kräften die Feuerwehr- 
kapelle, deren Mitglieder in Freud und Leid der vergangenen 
sieben Jahrzehnte nie ihren Idealismus aufgegeben haben. 

Alfred Dreppenstedt, Kpw 
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“ВЕН 5 (meh). Die Kapelle der überreichte ein Geldgeschenk, Stell- 


Freiwilligen Feuerwehr Rehburg fei- 
erste im Ratskeller mit geladenen 
Gäste ihr 70jähriges Bestehen. 
Kapellmeister Wilhelm Engelke 
konnte unter den Gästen die Ratsver- 
treter der Stadt, Stadtirektor Lier, 
Kreisbrandmeister Wente und Stadt- 
brandmeister Heinrich Suer begrüßen, 

Ehrenkapellmeister Friedrich Dökel, 
der aus gesundheitlichen Gründen an 

der Feier nicht teilnehmen konnte, 
hatte ein Glückwunschtelegramm ge- 
sandt, Musikkamerad Fritz Bultmann 
war mit seiner Frau extra aus Bremen 
gekommen. | - 

Та einem kurzen Rückblick auf sie- 
ben Jahrzehnte Arbeit der Feuerwehr- 
kapelle betonte ‚Wilhelm Engelke, daß 
am 23. November 1897 die erste Feu- 
erwehrkapelle des Altkreises Stol- 
zenau in Rehburg) ins Leben gerufen 
worden sei. Nach einem Jahr intensi- 
ver Arbeit trat die Kapelle erstmalig 
auch außerhalb des Altkreises in Er- 
scheinung. 

Von den zehn Gründern der 
Kapelle, Friedrich Mackeben, Heinrich 
Blecher, Heinrich Diele, Wilhelm 
Kloth, Friedrich Busche, Karl Grim- 
mel, Heinrich Kloth, Friedrich Stóxen, 
August Kloth und Fritz Plenge lebt 
heute, nach70 Jahren natürlich keiner 
mehr. Durch Erheben von den Plätzen 
wurden dieser verstorbenen Gründer 
дедасім, ебе der Kameraden die 
im Laufe der sieben Jahrzehnte ver- 
storben sind. 

Unterricht erhielten die . Musiker 
damals von dem Musiklehrer Reumke 
aus Bergkirchen. 1901 übernahm der 
jetzige Ehrenkapellmeister Friedrich 
Dökel die musikalische Ausbildung, 

Friedrich Dökel war bei Musiklehrer 
Reumke in die Lehre ‚gegangen. Im 
Jahre 1929 übernahm er auch die Lei- 
tung der Kapelle von Rendant Hein- 
rich-Blecher. Mehr als 25 Jahre leitete 
P ch Dókel die Kapelle, bis ihn 

undheitliche Gründe veranlaßten, 
die Leitung im Jahre 1956 dem jetzi- 
gen Kapellmeister Wilhelm Engelke 
zu übertragen. 

Die Stadtväter hatten immer ein 
offenes Ohr, es damals unter dem 

ermeister elm Meßwarb, dem 

direktor 1, В. Heinrich Kloth oder 
dem heutigen Stadtdirektor Lüer und 
Bürgermeister Dr. Hübner, wenn es 
um Wünsche und Belange der Feuer- 
wehrkapelle Rehburg ging&Z wei Gön- 
ner, die heute ebenfalls "nicht mehr 
leben, stifteten für die Feuerwehrka- 
pelle einen Schellenbaum. 

Die Nadhwuchssorgen holít 
Kapelle durch die jungen Leute der 
Jugendfeuerwehr beheben zu können. 

ellmeister Engelke wird 

15 bemühen, die Jugendlichen 
heranzubilden und den Ruf der 
Kapelle auch über die Kreisgrenzen 
hinaus zu erhalten, 
' Stadtbrandmeister Heinrich Suer 
überbrachte die Grüße der Wehr und 
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vertretender Bürgermeister und erster 
Beigeordneter August Kopp über- 
brachte die Grüße des Rates und der 
Stadt für den verhinderten Bürgermei- 
ster Dr, Hübner, der sich im Manöver 
befindet, In seiner kurzen Ansprache 
würdigte er die Verdienste der Feuer- 
wehrkapelle auch für die Stadt Reh- 
burg. 

Die Grüße des Landkreises und des 
Kreisfeuerwehrverbandes überbrachte 
Kreisbrandmeister Wente. Er wies auf 
die Schwierigkeiten hin, mit denen 
heute eine Kapelle zu kümpfen hat, 
zumal es sich ja um Laienmusiker 
handelt, die nur aus, Freude musizie- 
ren, Als Geschenk überreichte er eine 
Plakette. ох | 

Im Reigen der Gratulanten diirfte 
natürlich auch der Vereinswirt Fried- 
rich-Wilhelm Engelke nicht fehlen, 
der der Kapelle einen Tischbanner 
überreichte mit. der Inschrift „70 
Jahre, Freiwillige Feuerwehrkapelle 
Rehburg. 1897—1967". Recht herzlich 
bedankte sich im Namen der Kapelle 
der Leiter Wilhelm Engelke. 

Drei Mitglieder der Kapelle kónnen 
bald ihren 70. Geburtstag feiern, wie 
der Kapellmeister noch bekenntgab. 
Es sind: Ehrenstadtbrandmeister 
August Kloth, Friedrich Meyer und 
Heinrich Lustfeld. 

Die Stadt stellte für diesen Abend 
einen namhaften Geldbetrag zyr Ver- 
fügung. Proben ihres Kónnens gab die 
Kapelle іп einem Konzert vor Beginn 
des offiziellen Teiles. Hinterher sorgte 
eine Tanzkapelle dafür, daB auch. die 
Mitglieder zünftig feiern konnten, 


dem К 
zum Jubil 


weng 


pellmelster ` 


aum der Kapelle. * 
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Foto: Wingold 
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Proben ihres Könnens gab die 
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr 
Rehburg bei der Feier zu ihrem тојаћ- 
rigen Bestehen. Foto: Wingold 
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Bieben Jahre sind vergangen, seitdem der unglückseligste 
Krieg aller Zeiten sein Ende fand. Viel Trauer und Elend 
hat er uns hinterlassen. 

In diesem Jahr feiert die Stadt Rehburg seit Beendigung 
дев Krieges erstmalig wieder ein Schützenfest, wie es 
die alten Privilegien vorschreiben, Für kurze Zeit wer- 
den die Sorgen, welche uns alle in dieser schweren Zeit 
bedrücken, vergessen, 


Móge dieser Schellenbaum dazu beitragen, das Fest noch 
всһӛпег zu feiern. Gleichzeitig soll er auch die 
Rehburger dazu anhalten, die Freude an der Heimat- und 
Volksmusik zu fördern, 


Der Schellenbaum wurde erbaut von dem 
Schwerkriegsbeschüdigten Kunstbildhauer 
Helmuth Schmidt 
in Mardorf 176 


Die Standarte wurde angefertigt von 
Frau Wilma Hennecke 
in Rehburg Stadt 145 


Der Schellenbaum wurde gestiftet von 
Dr, med. Werner Hübner 
Rehburg Stadt 474 


Die Standarte stiftete 
Bchlachtermeister Wilhelm Meyer 
Rehburg Stadt 120 


Obiger Text befindet Sich eingebaut in dem Schellenbaum 
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Festschmuck 


` Über 1000 auswärtige Gäste - Feuerwehr erhielt Standarte 


Rehburg-Stadt. 


Das anläßlich des 60jährigen Bestehens der Rehburger Wehr 
in Rehburg-Stadt am gestrigen Sonntag dur 
wird in die Geschichte des Ortes als ein wir 


eführte Kreisfeuerwehr - Verbandsfest 
ches bedeutendes Ereignis eingehen. 


Wohl noch ше hatte die Stadt so viele Gäste auf einmal in ihren Mauern und wohl 


kaum dürfte sie jemals 
schmuck 


zuvor einen derartigen Festschmuck getragen haben. Der Fest- 
war ein Dank der Einwohner für die stete . — 


Einsatzbereitschaft ihrer Wehr. Ве! 


der Ausschmückung des Ortes hatten sich neben vielen Einwohnern und Männern 
der Feuerwehr besonders die Landjugend eingesetzt. | 


Die offizielle Geburtstagsfeier der  Feuer- 
wehr begann am Sonnabend wm 19.00 Uhr. 
Auf dem Ноје des Rathauses waren die Män- 
ner der Wehr angetreten, um von Bürgermei- 
ster Suer, Stadtdirektor Kloth und Dr. Hüb- 
ner begrüßt zu werden. Nachdem sie schon 
vorher zum größten Teil neue Uniformen er- 
halten hatten, wurde ihnen jetzt ein Geschenk 
zuteil, mit dem sie selbst am wenigsten ge- 
redinet hatten. Dr. Hübner schenkte der Feuer- 
wehr als persönliche Gabe, aber auch, wie er 
sagte, „als Ausdruck des Dankes und der An- 
erkennung der Bevëlkerung", eine prachtvolle 
Standarte. Er übergab sie dem Stadtdirektor, 
der genau so überrascht und erfreut wie die 
Männer der Wehr war und der sie mit Worten 
des Dankes an den Spender und der Anerken- 
nung für die Wehr dem Ortsbrandmeister 
Kloth überreichte. Brandmelster Kloth na 
die Standarte dankbar entgegen und gelobte. 
"даб die Wehr sich weiterhin voll einsetzen 
‚werde. (Die goldenen Quästen an der Stan- 
darte sind von Schlachtermeister Wilhem 
Meyer gestiftet worden.) / 
. Anschließend erfolgte der Ausmarsch der 
Rehburger Vereine, die von ihren Vereinsloka- 
len abgeholt wurden und zu den Festzelten auf 
dem Schützenplatz geleitet wurden. Dabei tru- 
gen die Münner des Rehburger Bergmanns- 
vereins „Glück auf“ erstmals ihre neuen, 
schmucken Uniformen.  Brandmeister Kloth 
dankte hier für die zahlreiche Beteiligung und 
für die so sichtbar gewordene Verbundenheit 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Rehburg-Stadt, 
Mit Beifall aufgenommene  Volkstünze der 
‘Landjugend leiteten zum gemütlichen Teil der 
ene sich“ ein. 

F*hepunkt der festlichen Voranstaltungs- 


reihe war der Sonntag, der Tag des Kreis- 
feuerwehr-Verbandsfestes. Zwar fehlte teil. 
weise der strahlende Sonnenschein und ез 
gab ab und zu etwas Regen, der bei Bründen 
zwar erwünscht, bei Feuerwehrfesten aber 
nicht gerne gesehen ist, aber in den Herzen der 
Festteilnehmer war bestimmt von Anfang an 
eitel Sonnenschein. Der hielt dann auch bis in 
die Morgenstunden des heutigen Montags an. 
Um 12.30 Uhr trafen die ersten auswärtigen 
Feuerwehren und Vereine ein. Sie len auf 
dem herrlich geschmückten Marktplatz begrüßt, 
wo die Rehburger Feuerwehrkapelle ein Platz- 
konzert gab.. Bald wimmelte es von Menschen 
in festlicher Kleidung, und als dann alle Feuer- 
wehren und Vereine eingetroffen waren und 
aus allen Ecken Marschmusik der mitgebrach- 
ten zahlreichen Feuerwehrkapellen ertönte, 
waren die bunten Kleider der Frauen und Mäd- 
chen wie leuchtende Tupfen auf einem Gemälde 
in Blau auszunehmen. Das Blau der Feuerwehr-- 
uniformen beherrschte bald das Bild der kleinen 
Stadt. Etwa 800 Feuerwehrmänner aus anderen 
Orten und rund 300 Mitglieder auswärtiger 
Vereine waren als Gäste erschienen, darunter 
waren auch Wehren und Vereine aus anderen 
Landkreisen. Y 
. Nach dem Platzkonzert und nach dem Ein- 
treffen sämtlicher auswärtiger Gäste zeigte die 
Rehburger Feverwehr ihr Können bei dem an- 
genommenen Brand des Schulgebäudes. Die 
Werkfeuerwehr der „Brigitta“ Steimbke bot 
dann ein Вгапдтапбуег mit Schaumlöscheerä- 
ten. (Später wurde das Manöver іп den Fest- 
zelten wiederholt, wobei es sich aber um Bier- 
schaum und bei den „Löschgeräten“ um dur- 
stire Kehlen > pov a а А 


Ak / 
Vom Marttnlatz beweste sich dann der Fest- 


umzug durch die mit Ehrenpforten und Gir- 


landen geschmückten 
genden Straßen zum 


d im Birkengrün pran- 
estplatz. Dem Zug vor- 


an fuhren drei Kutschen mit dem Ehrenmitglied 


Bürgermeister 1. 


Meßwarb und den Vetera- 


nen der Feuerwe FEM Acht Feuer- 


wehrkapellen sorgten für 
mitgeführte Spritze der Ga- 
ein in gewissem Sinne dank- 


schritt, die alte, 
burtstagswehr für 


en nötigen Gleich- 


bares Lächeln und die große Teilnehmerzahl 
für viele ena ene Ku und „Oh's“. 


Brandmeister Kloth s ] 
der sich fast als zu klein erwies, für dió 


platz, 


dankte auf dem Fest- 


zahlreiche Beteiligung. Kreisbrandmeister Fricke 
sagte, dieser Tag sei ein Tag der Verbundenheti 
der Freiwilligen Feuerwehren, die sich nicht 
nur bei der Bekümpfung von Bründen unter- 


stützen, sondern auch Feste 
monle zu feiern verstehen, 
kurzen Ansprüche die Geburtstags 
dankte auch den alten Mit 
vor Jahrzehnten gezei 
Stadtdirektor Kloth hie 


emeinsam in Har- 
lobte in seiner 

‘und 

ern 

gte D 


В die auswärtigen Gäste 


im Namen der Stadt willkommen uni gab der 


Но тип 


hlen werden. 


Жіп Konzert auf dem Freien 


Ausdruck, daB зе sich in Rehburg 


у ` 


schloß den of- 


fiziellen Te А سیر‎ das dann aber in 


‚schönster Eintracht 
| gen 17 


We де 
ја ври , 
Аы übertragenem 


was in dem Fest, 


in den heutigen Mor- 


setzt wurde, In den Zelten war kaum 


Tuchfühlung 
ir wenn 
Sinne, zum Ausdruck 


kommen sollte und auch gekommen ist. 


Ein „Feuerwehrmann” verschwand 


Rehburg-Stadt. Wie erst jetzt bekannt 
wird, wurde beim Kreisfeuerwehrfest am 
Sonntag ein Feuerwehrmann geraubt. Der 
Fall von „Menschenraub“ wird aber nicht 
weiter tragisch genommen, denn der wak- 
kere Feuerwehrmann war nichts anderes als 
eine Strohpuppe, die an einem Haus an 
der Hauptstraße befestigt war. Viel schlim- 
mer ist aber, daß auch die Uniform, die 
der Rehburger Wehr gehörte, verschwand. 
Ein Rehburger will gesehen haben, wie der 
Strohmann in einen roten Kleinbus gezerrt 
wurde und dann auf Nimmerwiedersehen 
davonfuhr“ Um das Stroh ist es nicht 
schade, aber Rock, Hose, Helm und Gummi- 
stiefel würde man doch gerne wiedersehen. 


Feuerwehrmann“ kam wieder 


Rehburg-Stadt. Mit der Post kam der 
Feuerwehrmann“, der am Sonntag wäh- 
rend des  Kreisfeuerwehrfestes gestohlen 
wurde, wieder in die Stadt Rehburg zurück. 
Die „Entführer“ hatten den Strohmann samt 
Uniform in einen Pappkarton gepackt und 
zurüickgeschickt. Wer die „Räuber“ waren, 
lie sich bisher noch nicht feststellen, denn 
der Absender erwies sich bei eingehender 
Prüfung als fingiert. 


| — ` Ta Dienst des Nächsten {906 


Rehburg. Am hettigen Freitag, 13. November,’ 
begeht der Schneidermeister Friedrich Béssling, 
Heerhorst 29, seinen 70, Geburtstag. Nach sei- 


ner in Stolzenau verbrachten Lehrzeit arbeitete 
er einige Jahre in auswärtigen Werkstätten. 
Da sein Vater ebenfalls Schneidermeisler war, 
ging er nach dem ersten Weltkrieg in den vüter- 
lichen Betrieb, um diesen 1924 zu übernehmen. 
1928 legte er die Meisterprüfung ab. Die ganze 
Liebe Friedrich Bösslings gehört außer seinem 
Beruf der Freiwilligen Feuerwehr, der er 1926 
beitrat. Im Laufe der Jahre nahm Bóssling ап 


44%? 


Wir beklagen den Tod unseres Ehrenbrandmeisters 


Friedrich Bößling | 


Er war stets Vorbild für die gesamte Wehr und wird. 
uns als Persönlichkeit unvergessen bleiben. 


Freiwillige Feuerwehr Rehburg 


Antreten der Kameraden am Sonnabend, dem 19. Januar, 
um 13.45 Uhr beim Gasthaus Bultmann, 


Lehrgüngen in Celle teil und wurde 1940 zum 
Brandmeister und Schriftführer ernannt. Nach 
dem Kriege leitete er bis 1948 die Wehr, 1948 
wurde die Wehr neu aufgestellt und Bóssling 
‚zum stellvertretenden Wehrführer ernannt. Seit 
1960 ist das Geburtstagskind Oberbrandmeister. 
In all den vielen Jahren bis zum heutigen Tage 
hat sich Friedrich Bössling immer wieder in 
den Dienst des Nächsten gestellt. 


W А Naehrut 
| Am 19. Dezember 1008 verstarb. der тышары 
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Kr gehörte zu Zeg Мпьедтоден der Feuerwehrkapelle | 
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Münchner 8-Uhr-Plstt 5. 9, 56 (wortlicr 


Die Kapelle Kurt Meister ist zum ersten 
Colosseum und vieleicht die zweitbeste 
in den letzten fünf Jahren dort sas 
Stiet durch die neue Raumeinteilung 

in der herzerfrischenden Musikschau bes: 
bringen. 


Pachzeitung "Der Artist!" 


Din Nachmittag oder Abend bei Kurt Meis 
seinem Orchester kann amüsanter sein, 
ganze Star-Parade des NWDR. 
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„DER ARTISTE 


| und das Potpourri ,,Melodientraum'* von Urbach; als Cellos una 


Dic Hanncmänner“ 


Juli—August 08828 


Hochhaus-Café Köln a. Rhein 


Чай noch vor einigen Jahren іп Emder Konzertlokalen Kapellen 
tätig waren, deren Name inzwischen Wohlklang erhalten hat und 
für die Emden als durchaus wertvoller Ausgangspunkt ihrer Laut: 
bahn gilt. 

Nicht alle der früher bekannten Emder Konzertlokale bestehen 
noch in der alten Form. Immerhin schreitet eine Reihe von Unter- 
nehmern noch immer zum regelmäßigen Engagement reisender 
Ensembles. So sei denn heute kurz jener Ensembles gedacht, die 


Violinsolo die „Berceuse“ von Godard, von den Herren Moi зігет 
und Hagen seelonvoll gespielt, Eine hervorragende Stütze der 
Kapelle ist Cecil Verron, ein Pianist von musikalischem Ge- 
schmack und Feinempfinden; er versorgt die Kapelle mit den 


v , 4 nm 


am Ausgangspunkt zur Seereise naeh der „Grünen Insel“, nach 4 


Borkum, in Emden, wirken. 

Im Lloydhotel spielen bereits im zweiten Winter die Rhein- 
gold-Serenaders (drei Herren), die während der Sommersaison) 
regelmäßig naeh Bad Zwischenahn verpflichtet sind. Die: 


Kapelle findet in diesen Spalten nieht zum erstenmal lobende Er: ; 


wühnung. Ihre Leistungen sowohl in Tanz- wie auch Konzertmusil 
haben sich noch erfreulich gesteigert. so daß diesem Ensemble 
ein wohlverdienter weiterer Aufstieg zu prophezeien ist. | 
Im Tivoli sorgt der tüchtige Pianist und Stimmungssänger 
Herbert Schulze-Jagow in Gemeinschaft mit seinem Geiger Schudak 
für angenehmste Unterhaltumg der Gäste. Das Spiel der beiden 
Harren ist technisch sauber, ihr Vortrag musikalisch, ihre Beliebt. 
һеш beim Emder Publikum infolgedessen berechtigt. 

Im Restaurant Reichshof, wo man seit Monaten eine 
glückliche Hand. beim Engagement der Kapellen beweist, wurdd 
der tüchtige junge Bobby Baumgärtel unlängst abgelöst durch Фо 
Kapelle Jupp Weyergans, deren Saxophonist wegen seines ge: 
pflegten Tones und geschmackvollen Spiels (auch als Geiger) Бе: 
sondere Erwühnung verdient. Lobenswert sind nuch die vielseitige 
Besetzung des drei Mann starken Ensembles, die geschickte Pro- 
grammgestaltung und das dezente, technisch einwandfreie Spiel 
des Pianisten. || 
Im Lindenhof sorgt der schmissige, junge Geiger Walter 
Habich zusammen mit drei gewandten 
gute Unterhaltung und scehmissize Tanzmusik. | 
| 
|| 
Ostdeutschland . T 
Stettiner Kapellen im Juli | 


Von unserem Berichterstatter Goor с Зап огу 


{ 
Herr Direktor Suttner, Inhaber des Ufa-Palast Cafés] 
ist immer darauf bedacht, seinen Gästen etwas Besonderes zu bieten 
und so hat er für Monat Juli das deutsch-ungarische Orcheste 
Béla & Jani verpflichtet, Wer diesos Orchester nieht. kennt, stell 
sich vielleicht eine der üblichen Ungarnkapellen vor; alles wire 
auswendig gespielt, viel ungarische Lieder und Osardas und ein un 
beschränktes Repertoiro nicht immer einwandfrei eingepaukt. Ве 
Béla und Jani wird auch viel auswendig gespielt, aber einwand 
froi! Wir haben es hier mit einem ganz ausgezeichneten: Konzert- 
orchester zu tun, das in ungarischen Nationalkostümen spielt. 
Jeder ein studierter Musiker; alle Konzertstücke erhalten durch 
das Temperament der Künstler eine eigens Note. In der Besetzung 
von acht Herren: drei Violinen, Вай, Flügel, Harmonika (Viola), 
Schlagzeug und natürlich noch Cimbal, werden die schwarsten 
Piecen einwandfrei gespielt. Ich hörte u. a. den Konzertwalzer 
in B-dur von Moszkowski, die 14. Ungarische Rhapsodie von Liszt 
wobei der Pianist Lehmann seine ausgezeichnete Technik in 
den Kadenzen voll zur Geltung bringen konnte, Ein Cimbal-Solo, 
von Ferry geschlagen, zeugte ebenfalls von großem Können. Der 
überragende Violinsolist und Leiter der Kapelle, Böla, eine faszi- 
nierende Erscheinung, spielte u. a, „Caprice viennois" von Kroisler, 
Кв ist ein Genuß, seinem Spiel zu lauschen. Bei der Führung der 
Kapelle sorgt er für ein abgerundetes Ensemblespiel, gewürzt 
mit ungarischen Temperament. Stürmischer Applaus erzwingf 
sich manehe Zugabe und dann wird mit echt ungarischer 
Weise in Lied und Csardas geschwelgt, womit der Höhepunkt dor 
Stimmung erreicht wird. An den beiden Tanzabenden in jeder Woche 
wird natürlich auch eine vorzügliche Jazzmusik gemacht und somit 

" ^ 1 белу 


Sue 


"Juli Kapellmeister | Kurt 
Schon das Antrittskonzert 


té Ponath konzertiert seit 1. 
mit seinen sieben Getreuen ! 
bewies, daß ihm ein sicherer, anhaltender Erfolg verbiirgt ist. Kurt 
Meister, der us Chemnitz, Hotel Ghemnitzer Hof. 
kam, ist vor allem ein erstklassiger Trompeter, Saxophonist und 
gleichzeitig ein beachtlicher Geiger, der es als Loiter der Kapello 


versteht, eine gepflegte, gediegene Konzertmusik zu machen. Ich 
hörte in einwandfreter Wiedergabe „Träume auf dem Ozean“, 
Walzer von Gungl, die Ouvertüro , Diebische Elster" von Rossini 
ripe ы - A 4 | 


Kurt Meister 


Privataufnalime 


Ensemblemusikern пор 


Spezinlarrangements und beweist darin ganz großes 
thooretisches Können.. Ganz vorzüglich sind ihm gelungen „Die 
Wassermühle, ung ein. Кох uber „Was Blumen ігішпеп”, Viel 
Beifall wurde ihm nach diesen Darbietungen gespendet, Die Kapello 
pflegt auch den droistinmigen, Refraingesang, z. B. in dem Кох 
von Mohr „Töchterpensionat“. Auch auf vornehme Stimmung, 
z. B. mit einer spanischen Parodie, versteht das Orehester sich, und 
das Publikum ist. begeistert. Da hier mehr Tanz- als Konzertmusi! 
gemacht werden muB, kommt die vielseitige Kombination der Kapel, 
sehr zur Geltung: drei Saxophone- drei Blech-, vier Geigen, allus i 
einwandfreier Beherrschung. Kurt Meister mit seiner Kapelle ђе 
deutet eine Zugkraft für jedes bessere Haus und deshalb sollten нісі, 
unsere Betriebsführer diesen Namen vormerken, Die Kapelle ist fii 
ugustprolongiert. : Ze 
tof Saal rat Rapellmeister Fritz Kuhl in bekannter 
Güto weiter erfolgreich tätig, 
Kapellmeister Franz Kaiser im Café Roland sorgt unermiütd. 
lich für gute Unterhaltung trotz Sonnenschein und dadurch be. 
dingtem sehwiicherem Besuch, | 
Kapellmeister Schorschl Schätz mit seiner Oberlandlerkapelle übt 
immer noch große Anziehungskraft in Schlüters Torschän Ка 
aus; auch der Bosuch ist zufriedenstellend. 
Im Hotel-Café Preußenhof ist Kapellmeister Werner 
Struensee weiter erfolgreich: der Direktion und dem Publikum zu 
Dank unermüdlieh tätig und spielfroh. 


Rheinland-Westfalen 


Duisburger Neuigkeiten 

Von Cug. 
Palast Bunte Bühne brachte сіп kurzes Gastspiol von 
Antonio Вахапе а, Bruthitze an den Tagen verursachte 
ein nur schwach bosuchte Haus, јаз aber alle Darbietungen dankbar 
aufnahm. Allerdings an „Attraktionen“ gab es nieht allzuviel, dafür 
aber gute musikalische Kost: Die ungewohnt kleine Besetzung. von 
neun Herren gab wohl die Beschränkung. In der Jazz bosetzung 
spielte Bazanella eine Benrbeitung Verdischer Melodion, weiter eine 
Paraphrase über Lehárs „Sehen ist die Welt", Gut aufgezogen, mit 
mancherlei Humoristika gespickt, war dor „Solistonwettstreit‘‘, 
der von den hervorragenden Qualitäten der Orchestermitglieder Zoug- 
nis ablegte, Der Saxophonist L o 11 blies sein Instrument goradezu 
virtuos, als Dakapo stepte er noch mit ,beinlicher" Fortigkeit, 
Ein Universalgenie ist JosofOdenthalnls бык یں‎ 
Sänger, Saxophonist. Bin auf Publikumszurufe hin zusammen. 
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Heinz Stolte 
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Fenerwehrkspelle 


Heinz Stolte ( Kapellmeister ) zieht von 
Hannover nach Rehburg 
landet in der Fü ~ Kapelle 


Seine Komposition für " die kleine Stadt " 
E Rehburg, schünes Rehburg у 
Akte 


"^ 


Ein zweiter Kapellmeister, der in Mardarf wohnte 
aber such Kontakt zur FW- Hapelle hatte, 
Hurt Meister 
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Refrain vom Bungemarsch,jetzt Mardorfermarsch. Text: u. Musik 
v پر‎ Heinz Stolte 


1) Mardarf,du Ferienort am Steinhuderneer. zu läßt mich nie mehr fort, 
dich lieb ich so sehr. lier find ich Lebensfreude hier bleib ich in 
Schwung. Mein schönes Mardorf hält mich ewig jung: 


2.) Segel und Fahnen grüßen froh im commerwind. Gaste aus nah und fern, 
gern gekommen sind. Mardorf dein Ки? erklingt heut international dich, 
schönes МарайгЇ егіз ich tausend mal! 


B. Melodie stimme (Geserags-Refrain) 
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heinz stolte —hennover- 
Stadt-Hehburg 
Glatzerstr.15. 


Rehburg, schönes Rehburg Ras л Worte 
Heimatlied Heinz Stolte 


1) Мо die grüne Heide grenzt ans Vaterhaus, da ist meine Heimat 


da bin ich zu haus 


2) Rehburg, schönes kehburg, an dem Meerbachstrand. die lieb ich Dich 


Rehburg dich u, dieses Land. 
2)Blick ich über Felder, grüBt von weitem her über Kiefernwalder 


mein Steinhudermeer. 


4) Du mein altes Stadtchen du liegst mir im Sinn. Hier bin ich ge- 


boren,hier gehör ich hin! 


Rehburg,schönes kehburg an dem Meerbachstrand, wunder schöne 


Heimat wunder schönes Land. 


ЕЕ А 


2; Yee M ПА Z=. f py ZH 


.. ہے‎ 
,-Erstmallg wurde das vom Kapell- 
meister Stolte — der vor kurzem von 
cHannover-seinen Wohnsitz nach Reh- 
‘burg verlegte Zund sich bereits, der 
Freiwilligen‘ Feuerwehrkapelle an- 
schloß und sicher eine Entlastung für 
Kapellmeister Engelke bringt — ver- 
faßte Lied „Rehburg, schönes Reh- 
burg“ uraufgeführt. Das Lied erhielt 
viel Beifall; und man hat es an diesem 
Abend. ‚sicher! night zum letztenmal 
gehört. 
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heinz stolte —hennever- 
Stadt-Hehburg 
Glatzerstr.15. 


Rehburg, schónes Rehburg Musik u. Worte 


Heimatlied Heinz Stolte 
4) Wo die grüne Heide grenzt ans Vaterhaus, da ist meine Heimat 


da bin ich zu haus. 


2) Rehburg, schönes Hehburg, an dem Meerbachstrand. wie lieb ich Dich 


Rehburg dich u. dieses Land. 


2)Blick ich über Felder, grüßt von weitem her über Kiefernwälder 


mein Steinhudermeer. 


4) Du mein altes St&dtchen du liegst mir im Sinn. Hier bin ich ge- 


boren, hier gehör ich hin! 


Rehburg, schönes kehburg an dem Meerbachstrand, wunder schóne 


Heimat wunder schónes Land. 
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Rehburg, schónes Rehburg orte u.Musik: 


leinz—Stolte- 


binjich zu 
E 


2, Rehburg, schönes: Rehburg, an dem Meerbachstrand, 
dich lieb" ich mein Rehburg, dich und. dieses Land. 


3. Blick ich über Felder, grüBt von weitem her, 
über Kiefernwälder mein Steinhuder Meer. 


4. Du mein altes Stüdtchen, du liegst mir im Sinn, 
hien bin ich geboren, hier gehör ich hin. 


5. Rehburg, schónes Rehburg an dem Meerbachstrand, 
wunderschöne Heimat, wunderschönes Land. 
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Text und Musik: Heinz Stolte 


Stimmungsmarsch 
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ich denn 1 ? Ich blei — Бе 
— cher wirst : Hu mor, den kann's Мег 
drum lant uns hier ] len und uns den Durst ver — 
ben? Drauf wolln wir ei ben! бос ма — dels sol — len 


sol — che Men - schen 

tol — ler als am 

stim — met mit uns 
na - tür — lich 


sind nun mal die ? Wir sind nun mal 


no — vers  lu-sti - ge 
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In Dankbarkeit zur Einweihung des neuen Ratskellers 


Nach langen Jahren kehr' ich wieder 
Zu feiern mit Euch dieses Fest; 

Mich führten her die frohen Lieder 
Aus jahrelangem Schlafe jetzt; 

Ich bin — Ihr kennt mich alle wohl 
Dornróschen ist die Schwester mir; 
Zu Eurer Stadt steh' ich sehr nah' 
Drum nennt man mich REHBURGIA, 


Das Reh ist mir das liebste Tier, 

Als Sinnbild hab: ich's mir erwählet 
Seht's auf den Fahnen hier vor mir 
Was her mich trieb? So sei's erzählet; 


Nach langen eifrigen Bemühn‘ 

Ist hier ein Werk vollbracht, 

Das EAD e — und Tugend zierend 
Gar stolz dem Aug' entgegenlacht. 
So steht im Glanz der Farben, 
Rehburg dein Rathaussaal 

Für ernster Bürger Ratschlag 

Für vieler Tánzer Zahl. 


Laß Herrgott gnädig leuchten 

Dein Antlitz über dieses Land; 

Halt insbesondere diese Stadt 

In deiner treuen Vaterhand. 

Gib Segen und Gedeih dem Bau 

Der unter Deinem Schutz vollführet 
Gib, daB in ihm mit Eintracht stets 
Weisheit regieret. 


Und nun zu Euch Ihr Vater, 
Die Ihr die Stadt regiert 
Derselben Wohl und Wehe 
Euch tief im Herzen liegt 

Ihr führt als Stadtwahrzeichen 
Mein Reh hoch im Panier; 

Im offnen Burgtor prangt es 
Als Bild der Treue mir. 


Wie kann man je vergessen 
Was Ihr der Stadt getan 
Seit einigen Jahrzehnten 
halt sie sich wundersam. 


Ihr habt auch nicht durch Steuern 
Uns diese Freud' beschert 

Deshalb ist ohne Zweifel, 

Daß Euch viel Dank gebührt. 


Ihr habt Euch unverdrossen 
Auch diesem Werk geweiht, 
Das würdig nun dem Besten 
Sich an die Seite reiht. 


Ob auch nach manchen Kämpfen 
Das Werk zu End‘ gedieh 

Wir haben nur zu danken, 

Uns kümmert nicht das „WIE“, 


Drum Dank dem ganzen weisen Rat 
Dank Bürgermeister und Magistrat, 
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